
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

270 (29.9.1936)



Ausgabe A
Stoet HauptauSgaben : Zweimalig «
Nurgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
uO Pfg . Trägergeld . Postbezug auSgeichlosten .
Erscheint 12mal wöchentlich alS Morgen - und
AbeudauSgabe . — Einmalige Ausgabe : Be -
iugspreiz monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzcilung . Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . sür den folgenden
Mona « erfolgen . — Drei BezirksauS -
Saben : „ Karlsruhe "' : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Brette » ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur -Rundschau " : sür die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — „Aus der
Orienau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
» us Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte "
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach «
lichten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
battet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di « Schnstleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe -

DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Dienstag , den 29 . September 1936

Einzelpreis 10 pfg .
cknzergenpre « « N. Preisliste Nr. 10 : Di«
15 gesp . Millimeierzeile (« letnspalte 22 mm )
I« Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «I« Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Texiteil : die tgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WiederholungSnachlaste n . PreiSl .
für Mengenabschlüste Stassel 0 . Anzeigenschluß :
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon »
tagausgavc : 6 Uhr Samstagabend . — Per lag :
Führer -Verlag G .m .b .H , Karlsruhe a .RH ., Ve »
lagShauS Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 . 7930 « . 7931 . Postscheckk. K' rube 2988.
Girokonto : Städt . Sparkaste K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrteb : Karlsruhe , Lammstr . 1b,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannadme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers » . 80». — SchaltersMnden .
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i f » l e t t u n g : An -
schris« : Karlsruhe t . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 n . 7931 . SchristleitungS -
schluß 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schrtstleitung :
Hans Gras Reischach . Berlin SW 68, Edar «
lottenstr . Ibd . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Abrechnung in Toledo
Stürmische Sitzung in der französischen Kammer — Eröffnung des XI . Internationalen Kongresses der Autoren und Komponisten in Berlin

Zentralausschuß der Reichsbank
einberufen

Keine Aeudcruug der deutsche« Währungspolitik
* B e r l i n , 28. Sept . Der Zeutralansschuß der Reichs¬

bank ist ans Mittwoch . de » 8 0. September 1886,
nachmittags 4 Uhr , einbcrnsen , « m eine Erklärung
" es Reichsbankpräsidente « über die deutsche
Auffassung zur Währnugslage eutgegenzuuehmeu . Eine
Aenderung der deutschen Währungspolitik steht nicht in
Trage .

Schließung der italienischen Börsen bis
30 . September

* Rom , 28. Sept . Durch einen Erlaß wurden sämtliche' talienischen Börsen für die Zeit vom 28. bis 30 . Septem¬
ber geschloffen.

In Finanzkreisen wird der Meinung Ausdruck gegeben ,
" aß diese Börsensperre nur als eine Vorsichtsmaß¬
nahme zur Unterbindung von Spekula -
Eionsmanövern zu betrachten sei.

Die holländischen Börsen schon heute wieder
geöffnet

* Amsterdam, 28. Sept . Die holländischen Börsen wer-
e » schon am heutigen Dienstag wieder geöffnet . Ur¬

sprünglich hatte die Regierung beschloffen, die Börsen
^ r zmei Tage — Montag und Dienstag — zu schließen.

wird mitgeteilt , daß die günstige Entwicklung am
-lltontag eine vorzeitige Wiedereröffnung der Börsen
Piaffe . Bei diesem Entschluß der Regierung dürfte die
^ atsache mitbestimmend gewesen sein , daß durch das
Frhlen amtlicher Notierungen große Unsicherheit ins
Wirtschaftsleben getragen würde .

Rudolf Heß
beglückwünscht die Helden des Alkazar

(o
* München, 28 . Sept . Der Stellvertreter des Führers ,' ubolf Heß , hat namens der Partei an die

vUben des Alkazar und ihre Befreier folgendes Tele -
» ramm gesandt :
. »Die Nationalsozialistische Partes Deutschlands sendet
o«

* des Alkazar und ihren Befreiern die herzlich,
Glückwünsche . Rudolf Heß ."

Rückflug Or . Goebbels ' a«S Athen
Zwischenlandungen in Saloniki und Budapest

„
* ^iihen , 28 . Sept . Rcichsminister Dr . Goebbels

Tn » i f Goebbels sind Montagfrüh auf dem Flugplatz
la« 5

ihrer Begleitung zum Rückflug nach Deutsch-
tar *et* Auf dem Rollfeld hatten sich zur Berab -

ru „ nß Vertreter der griechischen Regie -
» ng darunter der Chef des Protokolls , Gesandter

Gesurr, - 8
.’. eingefunden . Außerdem waren der deutsche

scheu m r
täacr

. Dr . Kordt , die übrigen Herren der deut -

TA « ^ mudtschaft, der Landesgruppenleiter der NS -
Crn », »

"ibredc , und der Ortsgruppenleiter der NSDAP „'3 erschienen.
Dr . ? Erlaffen Griechenlands sandte Reichsminister

»
e
.
15 fln den griechischen Ministerpräsidenten

au? anfirlt ei ,n Telegramm , in dem er für die so über¬
und sei,, «

ufnahme seinen herzlichen Dank aussprach
Bolk-a Wünschen für das Wohlergehen des griechischen

Auk z
^ ruck gab .

bunaen Rückflug nahm Dr . Goebbels Zwischenlan »
Kartei ^ " d Budapest vor , wo er die deutschen
stunden „ „ - r

*voI £s öen° ffett besuchte*und mit ihnen frohe
bahlreich» Budapest hatten sich zum Empfang
fanden.

^ " treter der ungarischen Regierung einge -

$rattj5ftfd>e Mobilgarde übermmmt
öen Schutz Andorras

bat der Entgegen einem früheren Beschluß
" ffchen Andorra angesichts neuer von den spa-
° ie Hilfe Frank \ ausgehender Drohungen beschloffen., v Vllfe Skr ^ -̂ tvoungen oeiwtvsten ,
!^un»ösisKen Anspruch zu nehmen . Der beim
? ^fktzung benministerium eingegangene Antrag aus
s' lche Truppe » Pyrenäen -Republik durch franzö -
^ Uunge» m n uir

°[ort " tit der Entsendung einiger Ab-
b «». lgarde nach Andorra beantwortet wor -

Ein ständige erbitterte Straßenschlacht
Oie Alkazar -Derteidiger griffen ein — Wilde Flucht der roten Milden

Drahtberich

0 St . Jean de Lnz , 88. Sept . Die vom Sender
Teneriffa verbeitete Meldung , wonach Toledo i» na¬
tionalistische Hände gefalle « sei , hat sich bestätigt . Die
Roten haben 800 Tdte und zahlreiches Kriegsmaterial
znrückgelaffen . Die Verteidiger des Alkazar , di« seit
Beginn des Bürgerkrieges gegen eine Uebermacht sich
gehalten haben , sind in den letzten Stnnden vor ihrer
Befreiung , als sie wußten , daß ihre Retter «nr «och
wenige Kilometer entfernt waren , zum Gegenangriff
übergegangen . Die rotei ^ Milizen kamen dadurch
unter zwei Fener . Rasch trat Verwirrung und Un¬
ordnung in ihren Reihen ein . Der endgültige Fall der
Stadt ließ dann nicht lange auf sich warten . Die roten
Hause « habe » znm Schluß keine« Widerstand geleistet
und find in größter Unordnung geflohen .

Dieser Sieg der nationalistischen Truppen ist von
besonderer Bedeutung . DaS Hauptziel ihres weiteren
Bormarsches ist jetzt die Eisenbahnlinie Madrid —Va¬
lencia , die nur einige Kilometer von Toledo entfernt
vorbeiführt . Die Besetzung dieser Eisenbahnstrecke wird
bedeuten , daß die spanische Hauptstadt ihre Verbindung
mit der Küste, von wo sie bisher mit Lebensmitteln
und Munition versorgt worden ist , verliert .

Mit der Einnahme der Stadt ist außerdem eine der
größten Waffenfabriken Spaniens tn die Hände der
nationalen Truppen gefallen .

Hilferufe der Madrider „Regierung "

Die Volkssrontregierung in Madrid hat einen neuen
A n g st s ch r e i an ihre Anhänger ausgestoßen » die von Tag
zu Tag immer weniger werden . Sie hat an alle „Repu¬
blikaner " appelliert , sich für die Verteidigung der
Hauptstadt zusammenzuschließen . Zum erstenmal hat

die Volkssrontregierung ossen zugegeben , daß Madrid
bedroht ist . „Der Feind ", so heißt es in dem Aufruf ,
„unternimmt gegenwärtig die größten Anstrengungen »
um sich der republikanischen Hauptstadt zu nähern , die
das Herz des Kampfes gegen den Faschismus ist ." Die
Regierung erklärt weiter , daß die Verteidigung von

t des „Führer "

Madrid schnellstens organisiert werden müffe . Die
Hauptstadt müsse i« eine uneinnehmbare Festung ver -
wandelt werden , an der sich „für immer die verräte -
rischen Ambitionen des Faschismus brechen werden ."

Rote Angft vor dem „Heldentod "

Zu den Verteidigern Toledos gehörte auch ein«
Abteilung katalanischer Milizen , die seinerzeit de»
Vorstoß gegen Mallorca unternommen hatte .

Diese Abteilung kehrte vor einigen Tagen eigen -
mächtig von der Front nach Madrid zurück. Die Kata¬
lanen erklärten , a» der Front von Toledo nicht mehr
kämpfen zu wollen , da das den sicheren Tod bedeute .
Die katalanische Abteilung wurde bei ihrer Ankunft in
Madrid von „zuverläffigeren " roten Milizen empfan¬
gen und entwaffnet . Dabei kam es zu heftigen Schic,
ßereien , wobei mehere Milizsoldaten getötet wurden .

Durch eine Verordnung der Madrider Regierung
werden sämtliche Beamten mit snahme der Militär -
beamten ihrer Posten enthoben . Insgesamt werden
einige zehntausend Personen von dieser Maßnahme be¬
troffen . Offensichtlich will di« Regierung eine streng «
Auslese treffen und nur solche Beamten im Dienst be -
laffen , bzw . neu einstellen , deren marxistische Gestn -
nung außer Ziveifel steht.

Begeister » ng bei den Nationalisten
General Oneipo de Llano hat über den Sender

Sevilla die Einnahme von Toledo amtlich bestätigt . Er
fügt hinzu , daß die Begeisterung über die Helden vom
Alkazar und ihre Befreiung allgemein sei . AuS Spanien
und aus der ganzen Welt sind bereits zahlreiche Freuden¬
kundgebungen eingetrofsen . Die Verteidigung des
Alkazar von Toledo werde ewig in der Geschichte
Spaniens fortleben als eine Tat , di« sich würdig a n d i e
größten Heldentaten vergangener Jahr -
hunderte anreihe . Anläßlich der Befreiung Toledos
fanden in Sevilla allenthalben begeisterte Kundgebungen
statt .

Wie entscheidet das französische Volk ?
Llm den Ausgang der Kammerabstimmung — Das zerstörte VoWfrantprogrmmn

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

H . W . Paris , 88. Sept . Nachdem die Kommunisten
erklärt haben » daß sie trotz unveränderter Gegnerschaft
gegen die Abwertung sür die Regierung stimmen wol¬
len , ist der Ausgang der Kammerdebatte »nintereffaut
geworden . I « politischen Kreise » bestehe» über ihr Er¬
gebnis kaum » och Zweifel . Die Abstimmung wird nuge -
sähr ähnlich aussalle » wie die am Samstag im Finanz¬
ausschuß . In ähnlich „eindrucksvoller " Weise pslegt be¬
kanntlich der Parlamentarismus immer zu arbeite « . Die
emsigen Rede « , die heute den ganze « Tag über in der
Kammer gehalten wurden » werde « trotz des große » Auf¬
marsches der Opposition weder diese Erfahrung »vch de «
Ausgang der Debatte becinsluffen , zumal bereits am
Samstag feststand» daß au der einmal vollzogene » Tat¬
sache der Abwertung nichts mehr zu ändern sei« würde .

Was sagt nun bas französische Volk zu dieser Ueber -
raschung ? Denn überraschend ist die Frankenabwertung
zum Schluß doch gekommen . Auch in unterrichteten Krei -
sen wurde sie noch nicht für jetzt erwartet . Gewichtige
Gründe , vermutlich die Sorge der maßgebenden Finanz -
und Regierungskreise in England und Amerika um die
weitere Entwicklung in Frankreich , mögen den Pro¬
zeß beschleunigt und die letzten Widerstände in Paris
aus dem Wege geräumt haben . Ministerpräsident Blum
hat zwar die Darstellung , als ob es sich um eine Hilfs¬
aktion für Frankreich gehandelt hätte und nicht um einen
freiwilligen Entschluß , entrüstet zurückgewiesen . Aber die
Volksfront hat sich ja immer wieder gegen eine solche
Maßnahme ausgesprochen und wenn man jetzt trotzdem
Hals über Kopf diese Maßnahme durchführt » fällt es schwer»

an einen lang vorbereiteten eigenen Plan zu glauben .
Hier liegt der kritische Punkt über die Ausnahme der
neuen Tatsache in der Bevölkerung . Das Volk kann ja
auch in der parlamentarischen Demokratie nicht seine
Meinung zum Ausdruck bringen . Die Kammer , theore «
tisch der Ausdruck seines Willens , ist vor Monaten ge -
wählt — die Fülle der Ereignisse seither dürste bewiesen
haben , daß diese heute noch arbeitende Kammer schon
längst nicht mehr den Ansichten des Volkes entspricht .

Daß am Sonntag der „faschistische " Henriot ,
der Führer der Rechten in der Kammer in Bor¬
deaux mit einer sehr viel größeren Mehrheit als bei
der ersten Wahl glatt wiedergewählt worden ist , kann
vielleicht als ein Symptom gelten . Zweifellos hat die
Volksfront und ihre Regierung die bisherige Berspre -
chung „keinen monetären Staatsstreich " keine Abwertung
oder etwas ähnliches zu machen, gebrochen . Keine Re¬
gierung wird die daraus folgenden Erschütterungen des
öffentlichen Vertrauens leicht ertragen , denn mit einer so
weittragenden Verletzung des eigenen Programms ist
unzweideutig bas Eingeständnis verbunden , daß das
bisherige Programm Schissbruch erlitten hat.

Die Volksfront stellt natürlich die außenpolitischen
Zusammenhänge in den Vordergrund und schildert die
Lage so, als wenn Frankreich durch weitblickende Ini¬
tiative eine neue Aera für die Menschheit herbeigeführt
habe . Die Anerkennungen besonders von jenseits des Ka-
nales haben aber bereits die mißtrauischen Fragen aus -
gelöst ob nicht vielmehr das englische Pfund der eigent -
liche Sieger sei und der Hinweis , daß die Berhandlun «
gen schon seit langem geführt worden seien » ist gegen ,
über den Sparern sehr gefährlich .

Das Abwertungsexperiment
Bon

Fritz Feld

Es ist ein beruhigendes Gefühl , sich sagen zu
können , daß die deutsche Währung stabil ist und bleiben
wird , wenn auch in unseren Nachbarstaaten der Wechsel¬
kurs gleich in so beträchtlichem Ausmaß geändert wird ,
wie es jetzt neben Frankreich auch in der Schweiz und
Holland der Fall ist . Wir hatten schon am letzten Sams¬
tag Gelegenheit , mit aller Deutlichkeit festzustellen , daß
in Deutschland keiner der verantwort ,
lichen Männer an W ä h r u n g s e x p e r i m e n t e
denkt , und Staatssekretär Reinhardt hat unsere Auf -
faffung in seiner KönigSwnsterhausener Rede am Sonn¬
tag bestätigt . Für Deutschland tritt durch die Abwertung
der Währungen keine Belastung oder Erhöhung der
Schwierigkeiten im internationalen Verkehr ein . Deutsch-
land hat die Fäden , die für seine Wirtschaft wichtig sind ,
ebenso sicher wie vorher in der Hand und ist durch den
„Neuen Plan " und die verschiedenen Devisenmatznahmen
gegen nachteilige Folgen geschützt .

Nachdem wir also den Dingen tn Ruhe gegenüber¬
stehen können , und in der glücklichen Lage des interes¬
sierten Zuschauers sind, ist eS besonders reizvoll , sich mit
den Hoffnungen und Wünschen zu beschäftigen,
die die Abwertungsländer an ihr Vorgehen knüpfen .

International gesehen , stärkt die Abwertung
die Lage des abwertenden Landes , es wird konkurrenz¬
fähiger . Andererseits besteht die Gefahr eines sog . Ab¬
wertungsrennens , wenn nämlich andere Länder , die
ohnehin schon eine entwertete Valuta haben , den von den
Abwertungsländern erzielten Vorsprung wieder einzu¬
holen beabsichtigen . Ein solches Abwertungsrennen würde
sich im Endeffekt zum Schaben für alle auswachsen , weil
auf Grund der nationale « Preisbewegungen , ein „Aus¬
verkauf " der einzelnen Länder einsetzen würde . Wie wir
schon oft auSeinandergeseht haben , richtet sich der Wert
einer Währung nach dem Verhältnis zwischen der Ge¬
samtheit der wirtschaftlichen Erzeugung , dem Sozialpro¬
dukt . und der in Umlauf befindlichen . Geldmenge . In
Goldwährungsländern wird eine bestimmte Beziehung
von Währungseinheit und Gold gesetzlich fcstgelegt . Wer -
ten nun Länder wie jetzt Frankreich , die Schweiz und
Holland ab und halten am Gold fest , so ergibt sich die
Notwendigkeit der Festsetzung einer neuen Relation der
Währung znm Gold . Dieses neue Verhältnis richtig zu
ermitteln , ist die größte Schwierigkeit bei dem ganzen
Vorgang . Setzt man das Verhältnis zu hoch an , so er¬
geben sich Mißstände . wie England sic nach dem Krieg
durch die Bindung seiner Währung an das Gold erlebt
und durch die nachfolgende Abwertung wieder auSge -
glichen bat . Geht man aber vom Goldstandard ab , dann
besteht keinerlei Sicherheit für die Stabilität der Wäh¬
rung , weil infolge der internationalen Verflechtung
äußere Einflüffe immer auf den Kurs der abgewerteten
Währung einwirken können , es sei denn , man hätte ein
Abkommen getroffen , wie es setzt Frankreich , die Der -
einigten Staaten und England in der Währungsentente
getan haben und der nnn anch die Schweiz und Holland
beigetreten sind . Im vorliegenden Fall ist das Abkom¬
men sedoch nur sehr lose und für den Fall , daß da? fran¬
zösische AbwcrtungsauSmaß sich als zu gering — verein¬
zelt hört man diese Ansicht äußern — erweisen sollte ,
also eine weitere Abwertung notwendig würde , wäre eS
immerhin möglich , daß das Nebereinkommen auseinan¬
derbricht . Diesen Gedanken weiter anszuführen ist
müßig , da nnr die kommende Gestaltung der Verhältniffe
über richtiges oder unrichtiges Abwertuugsmatz Aus¬
kunft geben kann .

Die inneren Gründe , die die französische Re -
gierung veranlaßt haben , so überstürzt zu handeln —
man batte zunächst geplant , innerhalb der BIZ (Bank
für Internationalen Zahlungsausgleichs im Oktober
eine Währungsbesprechung der wichtigsten Länder statt¬
finden zu laffen — , hat der französische Wirtschaftsmini¬
ster Spinasse , als er am Donnerstagnachmittag in
Bern dem Rundesrat einen Besuch abstattcte , der die
Berner Regierung in höchsten Alarmzustand versetzte,
offenherzig bekanntgegeben . Die intereffantesten sind
neben den enormen Goldabzügen , der einsetzende Sturm
auf Banken und Sparkaffen , die katastrophale Entwicke¬
lung der Schahamtsfinanzen — hier werden 25 Milliar¬
den Franken dringend gebraucht — , da^ übermäßige Ab¬
sacken der Ausfuhrziffern für September und nicht zu¬
letzt der verstärkt von unten « insehende Druck der Arbei¬
terschaft gegen das ungenügende Lohnniveau .

Man kann sich vorstellen , daß die Mitteilung des
Herrn Gpinaffe von der SOprozentigen Abwertung deS
französischen Franken wie ein kalter Guß auf
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di « Herren in Bern gewirkt haben muß, die
zunächst nicht gewillt waren , sich dem französischen Vor -
gehen anzuMießen . Es dauerte aber nicht lange, da
setzte in der Schweiz ebenfalls ein Ansturm auf die Ban¬
ken und Sparkassen ein, es begann eine hemmungslose
Flucht in die Sachwerte. Die Vertreter der Wirtschaft
wiesen auf die Gefahren eines französischen Dumpings
hin, die Nationalbank sagte eine gewaltige Goldabwan-
berung voraus, ' dem Bundesrat blieb nichts anderes
übrig , als ebenfalls abzuwerten.

Man wird mit Interesse der Zusammenkunft der No¬
tenbankleiter am 4 ., 5. und 6 . Oktober in Basel entgegen-
sehen können , deren Auffassungen durchaus nicht einheit¬

lich sind. Holland hat sich , nachdem es zunächst einer
Abwertung vollkommen ablehnend gegenübergestanden
hatte , durch das Vorgehen der Schweiz genötigt gesehen,
die Abwertung des Guldens vorzunehmen. Der Gou¬
verneur der holländischen Notenbank, Dr . Trip , ist
gleichzeitig Präsident der BIZ . Von ihm wird behaup¬
tet , daß er die Aussichten der Erreichung einer Welt-
währungsverstänbigung durchaus pessimistisch beurteile ,
während andere leitende Persönlichkeiten der BIZ . zu¬
versichtlich gestimmt seien . Dr . Trip ist der Ansicht, daß
ohne einen Ausgleich der Zahlungsbilanz
der beteiligten Länder , die wieder nur durch
Sicherung der Rohstoffbezüge und die Sicherstellungeiner

entsprechenden Ausfuhrmenge erreicht werden kann, die
Stabilisierung der Währungen praktisch
nicht möglich sei . Und damit könnte er sogar recht
haben, wenn auch nicht zu übersehen ist , daß das Abkom¬
men der Abwertungslänber als Hauptpunkt mit vorsieht :
Beseitigung der Hemmungen des Welthandels und dazu
würbe unserer Auffassung nach auch die Rohstoffrage und
der freie Welthandel gehören. Es ist aber sehr zu be¬
zweifeln, ob am grünen Tisch eine Einigung über diese
wichtigsten Fragen zu erzielen ist . Die Erfahrungen der
Vergangenheit und der bekannte krasse Imperialismus
führender internationaler Finanzmächte sprechen jeden¬
falls dagegen.

Künstlertum schlägt Brücken zwischen den Völkern
Oer XI . Internationale Kongreß der Autoren und Komponisten in Berlin eröffnet

* Berlin , 38. Sept . In der Alten Aula der Ber¬
liner Universität wurde am Montagvormittag der
XI. Internationale Kongreß der Autoren und Komponi¬
sten feierlich eröffnet, der unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers für Bolksausklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels » steht.

Zahlreiche Delegierte aus 18 Ländern neh¬
me» au dieser vom 28. September bis 5. Oktober währen¬
den XI. Tagung der Consödsratio» Internationale des
socistes d ' auteurs et compofiteurs teil,
deren Präsident der italienische Propaganda -
minister Diuo Alsieri ist . Sie stellt eine« Zu¬
sammenschluß aller europäische » und einiger außereuro¬
päischer Gesellschaften zur Wahrnehmung der Urheber¬
rechte von Bühuenschriftstcller« und Komponisten dar.
Zu Ehren des Kongresses hatte die Friedrich - Wil -
Helm - Universität würdigen Schmuck angelegt.
Ueber dem Hauptportal wehten neben der Reichsflagge
die Fahnen aller an dem Kongreß teilnehmenden Länder.
Die SS . hatte ein Ehrenspalier gestellt.

Unter den zahlreichen markanten Persönlichkeiten des
kulturellen Schaffens der ganzen Welt bemerkte man
neben dem Präsidenten des Kongresses , Minister Al¬
fter i , eine Reihe von Vertretern der deutschen Reichs -
regierung , an ihrer Spitze Reichsjustizminister Dr .
Gürtner und Staatssekretär Funk .
Der deutsche Gruß an die Gäste

Vom herzlichen Beifall begrüßt, entbot Staats¬
sekretär Funk den Gästen ein herzliches Willkom¬
men der Reichsregierung und insbesondere des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels , der am Freitag persönlich
zu den Autoren und Komponisten sprechen wird.

In anschaulichen Worten führte Funk im folgenden
den Künstlern den Rechtsschutz des geistigen Schaffens
vor Augen, der in der nationalsozialistischen Gesetzge¬
bung eine hervorragende Stellung einnimmt. (Ausführ -
licher Bericht der Rede auf Seit « 4) .
Unser Staat liebt seine Künstler

»Heute lebt in Deutschland der Künstler wieder im
Volk und mit dem Volk . Die Kunst ist in die Willens-
führung des Volkes und Staates eingeschlossen.

" Der
Künstler hat seine hohe Mission als eine staatsvolitische
Aufgabe zu erfüllen. Die ganze Kraft und der ganze Wille
der autoritären Staatsführung wird für die Kunst und
für den Künstler eingesetzt . Der Staat führt die
Künstler , aber er liebt sie auch !

Die Regierung kommt zu den Künstlern , und die
Künstler kommen zur Regierung . Das verschafft dem
Künstler eine echte Popularität , eine wahre Volks¬
verbundenheit. Das tragische Schicksal eines
Mozart , der von seinen Gönnern vergessen , vom Volk
unerkannt sein Leben beschließ»!! musste, kann sich in
Deutschland nicht wiederholen.

Daß der geistig schaffende Mensch nicht um die Früchte
seiner Arbeit gebracht wird , ist der hohe Sinn und Zweck
auch Ihrer Organisation . Damit dienen Sie der Kunst
und der menschlichen Kultur über alle staatlichen Gren¬
zen und Bindungen hinaus in hervorragendem Maße.
Wir achten das Schöne wo immer es sich zeigt
Das wahrhaft Große und Schöne wird von uns geachtet
und anerkannt , wo es sich immer in der Welt offenbart.

Das Genie wird stets die Brücke« schlagen znm Geist
anderer Völker. Die Arbeit der Konfcderatio» der Auto¬
ren und Komponisten , die die Knust und die Künstler in
alle« Knltnrstaaten der Welt vor Entrechtung und Ver¬
kennung schützen will, bient somit der Verständigung und
Versühnung der Völker aus dem edelsten Gebiet mensch¬
liche« Schaffens, in dem böchstcn Streben und Erleben
menlckliche« Willens und Erlebens . Dafür sollen Ahne «
die Künstler und die Völker dankbar kein .

Dass die Ergebnisse der Arbeiten Ihres Kongresses in
dem von mir dargelegten Sinne wirksam werden mögen ,
ist die zuversichtliche Erwartung und der aufrichtige
Wun^ der Reichsregierung. Ich erkläre den X7 . Kongreß
der „Conkeckörntion lnternntiemgse lies Societas rt ’au-
tpurs et composfteurs “ für eröffnet und wünsche Ihrer
Tagung einen vollen Erfolg ."

Alfieris Dank an die Reichsregierung
Anschließend sprach der Präsident des Kongresses , der

italienische Propagandaminister Dino Alsieri.
Unsere Tagung erhält einen besonders bedeutungs¬

vollen Charakter durch die Teilnahme hoher Persönlich¬
keiten der Welt und durch die Gegenwart der Vertreter
der deutschen Reichsregierung.

Mein Gruß gilt in herzlicher Dankbarkeit
für die uns bereitete freundliche Aufnahme zunächst der
Reichsregierung . besonders Herrn Staatssekre¬
tär Funk . Ich begrüße Ihr Kommen mit grosser Be¬
friedigung : nicht geringer ist meine Befriedigung dar¬
über, daß der Kongreß in Berlin stattfindet, wo ich sozu¬
sagen mein Debüt im Antorenverband hatte . Der Ver¬
band hatte sich damals an die Reichsregierung gewendet ,
um ein Grundprinzip des Autorenrechtes zu retten , näm¬
lich bas Recht des Autors , den Preis seiner Werke selbst
festzusetzen. Wir erinnern uns alle des freundlichen Ver¬
ständnisses . das die Reichsregierung damals uns ent¬
gegenbrachte . Wir Autoren werden nie vergessen , was sie
dabei Herrn Dr . Goebbels verdanken, der uns klug ,
entschlossen und kraftvoll beistand , wie wir es alle an
ihm kennen .
Die Aufgaben des 11 . Kongresses

ES ist weiter sehr befriedigend, festzustellen . dass der
beutiae Kongress in daS zehnte Jahr seit der Gründung
des Verbandes fällt : ich bin mir bewußt, welche Ehre
cs für mich ist , gerade bei dieser Tagung den Vorsitz zu
iühren .

Vor zehn Jahren umfasste der Verband nnr die dra¬
matischen Autoren : aber unsere Familie wuchs , bis sie
schliesslich alle Autoren in vier Verbänden erfasste : Thea¬
ter . musikalische Aufführungsrechte, musikalische Verviel -

sältigungsrechte und Schrifttum . Wir können stolz darauf
fein , dass es gelang, eine solche Menge von Kräften zu
vereinigen. Wir sind entschlossen, von diesen Kräften Ge¬
brauch zu machen, ohne Verzicht , aber auch ohne Miß¬
brauch zu treiben.

So enthielt denn das Manifest, das — nach dem Be¬
schluß des Kongresses von Sevilla — den
Regierungen die Forderungen der Autoren unterbreiten
sollte, das , worauf die Komponisten in Zeiten nationalen
Umbruches nicht verzichten dürfen :

1 . das Zusammenfalle» der geistigen Urheberschaft mit
der physischen Person des Schöpfers;

2. das Recht des Komponisten auf sei » Werk in dessen
Weiterentwicklung und aus Gewinnbeteiligung .

Diese Grundsätze find nun unsere Verfassung. Wir
sind bereit, z» ihrer Verteidigung unsere ganze Energie
in die Waagschale zu werfe«.

Ich erhielt auch vom Kongreß von Sevilla die Auf-r •
gäbe , d ie Notwendigkeit zu betonen, dass die
berechtigten Interessen des Publikums
und der Musikveranstalter geschützt wer¬
den . Eine gemischte Kommission von Autoren und Ver¬
tretern der Industrie wird dazu dienen, die gegenseitigen
Beziehungen zwischen Autoren und Industrie reibungs¬
loser zu gestalten. Ihre Einberufung ist eine der wich¬
tigsten Ausgaben, die unser Verband gegenwärtig hat.
Um das Bild der Aufgaben abzuschließen . die mir der
letzte Kongress gestellt hat, mutz ich mit Befriedigung ein
neues Verbandsorgan nennen : die Gesetzgebungs¬
kommission . Als technisches Organ für unseren recht¬
lichen Schutz soll sie in den verschiedenen Ländern alle
Persönlichkeiten umfassen , die an Fragen des Autoren¬
rechtes interessiert sind . Es sollen in allen Ländern Grup¬
pen von Juristen , die für das Autorenrecht Spezial -

0 Paris , 28. Sept . Die außerordentliche Sitzung
der französischen Kammer znr Währuugsvorlage dauerte
von Montag früh 9 Uhr bis in die tiefen Nachtstunde «
und brachte stürmische Intermezzos . Während der hef¬
tigen Angriffe, die die Abgeordnete« der Rechte« gegen
die Maßnahmen der Regierung richteten , war oft durch
minutenlangen Lärm kein Wort mehr zu verstehe «.

Angesichts des Widerstandes auch der Radikalsoziali»

st«u verzichtete der französische Ministerpräsident am
Abend ans die gleitende Lohnskala , um dafür Vollmach¬
ten sür die Bekämpfung d« Preissteigerung z« »erla «.
gen.

Diese« Beschluß faßte LsonBlnmim Verlause der
Anssprache mit der sogenannten Ltnksabordnnng , de«
Vertreter « aller Parteien die in der Volksfront znsam »
mengeschlosscn sind. Die marxistische . Arbeitergewerkschaft,
der der Vorschlag unterbreitet « nrde, stimmte zu , so daß
der Ministerpräsident ihn endgültig in der Kammer ein-
üriugen konnte . Durch diese Abänderung der ursprüng¬
liche« Absichten der Regierung wurde einer der Haupt -
widerftäude ausgeschaltet , der seitens der Ra -

dikalsozialiste » bestand .
Um Mitternacht dauerte die Sitzung «och an.

*
Nachdem Finanzminister Auriol die Wäbrungsvor -

lage eingebracht hatte, wurde die Sitzung aus 10 Uhr ver¬
tagt, da nach der Geschäftsordnung die Aussprache über
dieses Gesetz erst eine Stunde nach seiner Einbringung
beginnen kann. Während der Pause , die sich länger hin¬
zog als vorgesehen , trat der Finanzausschuß zu¬
sammen , um noch gewisse Abänderungen an der Wäh-
rungsvorlage vorzunehmen. Gleichzeitig fand ein«
Sitzung der kommunistischen Kammerfraktion und der
radikalsozialistischen Kammergruppe statt .

Bei den Radikalsozialisten entwickelten sich ernste
Meinungsverschiedenheiten über die als Ausgleich für die
Abwertung vorgesehene gleitende Lohnskala . Die Frak¬
tion stimmte zunächst dem Grundsatz der Frankcnabwer -
tung sowie dem vorgeschlagenen Hundertsatz zu. Artikel
14 der Vorlage , der die gleitende Lohnskala betrifft,
wurde von den Radikalsozialisten mit 82 gegen 28 Stim¬
men abgelehnt. Die Fraktion beschloß , von der Regierung
zu verlangen , baß die gleitende Lohnskala auf alle arbei¬
tenden Bevölkerungsschichten ausgedehnt wird . Mit 88
gegen 13 Stimmen bei vier Enthaltungen hat die Frak¬
tion schließlich den Beschluß gefaßt , für die Vorlage zu
stimmen .

Die Kammersitzung wurde erst um 11 .20 Uhr wieder
ausgenommen. Zunächst erstattete der Hauptberichterstatter
des Finanzausschusses, der Ra d i ka lso z i a li st
Schmitt , ein mündliches Gutachten über die Entwer -
tungsvorlage . Schmitt , der von der Linken mit Bei¬
fall begrüßt wurde, weil er als Anhänger der Abwertung
bekannt ist , verteidigte gewissermaßen die Regierung vor
dem Vorwurf , baß sie den Franken trotz wiederholter
gegenteiliger Erklärungen abgewertet habe . Die Regie¬
rung habe sich , so sagte er, nur gegen eine einseitige
Abwertung verwahrt . In diesem Zusammenhang hob der
Berichterstatter die Bedeutung der Verständigung

kenntnisse mitbringen , gebildet werden als rechtliche Rük-
kendeckung aller Zweige unserer Tätigkeit.

*
Zahlreiche wichtige Fragen werden auf dieser Tagung

besprochen werden : ich möchte besonders die wichtige
Frage der Autorenrechte in der Filmproduktion hervor¬
heben . Mit Befriedigung ist z« bemerke » , daß gerade
jetzt in Deutschland neue gesetzgeberische Maßnahmen für
die Regelung dieser Frage ansgearbeitet werden. Diese
sittliche und wirtschaftliche Grundlage des Autorenrechtes
läßt keine Ausnahmen zu , und in dieser Hinsicht haben
wir volles Vertrauen zu der Klugheit und der Recht¬
lichkeit des deutschen Gesetzgebers . DaS Recht des Au¬
tors darf auf diesem weiten und wichtigen Gebiet kei¬
nen Schaden erleiden.

Wenn wir , so schloß Minister Alsieri , klar und
zielbewußt an der geistigen Entwicklung arbeiten , die
jede Nation durchmacht, wenn wir immer vernünftiger
die Regelung der wirtschaftlichen Grundlagen der Gei-
stcsbeziehungen der Staaten fördern , die oft die Gren¬
zen des streng Gesetzmäßigen überschreiten , so werden wir
am Horizont den festen Willen gewahr, überall die
Ehre und den männlichen Frieden der Völker gegen
blinde Zerstörungssucht zu schützen .

An die Eröffnungssitzung schloß sich sogleich die erste
Arbeitstagung . Das Programm des Kongresses sieht ne-
ben den eigentlichen Arbeitstagungen Opernausführun¬
gen , Theatervorstellungen und Konzerte für die auslän¬
dischen Gäste vor.

Am 1. Oktober findet auf Einladung des Oberbür¬
germeisters « ine Besichtigung der Stadt Dresden statt,
während sich am folgenden Tage die Delegierten zum
traditionellen Bankett des Kongresses im
.Faiferhof " zufammenfinden.

mit England und Amerika hervor und verwies
darauf , daß auch einige andere Länder bereits abgewertet
hätten.

„Auriol bezahlt die Fehler feiner Regierung "

Die Kammer trat dann in die Aussprache ein. Der
Abgeordnete der Mitte , Colombe , stellte den Antrag,
die Abwertungsvorlage von der Tagesordnung abzu¬
setzen . Er griff dabei die Regierung äußerst scharf an. Der
Redner beschuldigte die Regierung , den Franken um 30 vH .
„sozialisiert" zu haben. Der Finanzminister habe Poin -
caxs vorgeworsen, daß er damals den Franken aus 20
Centimes herabgesetzt habe , er selbst bringe ihn aber auf
18 Centimes herunter und dies mitten im Frieden !
Poincars habe wenigstens ben Krieg bezahlt. Auriol oe -
zahle nur die Fehler seiner Regierung . Die Ausfüh¬
rungen ColombeS lösten zeitweilig tm
Sitzungssaal starken Lärm auS . Schliesslich zog
Colombe seinen Antrag auf Absetzung der Währungsvor¬
lage zurück.

„Annahme bedeutet allgemeiner
Zusammenbruch "

Darauf bestieg der bekannte rechtsgerichtete Abgeord¬
nete Marin die Tribüne . Er bezeichnete die Regie¬
rungsvorlage als Improvisation . Der Wortlaut des Ge¬
setzes sei nicht sorgfältig ausgearbeitet : man müsse we¬
nigstens einen vernünftigen Wortlaut Herstel¬
len ! Die Regierung habe im übrigen gar nicht das An¬
sehen, um die Abwertung des Franken erfolgreich durch¬
zuführen. Die Annahme dieser Vorlage würde einen all¬
gemeinen Zusammenbruch einleiten . Insbesondere be¬
zweifelte der Abgeordnete den Wert der gemeinsamen
französisch-englisch- amerikanischen Erklärung . Frankreich
habe keinerlei feste Versprechungen erhalten . Marin
beantragte , die Regierungsvorlage an den Finanzaus¬
schuß zur Ueberprüfung zurückzuweisen .

Finanzminister Vincent - Auriol widersetzte sich
diesem Antrag , indem er daran erinnerte , daß Poincars
seinerzeit die Währnngsvorlage auch an einem Tage von
der Kammer habe annehmen lassen

Die Regierung beantragte daher, daß die Aussprache
noch am heutigen Tage beendet werde.

Der Antrag Marins wurde schließlich mit 388 gegen
248 Stimmen abgelehnt.

In der Nachmittagssitzung ergriff der als Vorkämpfer
der Abwertung bekannte ehemalige Finanzminister und
rechtsgerichtete Abgeordnete Paul Reynaud das Wort. Er
bedauerte, daß die Abwertung verspätet beschlos¬
sen worden sei und Frankreich hierdurch viel Geld
verloren und die Wirtschaft unnütze Schäden erlitten
hätte. Eine erfolgreiche Durchführung der Abwertung sei
nur möglich, wenn die Regierung einsehe , baß ihre bis¬
herige Politik , die zu einem Fehlbetrag von etwa 23
Milliarden Franken im Staatshaushalt geführt habe ,
völlig gescheitert sei und sie eine neue beginnen müsse.
Jetzt spiele Frankreich seine letzte Karte , nämlich
die der Abwertung aus . Es ergebe sich daher die Frage ,
ob Frankreich bas einzige Land der Welt sei, in dem
diese- Abwertung mißlinge. Wenn die Regierung ihre
bisherige Politik fortsetzen würde, würde bald eine neue
Abwertung notwendig werden.

Am Abend erfolgte dann die oben berichtete Eini¬
gung mit den Rabikalsozialisten.

Viel Lärm in Frankreichs Kammer
Volksfront -Einigung am späten Abend — Blum verzichtet auf gleitende Lohnskala

Der Führer nud Reichskanzler hat anläßlich der Er¬
öffnung des 1000 . Kilometers der Reichsautobahnen Di¬
rektor R u d o l p hi von der Gesellschaft Reichsautobahnen
und dem Ministerialrat Schönleben von der General-
tnspektion für das deutsche Straßenwesen in Anerkennung
ihrer Verdienste um ben Bau der deutschen ReichSauto -
bahnen fein Bild mit persönlicher Widmung gesandt .

Der englische und der portngiestsche Außenminister
haben eine Vereinbarung getroffen, wonach Portugal
künftig an den Arbeiten des Londoner Nichtein¬
mischungs - Ausschusses teilnehmen wird. Por¬
tugal hat für diese Teilnahme bestimmte Bedingungen ge¬
stellt , deren Erfüllung zugesagt wurde.

Als neuen sowjetrussische« Generalkoufnl für Barce¬
lona hat Moskau Autonom Owsejenko bestimme
Owsejenko hat in der bolschewistischen Revolution eine
aktive Rolle gespielt . Er war später Leiter der Politi¬
schen Abteilung der Roten Armee, 1032 Sowjetgesandter
in Litauen und Polen und 1934 Staatsanwalt der sowjet-
russischen Bundesrepublik .

Fünfundzwanzig bulgarische Handwerksmeister, die akS
Gäste in Berlin weilen, wurden am Montag von Reichs-
Handwerksmeister Schmidt herzlich willkommen geheißen.

MoSkau, der Erbfeind der Menschheit , war die Parole ,
unter der die französische Republikanische Bereinigung
(Gruppe Marin ) ihre Jahrestagung in Puy abhielt. I »
einer von der Versammlung angenommenen Ent¬
schließung wird schärfstes Vorgehen gegen die von der
Komintern ausgehaltenen bolschewistischen BürgerkriegS-
Gruppen in Frankreich gefordert.

Ein Uebersall aus Mosley und seine Anhänger wurde
von kommunistischen Terroristen am Sonntagabend in der
englischen Industriestadt Leeds verübt . Mosley
etwa 20 Schwarzhemben wurden in dem daraus sich int-
spinnenden Kampf verletzt .

Ans dem Kamm des Riesengebirges hat eS am Sonn¬
tag mehrfach geschneit. Da der Schnee liegen blieb, fin¬
det man stellenweise bereits eine dünne Schneedecke. 3 01
Tal verwandelte sich der Regen in Graupeln .

I « de« Allgäuer Berge« ist gleichfalls bis zur Baum¬
grenze herab am Sonntag Schnee gefallen .

Wegen Ueberschreitnng der Großhandelspreise t>ott
Fleisch und dauernder Nichtbeachtung der zur Sicher¬
stellung der Fleischversorgung des deutschen Volkes erlas¬
senen Vorfchristen mußte der Schlächter P . in Harten¬
holm lKreis Seegeberg) in Schutzhaft genommen wer¬
den, weil er durch sein Verhalten eine Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung herbeiführte : außerdem
erhielt er eine Ordnungsstrafe von 800 RM .

Die sowjetrussisch« Staatsbank veröffentlicht ein« Er¬
klärung , in der sie die sensationellen Mitteilungen des
amerikanischen Finanzministers Morgenthau über di«
Ausgabe von 1 Million Pfund Sterling zum Zweck der
Störung der Währungsstabilisierung bestreitet und dt«
Behauptung aufstellt , es habe sich um eine „gewöhnlil̂
Bankoperation " gehandelt.

'

Oeuischkands Arbeiierium
am Rundfunk

Dreißig Millionen hörten die Proklamation des Führers

* B e r l i « , 28. Sept . Das ganze schaffende Dentŝ '

laud hörte am Montaguachmittag in Gemeinschaft^

empfänge» die Proklamation des Führers , die Gauleiter
Wagner -München aus dem Reichsparteitag der Ehre ***

9. September verlesen hatte. Beamte, Angestellte und
beiter hatten sich mit de« Betriebssührer « an der Spitze l*

de« Fabrikhallen und Werkstätten, in Kontore«, Sitz«"8^
sälen und Arbeitszimmern versammelt, die Gesamts "

der deutsche» Werktätige« der Stirn und der Faust» sar'

über hinaus aber auch die Volksgenosse « in de«
unngen , um «och einmal in einer Stunde der Sammln ^
und Besinnung de» große« Rechenschaftsbericht des t?"^
rers über sei« vierjähriges Wiederaufbauwerk und 3B‘

gleich auch die Verkündung des gewaltigen neue«
jahresprogramms zu vernehmen.

Vor Ucbertragung der Proklamation selbst sprach
Reichsleitor der DAF ., Dr . Robert L e y . Anknüpft"
an die Fertigstellung des 1000. Kilometers der deutsche ^
Reichsautobahnen stellte er in packenden und mitreiße" '

den Worten den Zuständen, die bei der Machtübernab̂
in Deutschland anzutreffen waren , die Errungenschaft̂
gegenüber, die bas große Aufbauwerk des Führers "*

zwischen mit sich gebracht haben.
Der Rede Dr . Leys folgte die Proklamation deS W

rers . Unter dem gewaltigen Eindruck der Proklamat
sangen die deutschen werktätigen Menschen in Stadt «
Land am Schluß des Gemeinschaftsempfanges ergrift
die Lieber der Nation .
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15000 Eisenbahner in Offenburg
Großkundgebung mit dem stellvertretenden Generaldirektor der Reichsbahn , pg . Kleinmann

Eigener Bericht des „Führer "

O Osfenburg, 28. Sept . Osfenburg stand am letzten
Tonntag im Zeichen einer großen Willenskundgebung
der Bediensteten des Reichsbahndirektionsbezirks Karls¬
ruhe . die von der NSDAP .-Gauleitung Baden — Amt
wr Beamte —, der Reichsbetriebsgemeinschaft „Verkehr
und öffentliche Betriebe"

, Fachschaft Reichsbahn, und der
Reichsbahndirektion burchgeführt wurde.

Eine Kranzniederlegung der Offenburger
Eisenbahner am Kriegerdenkmal für die Gefallenen des
Weltkrieges und die toten Kämpfer der Bewegung und
rin Kameradschaftsabend des Eisenbahnvereins Osfen -
burg bildeten am Samstag den Auftakt zu dem Ehren¬
tag der badischen Eisenbahner. In 14 Sonberzügen
kamen sie am Sonntag im Laufe des Vormittags aus
allen Teilen des Gaues , soweit sie dienstlich abkömmlich
" aren, in der festlich geschmückten Stadt an. In lau¬
sen Kolonnen marschierten sie unter schneidigen Klängen
durch die Stadt zu den Landwirtschaftlichen Hallen. Die
beiden großen Räume hätten für die etwa 15 NNO Eisen¬
bahner keineswegs ausgereicht, wenn nicht noch ein gro¬
ßer Zeltbau errichtet worden wäre.

Begrüßungsworte des Stellenleiters der NSDAP .,
Bauleitung Baden , — Amt für Beamte —, und Fach-
fchastSwalters der Gaufachschaft Reichsbahn des Reichs -
bundeS der Deutschen Beamten — Gau Baden —, Pg .
Rkeergraf , leiteten nach dem Einmarsch der Fach-
fchaftS - und NSBO .-Fahnen aus den verschiedensten
Teilen des Gaues die Kundgebung ein. Besonders
waren die Worte an Pg . K l e i n m a n n, Gauamtsleiter
und Gauwalter Pg . Manch , seine Mitarbeiter , an den
Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe Dr .
Roser , an die Vertreter dex NSDAP ., und an Oberbür¬
germeister Dr . R o m b a ch , Offenburg, gerichtet . Präfi -
bcnt Roser gab anschließend in kurzen Worten seiner
Freude darüber Ansdruck , daß gegenüber der früheren
Zeit heute eine enge Verbindung zwischen allen geschaf¬
fen ist und jeder Gelegenheit habe , einmal die Männer

sehen und von ihnen Richtlinien zu empfangen, bi«
fönst nur dem Namen nach bekannt seien .

Pg . Kleinman»
ergriff nunmehr bas Wort zu einer fast zweistündigen
»wsaffenden Rede . „Ich freue mich"

, so sagte er zu Be¬
ginn u. a„ „daß ich wieder einmal Gelegenheit habe , zu
Zeinen badischen Eisenbahnern zu sprechen und ihnen zu
^ nken, daß sie so treu und fleißig mitgearbeitet und
b>ir so die vom Führer gestellten Ausgaben erleichtert
haben!" — Ausgehend vom Kriegserlebnis , und den
Zerstörenden Einflüsse » der Nachkriegszeit, die ebenso
uvm Zentrum wie vom Marxismus herkamen, zeigte Pg .
^ keinmann , wie grundsätzlich sich unser Volk gewandelt

und mit welch unerhörtem Schwung Deutschland
wieder emporsteigt.

».Gerade die Reichsbahn, der gewifle Kreise „privat¬
kapitalistische Interessen " nachsagen , ist eine Ein -
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Heute im Reichssender Stuttgart
17.45 Zwischendrogramm.
18.00 Lut Münch »» : Unterhaltung».

tonKrt.
19.00 „ Musikalisch » Feierabend."

(Schallplatte») .
19.30 „ RundsunkWirtschaft — mal

ganz populär".
19.40 „ Froh zu sein , bedars ei

wenig ." Schwabenmädel wol¬
len '» un» beweisen.

90 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 Au« Hamburg: „ Heimaibtlder"
21 .10 „ Christian Dtetrtch Giabbe."

Ein beulsche » Dichierschi -ksal,
von Curi Elwenspoel. Leitung-
Karl Köstlin .

22-00 Zeit . Nachricht ., Detter, und
Sportbericht.

22.20 Vom Deutschlandsender : Polt ,
tische Zeitung»schau.

22 .40 Non,eit .
23 .40 Au» Hamburg: Unterhaltung»,

und Volksmusik .
24.00- 2.00 » u» Franksurt: Nacht,

konzert .

de» 29. September.
17 ? Aboral . Bairernfunk .
ftU ZVmnasttk I (©ludet ) .** * Aus Köln : Frühkonzerl.

In der Pause von 7—7.10 ;
0 irrühnaihrichren .

Kz* tmfcM . Gymnastik .Aus Sönigsberg : Morgenkon-
10 aa Êrl.•TOAu» « re» lau : Sin Rachllangiu der XI . Olyuipiade in
.. ^ « erlin.

ffr »n, »lisch für die Ober »»!«
H ^ de» classe » .
I2^ > 'i? ür dich . Bauer I"

13 J? Nachrichten .
u '

y « "iagSkonzert . sSchallplatt) .W « »« Deutschlandsender : „ Al.
1515 « tt0" 2>w«i bi » Drei !"
15 0̂0 ^Blumen und Tieren."

Musik
Nachmittag .

Daus« von lg .50—17.00
Deutschland send« : Funk-WIb« au* Budapest

und im Deutschlandsender

>1-3, Tierär
'
w «

'
» ? «

^ "'" "̂'
Dachung L«b- n »mi, .elabe,.

12 ». ^ m
«

"
^ "» brücken : Ruft, zum

‘*■* » «* 2? D°» rtcht-» .
^ ^ « n^

- b-richt- . '

, , « s,-»»
^ Schularbeiten ! HLr-

— ****** Klaviermusik. _

18.00 Sieb« der VSlk« . Finnische
Volkslieder.

18.40 Zwischenprogramm.
19.00 Und seht ist Feierabend!

Künstler d« SiaatSopfer ver -
lin (Schallplatten) .

19.45 Deuischlandecho .
19.55 Dir forschen nach Sippe» und

Geschlechtern .
20 .00 Wettnb« ichi und Kur,nach,

richten .
20 .10 Wir bitten zum Tanz ! Alt«

und neue Tanzweisen.
22 .00 Wetter . Tage», und Sport.

Nachrichten . Anschi . Deutsch¬
landecho .

22 -30 Eine klein « Nachtmusik .
23.00—24.00 Stegsried Wagner̂ Se.

dächtnt »konzert .

richtung , die unserem Aufbau in höchstem
Maße dient . Sie tut nichts im privatkapitalistischen
Sinne , sie tut das , was der Führer will und den Jn -
tereffen des Volkes entspricht . — An zahlreichen Maß¬
nahmen zeigte der Redner , in welcher Weise die Deutsche
Reichsbahn die Gedanken des Führers verfolgt. 193.8
batte di« Reichsbahn 550 000 Bedienstete , jetzt sind es
650 000 ! Große Arbeitsbeschaffungspläne
wurden durchgeführt und dabei hauptsächlich Gebiete be¬
rücksichtigt. die in besonderer Notlage waren.

Durch Tarifermäßigungen wie z . B . für die
„Kraft - durch-Freude"-Fahrten und zahlreiche andere Er¬
leichterungen wurden Leistungssteigerungen erzielt . Für
das Personal der Reichsbahn selbst wurden segensreiche
Maßnahmen getroffen. Tausende alter Kämpfer wurden
beflergestellt und vielen Arbeitern der Lebensabend ge¬
sichert . Für die Ausbildung begabter Kinder von Eisen¬
bahnern wurden Mittel zur Verfügung gestellt und
ihnen ein Weg zur Ausbildung geebnet ."

Zum Schluß seiner Ausführungen unterstrich Pg.
Kleinmann die Verbundenheit zwischen allen Bedienste¬
ten der Reichsbahn und forderte «ine Kamerad¬
schaft , die von Herzen komme.

Pg . M e e r g r a f sprach den Dank der Eisenbahner
für die aufrüttelnden Worte aus und rief ihnen zu :
„Arbeitet mit uns , arbeitet mit der Partei , sie wird
immer Richtpunkt und maßgebend in allen Dingen sein ."
Mit dem Treugelöbnis zum Führer , den Nationallie¬
dern und dem Fahnenausmarsch nahm die Kundgebung
ihr Ende.

Oie Königshofer Messe
Herbstliches Volksfest des Taubergrunds — Acht Tage Betrieb im Städtchen

Am 29 . September beginnt tn Königsbofen an btx Tau¬
ber di« „Köntg- hoser Mess« " , da » volkrsest der Taubergrun -
de« , dar der Bevölkerung der Umkrciser und w« l> darüber
hinaus dar HauptereigNir des Jahres bedeute«. Der solgcnde
Aufsatz z« igl die Bedeutung der Fester , dessen Anfänge Jahr¬
hundert « zurückrrichcn.

Im Taubergrund , zwischen Mergentheim und Tauber -
bischossheim, liegt, vom hohen Turm der altehrwürdigcn
St . Martinskirche überragt , das alt« Bauernstädtchen
K ö n i gs h o f en . Im Mittelalter zählte Königshofen
zu den berühmtesten Weinorten des Frankenlandes . Heute
gedeihen nicht mehr in Königshofen, sondern in den beiden
kleinen Nachbarorten Marbach und Beckstein die besten
Tauberweine . Seinen Ruf als Marktstadt aber hat
Königshofen vom frühen Mittelalter her bis zum heutigen
Tage bewahrt.

Um Michaeli sind acht Tage lang die weiten Tauber¬
wiesen außerhalb des Städtchens und die alten Gasthöse
im Städtchen — sie haben noch schmiedeeiserne Schilder —
besucht von Kaufleuten und fahrendem Volk aus nah
und fern , von Bauersleuten aus Tauber - und Umpfer-
grund , aus dem Bauland und dem Ochsenfurter Gau :

Im Herbst , wenns uff Micheli geht , / Die liewe Sunn
scho dieser steht. / Do sann die Dauwergrünner froh . '
Der Künichshöufer Mark is do / Dort findt mer alles
zsammegstellt / Aus jedem Eck un En der Welt : 1 Uns
kumme Leut von üweraal , / Bon Werde bis uff Merche -
daal.

Eine besonders malerische Note erhält die Königshofer
Meffe durch die farbenprächtigen Trachten der Frauen
und Mädchen aus dem „Gau".

■¥
Ein uraltes fränkisches Bolksfest ist die Kö-

nigshoser Meffe . Nach harter Arbeit im steinigen Acker

Kleine badische Rundschau
sch. Mannheim , 28. Sept . fJubiläum derSecken -

heimer Feuerwehr . ) Die Freiwillige Feuerwehr
Seckenheim kann in diesen Tagen auf ein dreißigjähriges
Bestehen zurückblicken.

sch . Mannheim , 28. Sept . fNeueS Mannheimer
Wohngebiet .) In unmittelbarer Nähe des Vorortes
Rheinau wird gegenwärtig ein neues Mannheimer
Wohngebiet erschlaffen , bas « ine Größe von etwa fünf
Hektar besitzt . Wenn auch hier bereits vor einigen Jahren
einige Siedlungshäuser entstanden, denen sich allmählich
weitere hinzugesellten, so ist man doch jetzt dazu überge¬
gangen, das gesamte Gebiet für die Bebauung zu er¬
schließen und nutzbar zu machen. Damit entsteht hier in
absehbarer Zeit ein neuer Stadtteil , der einer Erweite¬
rung Rheinaus nach Nordwesten gleichkommt. Zur Ver¬
schönerung der Gegend wird auch ein etwa 1 .3 Hektar
großer See neu angelegt, der zugleich als Ausstoßbecken
für das aus Rhetnauer Kanälen kommende Waffer dienen
soll.

* Heidelberg, 28. Sept . (Schwerer Verkehrs¬
unfall .) Gegen 11 Uhr abends raste in voller Fahrt

ein Personenauto durch die Brückenstratze NeuenheimS
nach Heidelberg hinein. Kurz vor der Neuen Brücke
fuhr es einen Mann an und verletzte ihn sehr schwer
an der Schläfe . Es handelt sich um einen in Neuenheim
wohnenden älteren Herrn , besten Befinden zu Bedenken
Anlaß gibt. Der Lenker des von drei jüiigeren Damen
besetzten Wagens wurde von der Kriminalpolizei zur
weiteren Vernehmung und Klärung der Unfallsursache
mitgenommen.

Walldors (bei Wiesloch ) , 28. Sept . ( Selbstmor d .)
In einem Anfalle von Scbwermut hat sich di« in den
50er Jahren stehende ledige Mina Mayer in ihrem An¬
wesen erhängt .

* Forbach i . M ., 28. Sept . (FuhrmannsTod .) Am
Montagnachmittag gegen X4 Uhr ist auf der Schiffer¬
straße bei der Eisenbahnbrücke der in Forbach beschäftigte
Fuhrknecht Hermann Gleis aus Edelweiler bei Pfalz¬
grafenweiler tödlich verunglückt . Gleis war mit
Langholzfahren beschäftigt. Als er neben dem Fuhrwerk
herging, rollten infolge Kettenbruchs mehrere Stämme
vom Wagen und erschlugen den Unglücklichen.

Gegen einen Baum gefahren
Engen, 28. Sept . Ein Möhringer Einwohner uamenS

Münzer war auS dem Krankenhause in Singen ent¬
lasten und von seiner Frau in einem Privatauto , das sie
gemietet hatte, abgeholt worden. Auf der Heimfahrt be¬
gegnete das Auto einem Viehhändler aus Stetten , der
ein Kalb mit sich führe . Beim Ausweichen geriet der
Kraftwagen aus der Fahrbahn und rannte gegen
einen Baum . Dabei erlitt Münzer einen schweren Schä¬
delbruch , dem er am Sonntagmorgen im Engener
Krankenhause erlag.

Ooppelselbstmord in Mülhaufen (Hegau)
* Singe » a . H„ 28. Sept . In dem benachbarten Mül¬

hausen (Hegau ) kam es am Samstagabend zu einer
schweren Bluttat , dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen. Im Schlafzimmer ihrer Wohnung erschoß
sich die Frau des Metzgermeisters E g l e , worauf auch
der Mann durch einen Schuß in den Kopf seinem Leben
ein Ende seht«. Der Grund zu dieser unseligen Tat
dürfte in wirtschaftlichen Schwierigkeiten liegen, da das
Anwesen stark verschuldet war . Die Eheleute standen in
den 50er Jahren .

Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt
* Luttingen (Amt Waldshut ) , 28. Sept . Sonntagmor¬

gen gegen 3 Uhr brach im Oekonomieteil des landwirt¬
schaftliche Anwesens Ebner , vermutlich infolge Brand¬
stiftung, Feuer aus , dem das ganze Anwesen . Wohn - und
Wirtschaftsgebäude, zum Opfer fielen. Obwohl di« Orts¬
feuerwehr wie auch die Feuerwehr von Waldshut zur
Stelle waren , konnten die Gebäulichkeiten , die aus Holz
gebaut waren , nicht gerettet werden. Gebäude und Fahr -
niffe waren mit 30 000 RM . versichert .

Abschluß des Gegelfliegerlagers Hotzenwald
* Hütten (Hotzenwald ) , 28. Sept . Das in Hütten -Rütte .

Hof durchgesührte achttägige S e g e l f lu g l a g e r der
südbadischen Segelflieger fand am Sonntag seinen Ab¬
schluß . Den Lagerteilnehmern winkte am Samstag end¬
lich bas ersehnte Flugwetter , « in scharfer Westwind fegte
über die Höhen und so konnte daran gegangen werden,
eine Anzahl von Anwärtern für die C -Prüfung zuzu -
laffen . Dies« Prüfung stellt die erste größere segelfliege¬
rische Leistung dar und kann in Oberbaden nur hier auf
dem Hotzenwald , mit seinem vorzüglich geeigneten steil
abfallenden Westhang , abgelegt werben. Die Flugschüler
erledigte» sich ihrer Aufgabe mit bestem Erfolg und be¬
sonders waren es die Angehörigen der Ortsgruppen
Waldshut und Erzingen , die durch ein sicheres Können
allgemein auffielen. Als gegen Abend noch der Schopf-
heimer Segelflieger Lettenmayer mit einem „Falke"
aufstieg , hatte es inzwischen oben schon stark eingenebelt,
doch es gelang ihm glücklich im Tale auf einem Wiesen¬
hang bei Wehr zu landen. Die Hoffnung, daß auch am
Sonntag noch günstige Flugmöglichkeit bestehen würde,
hatte sich leider nicht erfüllt, denn wieder zeigte sich der
Wettergott von der ungnädigsten Seite : Sturm . Regen
und Nebel veranlaßten schon am Nachmittag die Kursteil¬
nehmer zum Abbruch des Lagers.

Reue postalische Bezeichnung : Hausen
(Wiesental)

* Hause «, 28 . Sept . Mit der Aufhebung des Bezirk»
amtes Schopfheim ab 1 . Oktober wird auch Hausen
eine neue postalische Bezeichnung erhalten . Bisher hieß
es Hausen - Raitbach (Amt Schopfheim ) , doch war diese
Bezeichnung keineswegs glücklich und gab , wenn der Zu¬
satz „Amt Schopfheim " weggelaffen wurde, zu häufigen
Verwechslungen Anlaß . Die neue postalische Bezeichnung
lautet jetzt : Hausen (Wiesental) .

während des langen Sommers gönnt sich der Bauer im
Herbst einen festlichen Tag . Was gibt es in Königshofen
nicht alles zu schauen! Vom Wurstmarkt zu Dürkheim
und vom Schützenmarkt zu Buchen ziehen die Tchaubuoen
und Karusselle , die Kasperl- und Zaubertheater , die indi¬
schen Fakire , türkischen Varietss und amerikanischen Step-
penspicle , die Schießbuden und Lachkabinette ins Tauber¬
tal . Immer noch macht der fränkische Bauer aber auch
seine Einkäufe gern aus der Meffe .

■¥
Bis zum Jahr 1354 reichen die Königshofer Märkte zu¬

rück . Damals erhielt der Flecken mit dem Recht , Mauern
Tore und Türme zu erbauen, zugleich das Marktrechi.
Besondere Marktprivilegien erhielt Königshofen erstmals
im Jahre 1492 von Kaiser Friedrich IN . und von Kurfürit
Berthold von Mainz im Jahre 1493. Auf dem Reichstag
zu Augsburg 1530 wurden die Privilegien durch Kaiser
Karl V . bestätigt . 1650 erneuerte Kaiser Ferdinand IN.
die alten Rechte . Heute noch wird die Ferdinandsche Ur¬
kunde bei der Eröffnung der Meffe durch den Bürger¬
meister verlesen.

+
Bon der Volkstümlichkeit der Königshofer Meffe zeugt

das geflügelte, im Frankenland gern gebrauchte Wort,
das Freunde beim Abschied , zu einander zu sagen pflegen:
„Wenn wir uns in dieser Welt nicht mehr sehen, treffen
wir uns auf dem Königshoser Markt ." B.

Hunderttausend hörien den Gruppenführer
Gemeinschaftsempfang der SA . zum Abschluß der

Sommerarbeit

Am Sonntag vormittag verband der ReichSsen -
der Stuttgart die in allen Städten und Dörfern
Württembergs und Badens angetretenen 100 000 SA .-
Männer der Gruppe Südwest zu einer gemein¬
samen , eindrucksvollen Feierstunde. Zwischen musikali¬
schen Darbietungen gelangten Lieder und Verse zum
Vortrag .

Dem Badenweiler Marsch schloffen sich zündende
Worte d« S SA .-GruppenführerS L u d i n an, der seinen
getreuen SA . -MSnnern am Schluß der Gommer¬
arbeit den Dank für all das abstattete, was sie auch
in den letzten Monaten für das deutsche Vaterland und
unseren Führer freiwillig und ohne auf einen Lohn zu
warten , geleistet haben. Besonders gedachte er der
Bauern und Landarbeiter , die trotz der hohen Beanspru¬
chung durch die Bestellung von Feld und Hof ihrer SA .
die Treue gehalten und stets ihr Bestes gegeben haben.
Wenn auch izer Dienst während der Sommermonate nicht
überall gleich stramm habe gehandhabt werden können .

jfü * j &dLan £ u>eck

so sei man doch in der Ausbildung allgemein um ein
gutes Stück vorwärts gekommen . Der Weg der Klein¬
arbeit fei nie verlaffen worden und diesen Weg werde
man auch im kommenden Winter folgerichtig weiter¬
gehen .

Darum verband Gruppenführer Ludin mit dem Dank
für die bisherige Leistung die Forderung , im Winter
an die neuen Aufgaben heranzugehen. „Ich weiß, daß
es euch so recht ist"

, konnte der Gruppenführer Ludin
mit Stolz seinen Gefolgsmannen zurusen, „denn wir
ziehen nicht unsere Bequemlichkeit und Ruhe dem Dienst
für die Allgemeinheit vor . sondern wir wollen ohne
Zwang und ohne Lohn dienen, weil unser Herz für
Deutschland schlägt. Wie in den vergangenen, so wollen
wir auch in den kommenden Tagen nicht viel fragen,
sondern gehorchen und glauben".

„Gefolgsmänner des Führers —
Diener des Volkes"

O Karlsruhe , 28. Sept . Der Reichsbund der Deutschen
Beamten e. V ., Gau Baben, hat soeben über die Gau¬
schule Hornberg der NSDAP . — Amt für Beamte —
Gau Baden, Hornberg (Schwarzwaldbahn) , eine ausführ ,
lichc Schrift mit dem Titel „Gefolgsmänner des Füb »->-s
— Diener des Volkes" für die Beamten herausgegeben.
Sie zeigt in mehr als 60 Bildern die prächtige land¬
schaftliche Lage der Gauschule mitten im Schwarzwald,
die innere und äußere vorbildliche Ausgestaltung sowie
daS Leben und die Arbeit in der Mauschule selbst. Ein
besonderer Teil des Heftes ist der Eröffnungsfeier vom
25. Juli d. I . gewidmet, bei der Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner und Hauptamtsleiter der
NSDAP . Reichsleitung — Hauptamt für Beamte — und
Reichswalter des Reichsbundes der Deutschen Beamten
e . B . Hermann Neef bedeutsame Ansprachen hielten.
Die Beamten im Gau Baden werden diese Schrift dank¬
bar begrüßen.

MAGGI - diOthtyL, ijl '4 f *i* 4iq —

MAGGI 5 WÜRZE

Tomatensalat 8 feste Tomaten, 1 Nein« Zwiebel , 2 Eßlöffel öl , 1 EßlöffelEssig . Salz,
für 4 Personen . Pfeffer, I Teelöffel gehackte Petersilie, l Teelöffel Maggi '« Würze.

Die Tomaten in Scheiben schneiden Die Zwiebel sowie die Petersilie sehr sein backen.
Zur Soße : Da « öl in einer Schale mit der Gabel schlagen , dabei den Essig hinein-
liopsen laffen : nach Salz . Pfeffer und Maggi '« Würze abschmecken, zuletzt Zwiebel und
Petersilie darunter geben . Die Tomatenscheiben mit der Soße vermengen und ziehen
laffen . Maggi '« Würze verleiht dem Salat besonderen Wohlgeschmack .
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Der lotentanz auf dem St. Ulridisfcft
Eine Erzählung aus der Zeit nach dem 3vjährigen Krieg — Von Gustav Kaber

Als das Schiff am Ufer anlegte, überbot das Johlen
»er Gaffenden unter den Bäumen die Rufe oxr Aus-
steigenden . Der alte Stöffel aus Hggnau, genannt der
"Lünfze , machte sich durch bje Menge einen Weg frsi , um
als erster̂ an Land zu treten , und rief mit rauher Stimme
zurück : „Seht die Wolken dort , Freunde ! Wie der See nie¬
mals Ruhe gibt , wird auch nie ewiger Friede sein im Land !
Geschieht es anders , so mögen uns die Wolken Verder¬
ben bringen, daß wir nicht mehr heimkehren nach Hagnau,
sondern ersaufen wie junge Hund«. Der Satan hat mein
Wort vernommen und er weiß , daß der alte Stöffel im¬
mer recht hat ! Trotzdem laßt uns den Frieden 'eiern !"

Die Barbara Stöffelin , die ihrem Eheherrn zur Seite
ging, wollte nichts wissen von des gutgelaunten Stöffel
mutwilliger Drohung und stieß ihn unsacht in die Seite ,
damit er schwiege. Ter Stöffel aber scherte fich wemg
darum , trat an Land , die Konftanzer um zwei Faust-
breiten überragend , und schuf den Nachfolgenden eine
Gaffe . So zogen die dreißig Hagnauer stadteinwärts , daß
die Leute vor den Häusern stehen blieben und fich gegen¬
seitig fragten , was das wohl für ein fröhliches Häuf¬
lein fei.

Den Stöffel zog es nicht in die Kirche, wo di» anderen
zuerst einkehrten, er mußte mit derbem Trunk den Frie¬
den beginnen und suchte darum gleich bas Konzilgebäude
auf, gefolgt von der Stöffelin , die als seine Ehehälfte
folgen mußte, obgleich sie sich nur des Kirchgangs wegen
zur Fahrt entschlossen hatte.

Im großen Saal des Konzilgebäudes, wo man vor
zwei Jahrhunderten in Rebe und Gegenrede, durch Ket-
zerverbammnis und Bittgebete um Gottes Willen gerun¬
gen hatte , standen nun lange Tische, festlich gedeckt , und
die kostbaren Fresken , die Konftanzer Meisterhand ge¬
schaffen, wurden Überhängen von allerlei Bändern .

Menschen drängten sich in den Saal . Die Plätze
reichten nicht aus . Trotz langer Kriegsnot gab es doch
noch viele, di» ihr mageres oder ihr fettes Leben gerettet
hatten.

Lachen und Fluchen im Saal , Gläserklirren . , .
Hell floß König Wenzels Wein . . .
Der Geist von ehemals war aus dem Saal verbannt .

Demut und Einkehr taten not am Sankt Ukrichstag : es
siegte die Lebensfreude. Nach ewigem Leben schrieen die
ausgetrockneten Leiber. Man sang , brüllte , verlangte
Wein und tanzte ohne Pause zwischen den Tischrethen .

Auch die Hagnauer hatten ihren Tisch. Der Stöffel
saß am oberen Ende, redete zu seinen Nachbarn, daß es
der ganze Saal vxrnghm, und erhob öfter den Pokal, als
es der Stöffelin möglich war , ihn nachzufüllen .

Ta er immer ein großes Wort führt ? und stets eine
Schar Hörwtlligkr um sich hatte, die er um ihres gedul¬
digen Hörens willen auch immer mit reichlichem Trunk
belohnte, ergab es fich , baß im Konzilgebäude bas heilige
Ulrichsfest qm lautesten in der ganzen Btschofsstadt
gefeiert wurde.

„Dreißig Jahre haben wir überlebt ! Mein Gott ! Der
Himmel wist , daß wir ewig leben ! Es lebe das ewige
Leben !" Hochaufgerichtet , glühenden Gesichtes, stand dxr
alte Stöffel da und schwang sxin Glas wühl zum zehn¬
ten Male , während der köstliche Saft teils in seinen
Mund , teils auf das weiße Linnen des Tischzeugs floß .
Die Leute im Saal schauten auf, prosteten ihm zu . Wäh¬
rend er das Gefiedel der Geiger zu üherbrüllen trach¬
tete torkelte und Hellen Beifall erntete , stützte ihn seine
Barbara leicht von der Seite , damit er nicht umfiele,'
doch durfte er diese Stütze seiner wankenden Männlich¬
keit nicht wahrnehmkN , sonst müßt» es » in Donnerwetter
geben , wie es sogar der Bodensee selten erlebte. Das
wußte die Barbara nur » u gut, tat darum ihr eheliches

Amt gar still und unauffällig , wie sie es oft schon ge¬
wohnt war . Aber wie sehr sie auch mittat bei Lust und
Frohsinn des Festes, so dachte sie mehr noch an das
Kreuz auf ihrer Brust und senkte bisweilen ihr Haupt
in stiller Andacht, als sei sie doch in der Kirche.

Inzwischen verkündete das Te deum vom Münster¬
turm das Ende des Gottesdienstes. Die Tore des Kon¬
zilgebäudes wollten sich nicht mehr schließen vor all dem
Volk , das im festesglänzenden Raum den Frieden mit¬
feiern wollte .

Unter den Leuten, die am Tisch der Hagnauer Platz
nahmen, fielen besonders zwei schöne junge Menschen
auf : der Steffen , ein Wundarzt seines Handwerks, der
vor geraumer Zeit aus Ports zurückgekommen war , sich
erst im Heer verdingte , dann in Hagnau niederließ,' ufld
neben ihm , mit leicht erhobenem Haupt , dgs Bärbel , des
Baders Tochter , die sich von der Seitx der Katharina
Dullenkops , ihrer Gevatterin , fortgeschlichen hatte und
wie von ungefähr nun an des jungen Wundgrzts Seite
ging .

Dem rief der alte Stöffel , als sie im Saal gngelangt
waren , zu , er möge den leeren Platz neben ihm einneh¬
men , aber es gelang dem Stöffel nicht, das Paar ausein¬
anderzubringen . Der Steffen nahm mit Bärbel lieber
den letzten Platz ein , ganz am Ende der Tafel : denn,
wenn einer verliebt ist , lebt er überall im Himmelreich .

Ja , es mochte ihnen dort am schönsten dünken , wo man
am wenigsten vernehmen mußte von des Friedens Reden
und des Friedens Posaunen , So mag es immer sein im
Leben — die sich am ehesten freuen sollten über das Ende
der großen Not, waren sich am wenigsten darüber bewußt,
was das alles bedeute . Schließlich , als Letzte , fand auch
die Dullenköpfin, schwitzend und schnaufend , ihren Weg
zum Tisch und ließ sich in der Nähe ihrer Schutzbefohle¬
nen nieder, indem sie immer wieder auf diese und ihren
rechten Nachbarn, den gestrengen Herrn Küster, einredet« :
„Jetzt ist Frieden auf Erden . . . Frieden auf Erden . Aber
was nützt es mir ? Ich big eine alte Frau . . . bin eine
alte Frau , Mir sitzt der Tod im Genick . . , ich sterbe
bald !"

„Der himmlisch« Bater kann Euch noch viele Jahre
schenken ! Gebt Euch zufrieden, gute Frau !" klang des
Küsters Trost an ihr Ohr.

Obwohl sie dieses gerne hörte, hielt sie mft ihrem
Jammer » nicht inn« : „Ich sterbe bald . . . der Tod
sitzt mir im Genick . . . Welche Qual ist bas Leben — nur
der Tob kann mir helfen ." Sie gehörte nun einmal zu
den bedauernswerten Wesen , die fich und den andern das
Leben schwer machen, weil sie am Himmel nur die Wol¬
ken sehen.

lFortfetzung folgt.)
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Deutsche Kunfl am Oberrcheirn-

T . Bocke , Erntetanz Anfnahmc: H . R' -gger .
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<3o schützen wir das geistige Schaffen
Gtaatsfekretär Fuuk vor dem Internationalen

Kongreß her Antore« «nd Komponisten

In seiner Begrüßungsansprache führte Staatssekretär
Funk U . a. aus;

Die Reichsregierung nimmt an den Verhandlungen
dieses Kongresses lebhaften Anteil , zumal sein Gege »'
stand , der Rechtsschutz dxs geistigen
s « ns , in der Gesetzgebung des nationalsozialistisch -
Staates » ine hervorragende Stellung xinimmt. Bereu
im ersten Jahr der nationalsozialistischenStaatsführunS,
im Juli 1933 , wurde vyn uns bas Gesetz übe
Bermittlung von M u f i k a u ff ü hr u n gs r ech¬
ten erlaßen , durch das einem höchst verworrenen , «*
Komponisten schwer schädigenden Zustand ein Ende be" ^
tet wurde. Damals führten drei Organisationen
deutsche und eine ausländische ) , die sich mit der BerM '" '
kung von Mustkausführungsrechten befaßten , einen f1'
bitterten Kampf , besten Opfer die schaffenden Musik?
waren.

Das Gesetz führt» für die gewerbsmäßige Berm ^ '

lung von Aufführungsrechten a» Werken der TonkU«!
einen Genehmigungszwgng ein,' die Gene ^« ' '
gnng wird vom Propgganbaministerium ausgesprochen-
Dadurch bestand dje Möglichkeit , nur noch eine Gesell '
schaff zur Vermittlung von Müsikaufsührungsrechte« i« '
zulasten . Die beiden deutschen Gesellschaften Gema U«°
GDT ., waren nunmehr gezwungen, sich zu einigen,
was früher , trotz vieler Versuche, sich nfe hatte erreich?«
lasien . Dös Gesetz hat sich aber nicht damit begnügt, diele
Einigung zu erzwingen, sondern es hat darüber 6 *«*
aus dgs Verfahre» bet der Verfolgung von Rechtsver¬
letzungen gegenüber dem früheren Zustand entscheiden "
vereinfacht . Früher konnten Rechtsverletzungen nur in
einem umständlichen Prozeß verfolgt werden; Sch » '
benerfatzansprüche waren oftmals ka « >«
zu beziffern . Durch bas Gesetz wirb dagegen von
amtswegen dafür gesorgt , baß geschützte Musik nur
dann öffentlich aufgeführt werden darf, wenn der Bel '
an st alter dt« Aufführungsrecht » ermorde«
hat . Die Höhe der für die Erwerbung der Aussüd '
rnngsrechte zu zahlenden Tantieme wirb gru «»'
sätzlich der freie« Bereiubarung zwischen Stagma ««^
Veranstalter überlasten. Rur für den Fall , daß beide
sich nicht einigen können , ist die Entscheidung durch ein»
paritätisch zusammengesetzte Schiedsstell « vorgesehen , ie'
ren Vorsitzender durch ministerielle Anordnung Beftimt*11
wirb.

Dieses Gesetz hat di« lebhafte Zustimmung
Autoren und Komponisten in der ganze "
Welt gefunden»

Die nationalsozialistischeStaatsführung nimmt darüder
hinaus eine grundlegende Neugestaltung bei 8 * '
samten Urheberrechtes vor . Im Rechtslebe«
eines Volkes spiegelt fich sein Kulturstand wider. Ate »'
soll Kultur sein und Kultur schaffen. Der höchste $ u?*
druck d » r Kuftur gber ist djx Knust . Der national !«»!« '
liftische Staat hat mit dem Reichskulturkamm e,
g e s e tz , dgs ebenfalls aus dem ersteu Jahr der nat '

^
nalsozialistischeu Staatsführung stammt , dem künstle ^'

scheu Schaffen eine völlig neue weltanschauliche , p «ü
tssche und rechtliche sowie organisatorische Grundlage
geben . Es wurde ein Kulturstanb geschaffen, dem ("f,
staatspolitische Aufgabe gegeben wurde. Der Reichs ,
Nister für Bolksanfklärung und Propaganda , der
alle Aufgaben der geistige« Einwirkung auf die
zuständig ist , erhält auch die Führung der Kunstpo !«
und der Künstler. In dieser Gestaltung liegt ein n««r
höchst bedeutungsvoller politischer Gedanke und
die Einheit zwischen Bolksanfklärung und Propag ««^
auf der einen und Kultnrführung auf der andern
Das bedeutet den Bruch mit den Anschauung
des Liberalismus , nach denen Kunst SelbstE »
und der Künstler sozusagen als dex höchste Jnöividnm '
schaffen soll „wie der Vogel singt".

CoptzrteHt Vi Ludwig Welsdra»»«. Berlin.

WL
Ein Kriminalioman / Von Hoffmann -Harnisch
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(38)
Peter kommt Dorothy zu Hilfe , und antwortet für sie.

Er weiß , daß jedes seiner Worte das junge Mädchen wie
ein Keulenschlag treffen wird , Aber er beißt die Zähne
zusammen und kämpft sein Gefühl nieder. Stockend be¬
richtet er von der Dringlichkeit, mit der Römer den Ver ,
trag gegen seinen . Peters . Widerstand, durchgesetzt hat,
von den Lügen Römers erzählt er . , .

.^Jawohl , Römer hat mich belog,nl " ruft Peter erregt ,
„Nicht der Baron hat auf den Abschluß gedrängt . Diese
Lüge ist ja durch bi« Tatsachen hinlänglich widerlegt !
Immer klarer werden mir die Zusammenhänge : Nicht
war « S umgekehrt , die ihren Mann zum Abschluß drängte,
Sie stand mit Römer im Bunde, trieb ihm den Baron zu,
genau so , wie sie ihren Gatten in die Gewehrfalle getrie¬
ben hat. Meiner Meinung nach ist Lilly von Falkenhgnse»
der böse Därnon, der hinter den dunklen Taten der letzten
Wochen steht. Es ist ein Unglück, daß ich die Puderdose
verlor , die ich damals im Hotel Atlantic aus meinem
Nachttisch fand . Besäße ich sie, so würde sich schnell
Herausstellen , daß sie Lilly von Falkeuhaufen gehört und
daß die Baronin an meiner Verschleppung beteiligt war .
Aber auch ohne dieses Beweisstück liegt ihre Mitschuld
klar am Tage ."

„Und warum , gkauben Sie "
, will der Kommissar

Fabeck wiffen , „ist der Baron auf dxn Wunsch Römers
eingegangen? Warum hat er sich zu dem Abschluß breit¬
schlagen lassen ?"

Einen Augenblick denkt Peter nach - Aber schnell hat
er eine Antwort gefunden , die in der Tiese seiner langen
Berufserfahrung wurzelt :

„Dafür gibt es eine höchst plausible Erklärung . Ter
Abschluß war eine gute , vorsorgliche , hausväterliche Tat
des armen Opfers . Der alternde Baron wollt« seine um
viele Jahre jüngere Frau sicherstellen. Er handelte, wie
Hunderttausende von verantwortungsbewußten Gatten
handeln."

Nach dieser Erklärung schließt Kommissar Fabeck bas
Protokoll ab . Das Verhör ist beendet . Die Zeugen ver¬
lasse « den Raum .

Noch einmal kehrt Peter zurück. Ganz nahe tritt er
an Fabeck heran. Leise säst flüsternd, fragt er :

„Ist Ihnen bekannt, baß der Geschäftsführer Meyer ,
holt vom Hotel Atlantic unter seltsamen Umständen ge ,
storben ist ? "

Der Kommissar unterbricht Peter :
„Ich kenne den Fall . Was soll der Selbstmord des

holden Meyer mit der vorliegenden Sache z« tun haben ?"
Peter besinnt sich. Soll er pon seiner merkwürdige»

Unterredung mit Ricmerschmieü berichten und die noch
merkwürdigeren Folgerungen wiedergeben, die der Apo«
theker Bernhöfel aus den Aussagen des Arztes gezogen
hat?

Peter entscheidet fich , vorläufig zu schweigen.
Im Falle Falkenbansen braucht es keiner weiteren

Beweismittel . Römer hat den Mord begangen und di»
Baronin hat ihm Beistand geleistet — das ist klar,
sonnenklar!

*
Schwankend tappt Dorotby ist die Dämmerung hin,

ans ,
Graue Nebel haben sich über das Land gesenkt, wie

Schleier hängen sie zwischen den Kronen der Bäume .
Das junge Mädchen zieht ihren Mantel -sester um die

Schultern , die Morgenksthle dringt durch die dünne
Seid« ihres Abendkleides und macht sie frösteln.

Auf dem Wege zum Tore holt Peter Dorothy ein .
Er hat da» Bedürfnis , sein Verhalten zu erklären , sich zu
rechtfertigen.

Dorothy wendet sich ab.
„Lilly ist meine Freundin ", sagt sie nach einer Pause,

„ ich hjn gewöhnt, für meine Freunde einzutreten . Ich
werbe alles tun . um Lilly zu retten , ^ Ss«, Herr Joost ,
haben zehn Jahre lang Schulter an Schulter mit Doktor
Römer gearbeitet, er ist Ihr ältester, Ihr bester Kame¬
rad . . . aber Sie verraten ihn !"

„Nicht ich verrate Römer" , ruft Peter , „er hat unser
gemeinsames Werk verraten . Er hat das Haus , an dem
wie zehn Jsshre lang gebaut haben , zerstört . , . einer
Frau zuliebe !"

Plötzlich versteht Dorothy Evringham de« Zusammen¬
hang:

„So ist dgs?" sagt sie tonlos . „So ist das ?" wieder¬
holt fie gedehnt . „Um Ihre elend» Versicherung »u
retten , überliefern Sie zwei Menschen dem Henker! Sie ,
Herr Sooft, der Sie mir Ihr Wort gegeben haben, für
Lilly einzutreien , der Sie mir versprochen haben, sich
bedingungslos vor Lilly zu stellen . Die selber nannten
es blanko , Herr Direktor . So sieht es aus , wenn Sie
«ine Frau schützen . . ."

„Ich habe mich vor Lilly von Falkenhanfen gestellt",
widerspricht Peter . „Ich glaubte sie in Gefahr, in unmit-
telbarer Gefahr, und ich war bereit, sie mit meinem
Leibe zu decken . Jetzt sreilich weiß ich, warum Lilly so auf¬
geregt mar . . ."

„ . . . nichts wiffen Siel Ich kann Ihnen das Ge¬
genteil beweisen !"

Da bleibt Peter vor Dorothy stehen . Er fragt sie :
„Beantworten Sie mir eine Frage : Ist Lilly auS

Magdeburg angerufen oder hat fie das Gespräch selber
bestellt ?"

„Sie hat das Gespräch bestellt, aber sie ha) Römer
nicht erreicht , denn er war schon abgereist . — Ich bin
zufrieden, baß Sie mich nach dieser Sache fragen . Ich will
Ihnen anvertrauen , wäs ich dem Untersuchungsrichter
nicht sagen wollte . Die Sache verhielt sich folgendermaßen;
Ich hatte bas Souper erst am Abend zuvor mft dem
Baron vereinbart . . . "

„Warum haben Sie diesen Abend arrangiert ?"
„Das habe ich Ihnen doch schon am Telephon gefagts

jch wollt« Sie Wiedersehen, Sie , Peter , den Mann , der
bis dahin, immer und überall war , wohin ich kam, pnd
der ganz plötzlich verschwunden blieb . Sie sind ein merk¬
würdiger Mansch Herr Sooft : erst renne» Sie die Leute
um, dann tauchen Sie überall auf, so daß man über sie
stolpert, und schließlich machen Sie sich unsichtbar, "

„Aber wir kommen ganz von der Sache ab"
, unter¬

bricht Peter . „Wir wollten über die Baronen von Fal -
keflhausen sprechen und picht über wich. AntNwrten St «
mir : Aus welchem Grunde war Lilly von Fglkenhaufen
so aufgeregt, verwirrt , und vgn Furcht erfüllt ?"

„Aber das ist doch ggnz einfach, Peter . Als Lilly er¬
fuhr , daß das Souper vereinbart war , erschrak sie zu
Tobe. Sie hatte sich mit Römer für diesen Abend zu einer
wichtigen Aussprache in dem japanischen Pavillon verab¬
redet. Bei dem gespannten Verhältnis , in dem sie zu dem
Baron stand, wollte sie unter allen Umständen permeiden,
daß Römer von ihm entdeckt würde. Alle Bemühungen,
den Doktor rechtzeitig abzubestellen , scheiterten , well er

nicht mehr in Berlin war . Auf der Versicherung
man uns mit, er sei in Magdeburg . Dort aber erreich
wir ihn nicht." ,#

„Und Ltllv 's Aufgeregtheit hentst ahepd hätte sei« f
anderen, schwerwiegenderen Grund gehabt ?" fragt P»
mißtrauisch.

„Bestimmt nicht !" t (t
Dvrothy sagt das mit voller Überzeugung ,

merkt, baß sie selbst an ihre Erklärung glaubt.
Kind , denkt er. wie bitter wird deine Enttäuschung
wenn du erfährst, baß du dich in dieser Freundin 9*
hast !

Erwartungsvoll steht Dorothy zu Peter auf.
Dxr aber setzt seinen Weg schweigend fort . Es ist

ganz hell geworden, während die beiden Menschen am
gb gehe» , den breiten Fahrweg hinauf und hinunter ,
Pförtnerhaus zur Veranda und zurück . Tiefe 9
herrscht im Park . .

Die beiden letzten Pplizeiapto find längst
dem andern abgefahren. Der eine Wagen hat die ~ ^
ni», der andere den Doktor Römer ins Gefängnis
führt . „ger-

„Haben meine Worte Sie von Lillys UnsH«^
zeugt ?" bricht Dorothy das Schweigen.

„Warum wollen Sje mich denn von Lillys Um
überzeugen, Dorothy ?" mftt'

„Weil ich noch immer hoffe, in Ihnen einen
kämpfer zu gewinnen. Weil ich — trotz alldem T\ fcr z«
glaube, Peter , weil ich weiß , daß Sie zu sich fi<f>
Ihrem besseren Jch zurückfinden werden. Sie wer «
dann sehr schämen, Peter Sooft."

„Und was wirb geschehen, wenn ich Sie von
Schuld überzeuge?"

„Das werden Sie nie, nie, nie !"
«Verlassen Sie fich darauf , Dorothy , daß meine

Dörfer sehen, daß mein Verstand weiter um>schärfer
denkt . .

„Nein !" ruft Dorothy Evringham . «Ich verlas M
auf mein Herz, das mich besser und richtige »
Sie von Ihrem Verstand und Ihren Augen «

Und noch einmal wendet sie sich Peter voll z« '

«Ich bitte Sie , Peter , vertrauen Sie sim
meinem Herzen an."

Peter schüttelt den Kopf. „ , „» 8" - „
„Jch kann nicht, Miß Evringham"

, sagt er g '
^ jjjgc «

Da läßt das junge Mädchen ihn stehen und g "
Schrittes davo », * ■ -eise«

Eine Stunde späte ? sitzt Bernhöfel bei ^ eie»

Wohnung. Peter hat den Apotheker heran
und um eine sofortige Unterredung gebeten . n

lFortsetzunö '



AUS IKAEILSIßUHlE
Rekordverkehr im August

Der Fremdenverkehr in der Stadt Karlsruhe im Sommer 1936
Hauptreisezeit noch nicht ganz vprüber

/ »dressiert es doch, schon jetzt eineu Blick zurück-
j. , rfen ans das . was die diesjährige „Frembxnsaispu"

r Stadt Karlsruhe bishex gebracht hat. Daß sie gutar und besser als die Hauptreisezeit der Vorjahre ,
» Eann der September wohl nichts mehr ändern.as Ergebnis steht durch die Monate Juni , Juli und« ugust schon ziemlich fest.

8 6rnt§ te" der <Ptadt Karlsruhe 38 882

Das bedeutet , daß gegenüber her gleichen Zeit des
Jahres IS»» S fOO, gegenüber 1831 6100 und gegen -
«6et 1985 2 200 Fremde mehr hierher kamen . Es
ist also gelungen, selbst bas gute Ergebnis des Jah¬res 1935 «och «m reichlich 8 Prozent zn steigern.

^ l>r allem ist es der August , der mit seinen 18 600 Frem -
Segenübxr dem Vorjahr besonders günstig abschnei-
Mit einem Plus , von mehr qls 1809 Fremden , also

de«
i>et.
«

"" beinahe 11 Prozent . An Hptelfremden waren in den
Monaten 80143 nach Karlsruhe gekommen oder 1891

^ rhx „ls 1935 . Auch hier beträgt die Steigerung über 0
Dozent . Der August allein brachte den Hotels 11781»remde .- gegenüber August 1935 sind das 1607 Gäste
§ °br, gegenüber August 1934 fgst 3 699 und gegenüber" üaust 1933 gar 8 899 mehr. Geht man noch weiter 411*so

fintet sich kein Jahr , in dem die Hotels im August
« ehr Besuch gehabt hätte» als 1030. Selbst die
Vorkriegszeit lAugust 19t 3» ist «m 3171 Gäste

übertrosse«,
^ " August war also für Karlsruhe ein Rekorbmonat.

pn erster Linie ist diese Verkehrssteigerung ans den
Gesuch «Hg dem Ausland znrückzustzhren . 5 573 Ayslän ,
kr stieg«« in den letzten 3 Monaten in den Karlsruher

Hotels ab. Gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1933
st das eine Zunahme um mehr als 164 Prozent , gegen ,
"kr Juni - August 1934 waren 3 409 Ausländer mehr hier"nd gegenüber Juni - August des Vorjahres , obwohl sich

damals der Auslänberbesuch wieder merklich ge¬
lben hatte, konnte trotzdem der Besuch noch um fast
509 Gäste gesteigert werden. Im Juni 1986 hatten die

»ikstgeu Hotels und Gqsthöfe 874 ausländische Gäste , im'Mnj 172g , im August 2 799, das sind über 1299 mehr
im August 1985 . Dieser enorme Aufschwung im

^3gust um fgst 79 Prozent ist zweifellos der Olympiade
verdanken, deren ausländische Besucher zn einem sehr" vtzen Teil auch bas übrige Deutschland besucht haben.

. Wöcr picht nur zahlreicher kamen die Ausländer , sie
» 'eben auch länger hier . An Ausländer -Hotelnächten
Wb im August registriert 1199 , während es im Vorjahr
. 02 weniger waren,' also hat die Zahl der Uebernach -
Aaen her gusländischen Hotelgäste im August gegen -
^ kr dem Vorjahr NM Ober 109 Prozent zngenommen.
. kgenftber dem August 1934 sind 2 899 Auslqnderfreist-
laichte von den Hotels mehr gemeldet und gegenüber
,,

8 sogar über 2 990 mehr. Das ergibt eine Steigerungm daß 8,3fache .
§ "ch gemessen an der Aufenthaltsdauer brachte der
Angnst ein Anschwefle« des Auslänberverkehrs ,* i« es Karlsrnhe wohl ka «m erwartet hatte.

» t»
' böher ist dies erfreuliche Ergebnis anzufchlagen ,

schon im Juni und Juli die Zunahme der'
» ."bländermächte * recht erheblich war . Das Gesamter-" *8 für die Hotels in den 3 Monaten sind 7 889 A »s-

"krnächte gegen 4 989 in der gleichen Zeit 1985 (und
»kn 8 774 und 3 617 in der gleichen Zeit 1934 und 1988) .

der«
^̂ reichsdeutfchen Hotelgäste taten es den Auslgn -

den 3 Monaten gleich,' auch sie erschienen zahl-
* sum 400) als 1935 und hielten sich hier ebenfalls"" s lum 1958 Nächte) . Auch bei ihnen ist es der

ei « sin ' ^ e* die größte Zunahme gebracht hat, nämlich
1,2

" hr von 354 Fremden und 1381 Nächten : das find
^ ^ tozent Fremde und 10,8 Prozent Uebernachtungen

Se5 Horbergkverkehr schneidet in den 3 Monaten
dluf sc

" ^ t" ^ ch mit 8 040 Fremden und 11998 Nächte,
vonAugendherberge entfällt eine Steigerung
de» « " möen mit 584 Nächten . Insgesamt kehrten in
di , ” 8" a*e« in der Jugendherberge 6 955 Fremde ein,
st» '/ " hier 0 428 Nächte aufhielten. Und zwar befanden
^ unter ihnen 896 Ausländer . Auch die Jugendher¬

bergs-Ausländer haben zum Aufschwung beigetragen:
Bon ihnen kamen nämlich gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres 133 mehr hierher und ihre Aufenthalts¬
dauer beträgt 131 Nächte mehr. Bxi den Herbergen ist es
ebenfalls der August , her sowohl hinsichtlich der Zahl der
angekommenen Fremden als auch hinsichtlich der
Uebernachtungen die höchsten Ziffern aufweist , nämlich
3 787 Gäste (235 mehr als August 1935) und 5374 Ueber¬
nachtungen ( 809 mehr als im August 1935) , Die Jugend -
hxxberge hat zu diesem günstigen August - Ergebnis mit
ihren 3 967 jugendlichen Gästen mitgehossen , die 8183
Nächte sich hier aufhielten . Hier beträgt die August -Stei ,
gxrung ?89 Gäste und 441 Nächte .

Der Heimatabend im Nahmen
der Saukuttunvoche

Die Glottertäler Rachtigalle« fingen .
Wi! schon mitgeteilt , findet am 8, Oktober der Hei»

Matabend , gestaltet vom Landschreiber von Liel, Jodokus
Bydt (O . E . Sutter ) , burchgeführt von der Stadt und
dem Berkehrsverein Karlsruhe , in der Festhalle statt ,
Der Abend verspricht eine « besonderen Erfolg , zumal
neben andern auch die hier rühmlichst bekannten Glotter ,
täser Nachtigallen einige ihrer schönen Volkslieder sin,
gen werden. Ihre einzigartige Kunst wird durch dis
Kaiserstühler Amseln und die Markgräfler Lerchen be¬
reichert .

Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch , den 89. Sep ,
tembex d . I ., Lloyd -Reisebüro, Kaiserstr. 169,

Das Programm für Dienstag
Vormittags 11 Uhr :

Eröffnung der badischen Kulturschau durch dxn
Gaukulturstellenleiter Bannführer Willi Fritsch
in der Städtischen Ausstellungshalle.

Abends 20 Uhr:
Feierabendveranstaltung der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" in der Festhalle. Zur Auf ,
führung kommt bas Oratorium der Arbeit von
Georg Böttcher. Werfchöre und bas neugegrün-
des « hadische Landesorchester wirken mit.

Oie Vorstadt wächst
Reg« Bautätigkeit in Rüppurr, im Dammerstock und im Weiherfeld

Seit drei Jahren herrscht im Süden unserer Stadt
eine rege Bautätigkeit , Häuser werden in Zeiträumen
fertiggestellt , wie man es vor wenigen Jahren noch nicht
für möglich gehalten hätte.

In Rüppurr ist hinter dem Albtalbahnhof ein
ganz neuer Stadtteil entstanden, bas sog . Neue Viertel .
Diese Siedlung dehnt sich his zum Diakoniffenkranken-
haus aus und folgt dem Schienenstrang der Albtalbahn
bis zum südlichen Ortsansgang , Einfache , moderne
zweistöckige Häuser sind erstellt worden und haben sehr
vielen Bolksgenosien ein Heim gegeben . Brette Straßen
durchziehen die Siedlung . Besonders die Graf -Eberstein-
stratze, die zum Wald führt , hat eine ansehnliche Breite
und kommt hierin einer großen BerkehrIstraße gleich.
Hübsche Vorgärte « mit buntem Blumenschmuck trennen
den Gehweg von den Häusern . Auf der Dorfseite ist
Rüppurr durch einige Neubauten bis auf eine kurze
Entfernung an bi« ersten Bauten Ettlingens herange,
kommen . Nicht vergessen fet auch die Christ- Köntgs-
kirche , deren Bau ein Jahr lang vielen Arbeitern Ver¬
dienst gab .

Auch im Dammerstock würbe im vergangenen
Jahre eifrig gebaut und auch jetzt werden wieder Neu,
bauten erstellt . Hier galt es vor allem , die unschönen
„Puppenkttchen " ein wenig unsichtbar zu machen- May
war sich von vornherein darüber klar, daß der einst be¬
gangene Fehler nicht wieder gut gemacht werden kann,Nur eine Verschönerung des Rahmens konnte einiger,
maßen Abhilfe schaffen. Mij Befriedigung kann man
feststellen, daß die Berschönerungskur gelungen ist . Hän,
ser mit Giebeldächern verdecken jetzt die Flachbachhäuser
in der Saarbrücker -, Heidelberg- und Nürnbergerstraße
und entziehen sie dem Auge des Spaziergängers . Mit
Eifer wurde gearbeitet, um diese Häuser unter Dach und
Fach zu bringen . So entstanden ganze Häuserfronten .
Auch hier wird eine neue katholische Kirche --- Franzis¬
kuskirche wird ihr Name sein — für bi« Stadtteile Wei¬
herfeld ■«- Dammerstock gebaut.

Das Weiherfeld kann ebenfalls ein Aufleben der
Bautätigkeit verzeichnen . Neubauten entstanden an der
Wutach - und Wehraftraße, von wo aus man einen herr¬
lichen Blick auf Rüppurr , Ettlingen und die dahinter
liegenden Berge hat. Ferner wurde in dex Neckarstraße
in diesem Jahr eifrig gebaut. Auch das Haug in dxr

Ein Lahr Theaterakademie
Rechenschaftsbericht über erfolgreiche Arbeit — Festlicher Preffeempfaug

Im Rahmen der Gaukulturwoche fand in der Theater¬
akademie des Badische» Staatstheaters ein Presseempfang
statt, q« dem neben dem Pressereserenten der Lanöesstelle
Pg , Boßler die Vertreter sämtlicher badischer Zeitun¬
gen teilnahmen.

Nicht ohne Absicht wurde dieser Empfang gerade in
die Räume der vor einem Jahr neugeschasfenen Theater -
akademi« verlegt, wird doch hier der Nachwuchs des deut¬
schen Theaters herangebilüet, der einmal Träger einer
neuen deutschen Bühnenkultur fein soll .

Das kurze , aber ausgezeichnete Programm des Emp¬
fangs wurde von den Schülern der Akademie gestaltet ,
die damit gleichzeitig Zeugnis von dem Schaffen und
Können der Akademie vor diesen kritischen Zuhörern ab¬
legten. Gertrud Wächter sang das »Heimweh * von
Hugo Wolf, Erika Wild die Arie der Pamina aus „Die
Zauberflöte ", von Dr . Gerhard Nestler am Flügel be¬
gleitet : der ehrliche Beifall zeugte von der hohen Stufe
des Könnens der beiden Sängerinnen . Mittelpunkt des
Empfanges bildete die Ansprache des Leiters der Theater¬
akademie , Hans Herbert M t ch e l fl . die in gleicher Weis»
ein Rechenschaftsbericht über die einjährige Arbeit der
Akademie und eine gläubige Darlegung ihrer für das
Kulturschaffen bedeutsamen Aufgaben und Ziele war.
Am Abschluß dieses ersten Jahres konnte eine ganze

Anzahl reifer Prüflinge der Reichstheaterkammcr vorge¬
führt werden, die auch unter ihren anderen Kameraden
am besten qbschuitten und sich beute schon in gesicherten
Engagements befinde » . „Das Wesentliche " , so sagte Hans
Herbert Michels weiter, „ ist , daß der Nachwuchs sich be¬
hauptet, daß er dem deutschen Theater das Gesicht gibt,
wie es unseren neuen Anforderungen und Vorstellungen
entpricht . Es ist unsere Aufgabe , auserlesene junge
Menschen zu Künstlern zu erziehen, ihnen das Rüstzeug
für die nationalsozialistische kulturelle Erziehung aller
Deutschen mit auf den Weg zu geben , die innere Haltung !
Denn der Menschendarsteller muß ein innerlich vollwerti¬
ger Mensch sein , denn nur aus dem grundanständigen
Charakter kann das große und reif, Bübnenwerk er¬
wachsen,"

Eine besondere Ueberraschung bildete nach einem Refe¬
rat „Gemeinsame Kulturgestaltung durch Presse und
Bühne" von Hans Ulrich S a g a st e r die „Heldische
Feier " von Gerhard Schumann, gesprochen von dem
Sprechchor der Schauspielschule der Theaterakademie. Das
svar dex unmittelbare Eindruck : Diese jungen Menschen
wissen nicht nur gut zu sprechen, ihre Haltung zeigt eine
gute innerliche Einstellung zu dem Gesprochenen , an das
sie glauben ! Und so wurde diese schlichte kurze Feier ein
Erlebuis ,

Dreisamstraße, dessen Giebel bei einem Sturm im Juli
guf die Straße geschleudert wurde, steht jetzt fertig da.
Ansprechend werden a» der Vorderseite eines Neubaues
tu der Neckarstraße die drei Grundpfeiler gezeigt , auf
denen unser Drittes Reich aufgebant ist : Wehrstand,
Nährstand und Arbeiterschaft .

Karlsruhe hört die Führer-Proklamation
Wie im ganzen Reich hatten sich auch in allen Karls¬

ruher Betrieben und Büros gestern nachmittag Be¬
triebsführer und Gcfolgschaftsmitglieber, Arbeiter , An¬
gestellte und Beamte zum gemeinsamen Empfang der
über alle deutschen Sender gehenden Proklamation des
Führers bei der Eröffnung de ? 8 . Reichsparteitages in
Nürnberg zusammengefunden. Für zwei Stunden ruhte
das betriebliche Leben . Ueberall in den Fabriksälen , Ma¬
schinenhallen und Büroräumen waren Lautsprecher aus¬
gestellt, um die herum die Betriebsgemeinschaften Auf¬
stellung genommen hatten . Mit regem Interesse folgten
alle Zuhörer den mahnenden Worten des Reichsleiters
der Deutschen Arbeitsfront Pg . Dr . Ley und der für die
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands grundlegenden
Proklamation des Führers , die durch Gauleiter Wagner
verlesen wurde. Auch in den Wohnungen waren über¬
all die Lautsprecher eingestellt , und wer gerade unter¬
wegs sein mußte, der konnte durch die geöffneten Fen¬
ster ebenfalls die Rede hären . Von einem Gemeinschafts¬
empfang auf dem Adolf -Httler - Platz hatte man diesmal
Abstand genommen.

Fünf Karlsruher Hitler-Jungen
auf dem Kreuzer „Karlsruhe^

Gestern verließen fünf Karlsruher Hitler -Jungen
unsere Stabt , um auf Einladung des Kommandanten
des Kreuzers „Karlsruhe "

, der der Hitler - Jugend der
Patenstadt Karlsruhe diese Plätze zur Beifügung ge¬
stellt hat, an einer 14tägigen UebungSfghrt des Kreu¬
zers teilzunehmkn.

Or. Schroth verübte Selbstmord
Jn seiner Zelle im Gesängnis des Amtsgerichts

Neuenbürg hat am Sonntagabend der Karlsruher Arzt
Dr . Karl Schroth seinem Lebe« ei« Ende gemacht
vnh sich dadurch seinem Richter entzogen . Dr . Schroth
war bekanntlich auf Herrenalber Gebiet beim Wildern
ertappt worden und sah unnmchr seiner gerichtliche » Be -
strasuug entgegen . Er wurde am Sonntagabend gegen
5.45 Uhr in seiner Zelle vom Gefängniswärter , der ihm
das Nachtessen bringe » wollte , tot ausgefunde» . Bei sei¬
nem vorhergehenden Kontrollgang kor , vor * Uhr hatte
er ihn noch wohlbehalten angetroffeu . Dr . Schroth hatte
ein Stück vom Bettuch abgerissen ««d sich damit am
Kleiderhaken erhängt. Der Gefängniswärter hatte sich
mittags «och länger mit ihm unterhalte « . Auch sein
Karlsruher Verteidiger , der ihn mehrmals anssnchte ,
hatte am Samstag «och eine längere Besprechung mit
Dr . Schroth, in der man sich über Zukunftsplän « unter¬
hielt . Er war sich der Schwierigkeit seiner Situation
wohl bewußt , hatte aber in den letzte « Tage « eine«
durchaus ruhigen Eindruck gemacht . Seine Leiche wird
«ach Karlsruhe übergesührl werde«.

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Dienstag : Kartosselsuppe , Quarkküchle und

grüner Salat : abends : Vollkornbrot mit Butter , Obst
und Nüssen . — Mittwoch : Sagosuppe, Weißkraut mit
Tomaten , Schalenkartoffeln: abends : Heringskartofseln. —
Donnerstag : Tomatensuppe, Grünkernauflauf , Ga -
lat : abendS : Wurstsalat, geröstete Kartoffeln. — Frei¬
tag : Gemüsesuppe , Fischküchle, Gurkensalat , Kartoffeln :
abends : Gefüllte Tomaten , Salzkartosfesn. — Sam s t a g :
Haferflockensuppe , gekochtes Rindfleisch , Wirsinggemüse ,
Kartoffeln : abendS : Grießklöße und Kompott . — Sonn »
t a g : Klare Markklößchensuppe , Schweinekotelettes, Rot¬
kraut. Kartoffeln : abends : Käseaufschnttt , Butterbrot .

wtshSbiditaifiichli ^ idtrSegläubt.

nämlich ; das Henho fogar an ganz schmutziger Wäfche

beim kinweiehen fo viel Schmutz löft ! Dabei nehme ich

Henho seit Jahren - aber man muß schon mal barsuk

achten, wie die Wirkung ift ! Paeiftrolrhlich eine Arbeite«

Erleichterung beim Wafchen , über die man fleh freuen

kann ! — Und - ir Pfennig da « ganze Paket ! Henho

ift wirklich eine billige Wafchfrauf
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Karlsruhe in Kunst und Kultur
Unter dem Titel „Karlsruhe in Kunstun -

Kultur " hat ber Verkehrsverein eine geschmackvoll ge¬
staltete Werbeschrift herausgegeben, die reich bebildert
und mit zusammengedrängtem aber klar gehaltenem
Text einen Querschnitt durch das künstlerische und kul¬
turelle Leben der badischen Gauhauptstadt zu geben ver¬
sucht . Im Mittelpunkt steht die bauliche Gestaltung der
klassischen Fächerstadt , die wirkungsvoll durch wohlgelun¬
gene Aufnahmen charakterisiert ist . Kunst und Wissenschaft,
die früh in Karlsruhe ihre Pflege fanden, mit den Stät¬
ten des Rad . Staatstheaters , den Museen und der Techn.
Hochschule , finden eine treffende Interpretation und
Würdigung . Die Schrift wird der Stadt Karlsruhe neue
Freunde gewinnen.

Die regelmäßig erscheinende Karlsruh erWochen -
schau enthält in ihrer Sondernummer zur Gaukultur¬
woche wertvolle Beiträge , die Karlsruhe als Mittelpunkt
des kulturellen Lebens in der Südwcstmark erläutern .
Sie heben mit zahlreichen Aufnahmen, die sich geschmack¬
voll der Gestaltung der Sondernummer anpassen , diese
Schrift über das Niveau eines städtischen Wochen¬
programms und dürften gerade den Besucher der Stadt
Karlsruhe in den kommenden Tagen der Gaukulturwoche
anregen und belehren.

Die Oper in der Gaukulturwochr . In den folgenden Tagen de-
bensch, die Qverntradition und Operneuschöpfung den Jpielplan der
Sau -Kuliuiwowe des Badischcn JtaatSihcateiS . Heule Dienstag
kommt um 20 Uhr das ewig iunge Meisterwcrk Mozarts „Die am .
sllhrung aus dem Serail " zur Aussührung . Die szenische Leitung
hat Erik Wildbagen . Am Tirigcntenvult Karl Kühler und in der
Rolle der Constanze Hannesriedel Grether , als Blondchen JveRömer , als Belmonte Franz Fehrtnger , als Pedrillo Robert Kiefer
und als Osmin Franz Schuster. — Julius WeiSmann . ein Ton -
dichter unserer Tage , kommt am Donnerstag <l . Oktober) um 20
Uhr , mit „Schwanenweiß " zu Wort und wird an diesem Abend seut
Werk selbst dirigieren . Thur Himmighosscn führt Regie und in den
Hauptrollen wirken Adolf Schocpslin als Herzog, Hildegard Völker
Frankfurt a . M .) gastweise alz Stiefmutter , Schwanenweiß singt

Else Blank und den Prinzen Wilhelm Ncn ' wig . In das Plakat
der Badischen StaatSiheaiers ha» sich ein Druckfehler cingclchlichen :
die Vorstellung heute Dienstag (Entsstbrung aus dem Serail ) ist nicht
— wie angekündigt — um 23 .30 Uhr , sondern schon um 22 .30 Uhr zu
Ende.

Da - nächste RachmittagSIonzert im Stadigarten findet am Mitt¬
woch , dem 30. September , von 15,30 bis 18 Uhr statt . Die Kapelle
Theo Hollinger wartet mit einem ausgezeichneten Programm (Werke
von Linke , Kochmann, Waldteufel , Strauß , Fucik, Millöcker , Stolz
und anderen ) auf . Von 16 .00—17,30 Uhr wird das Konzert vom
Reichssender Stuttgart übernommen .

Das Rest in der Waldstratze zeigt ab heute in Erstaufführung den
neuen Kriminalfilm der Tobis -Europa : Stärker als Paragraphen -
Dieser Film behandelt die Schweigepflicht des Anwalts . In diesen
Konflikt des Anwalts , der von Paul Hartmann dargestcllt wiro .
spielt eine Liebesgeschichte hinein , deren Trägerin Mania Behrens ,
eine Reuentdcckung, ist . In weücren Rollen spielen : Ariberr
Wischer, Waller Franck, Karl Hellmer, Karl Stepaneck, Hilde v.
Stolz , Maria Krahn u . a . Regie : Jürgen von Alten . Ein neu¬
artiger , spannender Kriminalfilm , der unter Mitwirkung der Justiz -
Pressestelle gedieht wurde und in dem zum erstenmal authentische
Bilder vom Arbeiten der Mordkommisston und eines Schwurgerichtes
gezeigt werden . Im Vorprogramm läuft der Kulturfilm : „vorstckß
ins Weltall " , ein Kurzionfilm : „ Wie Eulenspiegel zu Marburg den
Sandgrasen malte "

, sowie die neueste „For -Töncnde -Wochenschau " .
Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden dem Polizeipräst -

dium vorgefübrt : 0 Personen wegen groben Unfugs , 4 Personen
wegen Uebertretung der R .Str .v .O ., 2 Personen wegen Ruhe-
ftörung.

Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche tiZymnaftik und Spiele (Frauen ) : 6,15 Uhr Hochschul-Sta -

dion : 20 Uhr Helmholtzschule : 20 Uhr Hochschul- Stadion ; Durlach,
16 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hindenburg -
schule.

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule.
ReichSsporiab,eichen (Männer u . Frauen ) : IS Uhr Hochschul-Stadion .
Boren (Männer ) : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrich -Str . 23 e .
Schwimmen (Frauen ) : 17 Uhr Friedrichsbad .
Schwimmen (Männer ) : Fortgeschrittene 21,30 Uhr FriedrichSbad.

Achtung Sportwerbewarte ! ES kann laufend sofort die grundlegende
Schrift „Die Fibel des SportwerbewarteS " kostenlos abgeholt
« erden , erhält ! , beim Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude " ,
Kaiserftr. 148 (Laden) .

Um schwarzenbrett
NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe Wr « H . Am Donnerslag , den

I . Oktober, findet im kleinen „Kühler-Krug " -Saal eine Arbeitsiagung
statt . Beginn 20Z4 Uhr . Zu erscheinen haben sämtliche Pol . Leiter
einschl . Blockhelfer , sowie die Warte der Gliederungen . Die auSge-
gebenen Einladungskarten stnd am Saaleingang abzugeben. Uniform
(soweit berechtigt) .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe,Rintheim . Heute abend 20
Uhr Sitzung im Geschäftszimmer des alten SchulhauseS für sämtliche
Pol . Leiter der Ortsgruppe .

NS . -Frauenschast , Ortsgruppe Süvweft I . Unser Heimabend am
Mittwoch, den 29 . d . M ., fällt aus . Wir beteiligen uns an den Ver¬
anstaltungen der Gaukulturwoche.

Tagesanzeiger
Dienstag , 29 . September 1936

Theater :
Badisches StaatSthcater : 20 Uhr : Die Entführung auS dem

Serail

Rest : Stärker als Paragraphen .
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Eruz .
Union -Lichtspiele : Schlutzakkord
Capitol : Schlutzakkord
u .r . Mühlburg: Maddalena .
Atlantic : Ein Walzer um den StesanSturm
Gloria : Der Kaiser von Kalisornien
Kammer -Lichttpiele: Die große Zarin
Pali : Der Kaiser von Kalisornien
Durlach : Skala : Schatten der Vergangenheit
Durlach : Markgrasenthealcr : Konfetti
Ettlingen : Union : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westen» : Die lustigen Rheinländerinne, .
Löwrnrachrn : Familienkabarett und Tanz .
Museum : Ehren » und Abschiedsabend Kap. A . Tomaschek .
Oveon : Kapelle H . Will
Noeberer : Tanz
Regina : Kabarett .
Weknhau» Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößlc Durlach : Konzert und Tanz

' 1MUTISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN
, Z4W)

Durl ach im Quellgebiet des „Bischoffingers"
fröhliche Fahrt nach dem patenweinort — Schöne Stunden, die man nicht fo rasch vergißt

R . Durlach, 28 . Sept . Den Auftakt zur Patenwein¬
woche bildete eine Fahrt der Durlacher in ihre Paten¬
weinortschaft Bischossmgen am Kaiserstuhl. Der Geschäfts¬
führer des Verkehrsvereins , Studienrat O . Merkle ,
hatte zusammen mit KdF. die vorbereitenden Arbeiten in
die Hand genommen; trotz des strömenden Regens fand
die Abfahrt pünktlich zur festgesetzten Stunde statt . Am
Gebirge entlang ging die Reise ; in Ofsenburg wurde eine
kleine Pause eingeschoben. Kurz vor Kenzingcn wurde
man auf eine Umleitungsstrecke angewiesen . Ueber Ober¬
hausen - Weisweil erreichte man die Westseite des Kaiser¬
stuhls, um im Dörfchen Bischoffingen um sechs Uhr ein -
zutrefsen.

Herzlicher Empfang
Die Einwohner bereiteten den Gästen einen herz¬

lichen Empfang, ber vom Bürgermeister in freundliche
Worte eingekleidet ward. Im Saal zum „Engel" nahm

.man dann das Abendessen gemeinsam ein, um anschließend
einen unterhaltenden Abend zu verleben, ber den Teil¬
nehmern noch lange in der Erinnerung bleiben wird.
Der Saal war sehr gut besetzt ; Musik - und Gesangverein
hatte» eine fröhliche Folge von Vorträgen auf Lager.
Auf die herzliche Begrüßung des Bürgermeisters sprach
Studienrat Merkle in längeren Ausführungen Dank
und Anerkennung der Durlacher aus für den wunder¬
vollen Empfang ; zugleich entschuldigte er Durlachs Bür¬
germeister Sauerhöfer , der dienstlich abgehalten war . Ein
fröhlicher Betrieb entwickelte sich nun , der unter dem
Leitgedanken stand : „Verbundenheit von Stadt und
Land " ; besonderen Anklang fanden die hübschen Trachten¬
tänze mit ihren reizenden Gewändern. Ein anschließen¬
des Tänzchen erstreckte sich bis in die Morgenstunden
hinein.
Ztreifzüge ins Rebland —
und in den Winzerkeller

Die Quartierfrage war sehr gut gelöst , ebenso
war . die Verpflegung ausgezeichnet . Am Sonntag¬
morgen wurde unter fachkundiger Führung durch den
Ortsbauernführer eine Besichtigung des Wein¬
geländes vorgenommen; die Trauben find fast reif,
beginnen aber schon Zeichen von Fäulnis aufzuweisen, so
daß bei Weiterbestehen der nassen Witterung mit einer
sehr frühe« Weinlese gerechnet werden muß. um dem
Winzer wenigstens etwas zu retten . Erstklassig bewirt¬
schaftete Rebgüter ernteten den Beifall der Besucher . Nach
dem gemeinsam eingenommenen Mittagessen besuchte man
unter Führung des Kellermeisters den Winzerkeller
der dortigen Winzergenossenschaft . Zwei riesige im Rau
befindliche Betonbehälter , die innen mit Glas verkleidet
'" - röen und zur Aufnahme der billigeren Weinsorten be¬
stimmt sind , erregten Interesse ebenso wie die gewaltigen
Lagerfässer . Die Weinvrobe fiel vorzüglich aus ; an Edel¬
weinen standen zur Verfügung Sylvaner , Portugieser ,
Muskateller , Burgunder u . a.

Um drei Uhr begann die Rückfahrt, die zunächst nach
Altbreisach führte , dessen herrliches Münster besichtigt
wurde. An der Ostseite des Kaiserstuhls entlang gelangte
man dann nach Riegel ; nach einer Rast in Friesenheim
landete man bei strömendem Regen, aber doch restlos be¬
geistert um neun Uhr in Durlach. Diese Fahrt wird den
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben und zur
Nachahmung aneifern.

Nur Lob über den patenroein
Fröhliche Stimmung am Fuße des Turmbergs

R . Durlach, 28 . Sept . Am Samstag und Sonntag
nahm in unserer Markgrafenstadt das „Fest der Traube

und des Weines" seinen Anfang. Von allen Seiten war
man frühzeitig an die würdige Vorbereitung dieses
Festes gegangen . Vor allem hatten sich die maßgeben¬
den Stellen um einen schlagkräftigen Patenwein bemüht;
der Bischosfinger Elbling , für den man sich entschied,
wird allen Ansprüchen , die gerechterweise gestellt wer¬
den können , vollauf genügen. Dies zeigt sich schon an den
beiden ersten Tagen des frohen Festes ; über den Pa¬
tenwein war nur Lob Hu hören. Die Gaststätten hatten
sich in ihrer Mehrzahl festlich geschmückt , um durch fröh¬
lichen Budenzauber zur Erhöhung der Stimmung bei¬
zutragen . Aus den meisten Lokalen ertönten die Wei¬
sen von Musikkapellen ; Lieder vom Wein und vom
Rhein klangen auf, von alt und jung begeistert mitge¬
sungen . Dazwischen wurde mit Nachdruck dem Tanz ge¬
huldigt ; unermüdlich drehten sich die Paare zu den
Weisen im Zwei- und Dreivierteltakt . Besonderer
Grund zum feiern war dadurch gegeben , daß auf den Be¬
ginn der Patenweinwoche die Durlacher Nachkirchweihe
siel, die in unserem Städtchen schon seit jeher mit Nach¬
druck begangen wird. Ueberall gab es die Durlacher
Spezialität : Kartofselwürste mit Kraut , deren Vertil¬
gung man sich ohne Zwang hingab. Dazu das gute Gläs¬
chen Kaiserstühler — fürwahr , man schmauste und trank,
man sang und tanzte, daß es ein,. Art hatte. Die größ¬
ten Lokale der Stadt , die Festhalle und die „Blume " ,
brachten besondere Veranstaltungen . In der Festhalle
stieg ein Winzerfest mit einer Trachtenkapelle; das
Blumenkafsee hatte zu einem Weinlesefest geladen . In
seinen auf das Weinsest abgestimmten Räumen gab das
Künstlerpaar Defslanö-Varga komische Vorträge und
launige Lieder . Ungern nur trennte man sich zu sehr
vorgerückter Stunde vom Patenwein ; auch andere Bi¬
schosfinger Weinsorten waren übrigens recht gut gefragt.
Im Verlauf dieser Woche werden noch einige weitere
Veranstaltungen burchgcführt ; sie werden die Beschäf¬
tigung mit dem Patenwein auf musikalische Weise zu
fördern versuchen.

Tabakernte zufriedenffellend

Weingarten und der 4 . Oktober
ff. Weingarten , 28. Sept . Am Samstagabend fand im

Rürgersaal eine gut besuchte Tabakpflanzer - und
Bauernversammsung statt , die von Ortsbauern¬
führer Hummel eröffnet wurde. Zunächst kam der zur
Zeit wichtigste Punkt zur Sprache: Tabak . Hier inter¬
essierte selbstverständlich bas Ergebnis der am Freitag
in Schwetzingen stattgefundenen Tabakverkaufssitzung.
Weingarten brachte 20 Ztr . losblattige und 90 Ztr . ge -
büschelte Grumpen zum Ausgebot. Die erzielten Preise
dürfen nach Verlauf und Ergebnis der Sitzung als gut
bezeichnet werden. Für die losen Grumpen wurden
40 RM . und für die gebündelten 52,68 RM . geboten .
Ter Jahrgang 1936 birgt natürlich gegenüber dem letzt¬
jährigen manchen nachteiligen Unterschied . Das Regen¬
jahr war den leichten Sandböden bekömmlicher als den
schwereren bei uns . Zum Teil hat die Hardt daher auch
noch höhere Preise erzielt, doch darf Weingarten gegen¬
über anderen bekannten und bevorzugten Tabakgemein¬
den mit dem genannten Ergebnis wohl zufrieden sein.
Nun gilt es wieder für einwandfreie Ware Sorge zu
tragen . Ortsbauernführer Hummel geht dann im einzel¬
nen ein auf Behandlung und Pflege des Tabaks und
gibt hierzu manchen praktischen Ratschlag . Weiter ver¬
breitet er sich ausführlich über Getreideablieferung , die
Vieh- und Schweinepreise und die Festsetzung des Höchst¬
preises für Kartoffeln . Zum Schluß kommt er auf das
nahe Erntc - Dankfest zu sprechen. Elf Landwirte
und zwei Frauen nehme « dieses Jahr am Tag des deut¬
schen Bauern auf dem Bückebcrg teil . Wir aber in Wein-

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 28 . Sept . 500 Volksgenossen

sahen am Freitagabend im überfüllten Schwanensaal den
Film der NS .-Gaufilmstelle „Henker , Frauen und Sol¬
daten" . Auch das Beiprogramm , das einen lehrreichen
Kulturfilm und die Tonwochenschau brachte , fand stärk¬
stes Interesse .

L . Forchheim , 28 . Sept . ( Sportbericht . ) Forch -
heims erste und zweite Mannschaft weilten am Sonntag
in Gaggenau . Die l . Elf mußte, nachdem ein Halbzeit¬
stand von 1 : 1 erreicht war , noch eine 5 : 1 -Niederlage ein¬
stecken . Dagegen gewann Forchheims Reserve gegen
Gaggenau mit 3 : 1 . Wegen heftigem Hagelschlag mußte
das Spiel der Reserven für kurze Zeit unterbrochen
werden. Die geplanten Jugendspiele in Forchheim sie¬
len aus .

R . Hagsfeld, 2». Sept . (V e r k e h r s u n f a l I .) Am
Sonntag gegen 11 Uhr stieß ein Radfahrer am Linden¬
platz mit einem Kraftwagen zusammen . Der Radfahrer
trug erhebliche Hautabschürfungen davon, auch entstaüd
Sachschaden an beiden Fahrzeugen .

go . Friedrichstal , 28. Sept . sFußballer erfolg¬
reich . ) Am Sonntag konnte unsere 1. Fußballmann¬
schaft in Neudorf 2 Punkte holen. Sie gewann das
Spiel gegen Neudorf mit 2 : 1 Toren .

H. Hochstetten , 28. Sept . sE i n b r u ch d i e b st a h l .)
In der Nacht vom Sonntag auf Montag wurden in drei
Häusern freche Einbruchdiebstählegemacht, wobei die Gau¬
ner einen Sonntagsanzug , Schirm, Bargeld und einige
Lebensmittel mitgehen ließen. Es ist zu wünschen , daß die
sofort aufgenommenen Nachforschungen zum Ziele führen,
und daß diesen „nächtlichen Besuchern " ein exemplarischer
Denkzettel verabreicht wird.

H . Hochstetten, 28. Sept . ( Ehrung von Arbeits -
Veteranen . ) Am Samstagabend hielt die Groß¬
schreinerei Huffer im bis auf den letzt« : Platz besetzten
Hirschsaal einen Kameradschaftsabend ab . In einer An¬
sprache würdigte der Retricbsführer die Verdienste seiner
langjährigen Mitarbeiter . Neun Gefolgschaftsangehörige

waren es dieses Jahr , die seit 25 Jahren im Dienst der
Firma stehen und nun ihr Arbeitsjubiläum feiern kön¬
nen : Fritz Mailänder , Emil Scholl , Robert Meinzer , Ro¬
bert Nagel, Ludwig Dürr , Wilhelm Fürweiß , Karl Hof¬
mann , Jakob Fürnitz und Karl Wilhelm Fürniß . Die
Geehrten erhielten wertvolle Geschenke. Zur Verschö¬
nerung des Abends trug der Gesangverein „Einigkeit"
einige stimmungsvolle Männerchöre vor . Auch verschie¬
dene Gesolgschaftsmitglieder unterhielten ihre Kamera¬
den mit lustigen Beiträgen . Arbeitskamerad Stefan
Bastian erntete mit seinen akrobatischen Kunststücken rei¬
chen Beifall . So nahm denn der Abend einen schönen
Verlaus und legte Zeugnis ab von der Verbundenheit
zwischen Gefolgschaft und Führung .

j . Spöck, 28. Sevt . ( Eine f i n st e r e Sache .) Kürzlich
führte der RLB ., Gemeindegruppe Spöck, die erste Luft¬
schutzübung durch, die in einer allgemeinen Verdunkelung
der ganzen Ortschaft bestand . Angenommen war , ein
feindliches Luftgeschwader würde sich dem Orte nähern .
Die Feuerwehr gab durch Signale den Beginn der Luft¬
gefahr bekannt . Sofort wurden in allen Häusern die Fen¬
ster der Räume , in denen Licht brannte , verdunkelt. Die
Amtsträger des RLB . vergewisserten sich durch Kontrolle,
ob überall restlos verdunkelt war . Weiterhin wurde an¬
genommen, eine feindliche Fliegerbombe habe die Haupt¬
lichtleitung zerstört. Plötzlich erloschen in allen Räumen
die Lichter . Nach zweistündiger Dauer der Luftgefahr gab
die Feuerwehr das Entwarnungssignal . Die Verdunke¬
lungsübung kann als restlos gelungen angesehen werden.
Wiederum zeigte sich , daß eine geschlossene Zusammenar¬
beit der ganzen Bevölkerung unbedingt notwendig ist ,
um einem feindlichen Luftangriff wirksam begegnen zu
können .

Z . Rußheim, 28. Sept, sArbeitsmännernah -
men Abschied .) Am Freitag hielten unsere entlas¬
senen Arbeitsmänner in der „Kanne" ihre Abschiebs-
feier ab . Führer und Männer erlebten bei Musik - und
Gesangsvorträgen schöne Stunden .

garten feiern kommenden Sonntag wieder da^
Dankfest für uns . Von einer Zusammenfassung mit a
dern Orten wird in diesem Jahr abgesehen . Dafür >
nun der Weingarter Bauerntag ein richtiges Bol
fest werden. Am Sonntagmittag wird sich ein ® rnteä

n5
durch die Straßen unsres Ortes bewegen . Schnitter "
Schnitterinnen , Winzer und Winzerinnen , verschieb
geschmückte Ernte - und Herbstwagen werden dem U®*
ein buntes , fröhliches Bild verleihen und einen f10®
Auftakt bilden zu dem Leben und Treiben , das sich "
schließend auf dem mitten im Orte liegenden &*n c
Schulhof entwickeln wird . — Mit einem Appell , sich 1

{
los am Erntetag , zu dem auch viele Besucher aus
Stadt erwartet werden, zu beteiligen, schloß Ortsbaue
sührer Hummel den arbeitsreichen Abend .

Dies und das aus Wolfartsweier
Das Schwimmbad war gut besucht

V . In einer vom hiesigen Stützpunkt einberuseu^
Versammlung aller NSV . - Mitglieder wurden die ne
Blockleiter bestimmt . Damit wird die nun beginne
Winterarbeit der NSV . eine wesentliche ® r f
terung erfahren . — Unser allerorts beliebtes Schwi ®
bad hat für dieses Jahr seinen Betrieb geschlossen .
Badeverwaltung kann, wenn sie den diesjährigen
terungscharakter berücksichtigt, aus einen sehr beft"
genden Geschäftsverlauf zurückblicken. Die im ^
neu errichtete Filtrier - und Reinigungsanlage b a' '
bestens bewährt. — Am Donnerstag wurden die *-
arbeiten für das diesjährige E r n t e d a n k f e st besp .
chen . Wie üblich soll auch diesmal ein Festzug durch
Dorf dem Tag sein besonderes Gepräge geben .

*

W. Hohenwettersbach, 28. Sept . (71 . Geburtst a frj
Am Dienstag , den 29 . Sept ., feiert unsere Mitbürge
Maria Goos in körperlicher und geistiger Frische m
71. Geburtstag . Unsere herzlichsten Glückwünsche.

H . Hohenwettersbach, 28. Sept . Für das Ernj
'

dankfest , das am 4 . Oktober stattfindet, sind die * ^
bereitungen auch im Bereich unseres Ortes in »°

uf
Gange. Die Einwohnerschaft freut sich heute scho"
dieses Fest . Für den Nachmittag des 4. Oktober ist ^
Festzug vorgesehen . Abends wird die Feuerwehrkape
zum Tanz aufspielen.

Die
(Vom Rathaus .) .„flef 'SB. Stupserich. 28. Sept .

Gemeinde nimmt zur Zeit am Rathaus
Umbau vor . Bisher arbeiteten Bürgermeister und
schreibe! in einem Raum zusammen. Dieser Zust ,
hat sich auf die Dauer als unhaltbar erwiesen. t
wird der Raum , der früher zur Unterbringung

die

Feuerwehrgeräte biente, zu einem Amtsraum für , ,
Bürgermeister umgebaut. — Auch in der Gemein
Verwaltung sind einige wichtige Personalände^
gen vorgenommen worden. Dei schon lange Zeit
waiste Stelle des Ratschreibers wurde dem bishe^
Gemeinderechner Pg . Anton Geifert übertragen .
dadurch frei gewordene Stelle des Gemeinderechners j
warb sich Pg . Adolf Faden . Zu besetzen ist jetzt
die Stelle des Gemeindedieners und Ortspolizisten.

SB. Stupserich, 28. Sept . (Kommende B e r *
staltungen .) Am kommenden Donnerstag brinS^ e

old »'l0 -.fl,
AuffühNf, j.mit Hans Albers in einer Doppelrolle zur aiuu “* - ^Der Film schildert uns den Kamps der deutschen v „

scharen im Osten gegen die anstürmenden Bolsche®^ ,
Ter Besuch kann nur empfohlen werden. Am f tcrl-
den 4 . Oktober wird hier das Erntedankfest e cTc’ ^
Der Ortsgruppenleiter hat in Verbindung mit ^ e,
Ortsbauernführer ein reichhaltiges Programm flU jjit
arbeitet . Es ist nur zu wünschen , daß der Wetters®
freundliches Gesicht macht.

F . Wöschbach , 28 . Sept . Der Hans - Alb ®
Film „Henker, Frauen und Soldaten "

, ber überall
ßes Interesse fand , wird am Samstag , 3. Oktober ,
in unserem Ort aufgeführt . Ter Besuch dieses
den Filmwerkes kann nur empfohlen werden. rft

W . Söllingen , 28 . Sept . (Gut besuchter
abend .) Am Donnerstagabend führte die Gaufit®
den Tonfilm „Henker . Frauen und Soldaten " v®*' ay-
vom vollbesetzten Turnhallesaal mit Interesse und
friedenheit ausgenommen wurde. „ .)

H . Grötzingcn, 28 . Sept . ( Von der Sparkai ^ ,
Der Leiter der Grötzinger Sparkasse , Pg .

Wat
wurde zum Vorstand der Bezirkssparkaffe in E"
ernannt . Waldschütz, der in Bälde sein neues
nehmen wird, hat sich um die Entwicklung der ®
Kasse allseitig anerkannte Verdienste erworben.

kttlingen und Umgebung
Wer möchte schöne Stunden erleben ?

nl ^
E. Ettlingen , 28 . Sept . Der SA .-Sturmbann '

^ ,»
veranstaltet am kommenden Samstag , den 3. „ t « ®
der Ettlinger Stadthalle einen großen »d ^,4'
Abend "

. Da namhafte Künstler, auch vom Bad.
theater ihre Mitwirkung zugesagt haben, stE ^eu
reiche Stunden bevor. Der Besuch dieser ^ ^ rau> ^ jif
kann also nur bestens empfohlen werden, zumal
tanzfreudige Jugend auf ihre Rechnung kommt.

Äogoljubow spielte simultan
fallt

*
E. Ettlingen , 28 . Sept . Am Freitag f°nft &ä’

„Engel" ein Simultanspiel des Schachgroßme "
goljubow statt . Zu diesem Spiele , bei dem bet <*
ster gegen ungefähr 30 Partner zu spielen ha" ' § pie >

, ,
stattlicher Zuschauerkreis erschienen . Einem £ Sü
gelang es, Bogoljubow zu schlagen, ein am' et Ii"
endete unentschieden , sämtliche übrigen Sp "
Niederlagen.

* , jtias^
E. Ettlingenweier , 28 . Sept . (Racheakt .) j j 4 *

s
Mann aus Ettlingenweier hat auS p e

stdcke
"U

Rache einem Obstgartenbesitzer mehrere! R
festS

^
Pfirstchbäume abgeschnitten . Der Täter kon
werden und sieht seiner Bestrafung entgesb
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Cih, iSie.g., de\ dappe&b rzxS&At!
Mit den deutschen Kuhball Nationalen beim Kamps gegen dle Tschechoslowakei

ionderbericht des „Führer "

Fußballer -Weisheiten bewahrheiten sich !
der^ ^ bt allerhand Erfahrungen , die man im Laufe
« - und Jahrzehnte beim Kampf um den braunen
oiw -s?-

11 gemacht hat. Und diese Erfahrungen haben
Weis ^ - Niederschlag in einzelnen „Fußballer -
OiMtc ? lien" gefunden , von denen einige durch das erste
i

viel der deutschen National -Mannschaft in Prag
Ubhafteste Erinnerung gebracht worden sind ,

ab - ^ öibt 's zunächst einmal den nicht gerade schönen,r doch den Tatsachen gerecht werdenden Spruch, daß
g

Unglück sein soll , Favorit zu sein . Fast kein Tagrgeyt , an dem nicht in diesem oder jenem Spiel dieur allzu bittere Wahrheit dieses Wortes ausgekostet
h *a en mu &- Nun : ist es den Tschechen diesmal etwaoeffer ergangen? !
s» • x

nn beißt es wiederum, daß kein Spiel früher ent -
^ 'bden ist , als bis der Schlußpfiff des Unparteiischen
in? Niannschaften getrennt hat . Als die Tschechen sich
a-u» ^ ät. aber schließlich eben doch noch die Führung
r, butten, da wurde die in beiden Lagern be-
mt » » Meinung wohl überall zur Gewißheit, daß da¬
sei i

^ Schicksal der deutschen Mannschaft entschieden' Und — wie ganz anders ist cs gekommen ? !
r Und schließlich pflegt man gerade dann, wenn eine
5l » n,tte » Verleg « nheitsmannschaft " auf

e «Reife gehen muß, die Hoffnungen auf eine Wendung
eigentlich kaum für möglich gehaltenen Befleren

ch nicht so rasch sinken zu lassen — was schließlich auch

Mit -emFMl"
in das neue heim

<K W

nur muß ihre Umzugsanzeige recht früh
bei uns eintreffen. Den untenstehenden
Abschnitt wollen Sie bitte genau ausfüllen
und umgehen- ihrem Zeilungsträger bezw
Trägerin mitgeben oder an den Verlag
direkt einsenden.

Hier abtrennen !

Ab ,

svndera..

„Iührer" — Ausgabe A/B — soll mir

, wohne ich nicht mehr

— Nr.— —— — Stock

— Nr,- Stock

vom . - in die
***** Wohnung ^ gestellt werden.

Unterschrift

»eu^ 'Äunverbeflerlichen Optimisten zu einem
Triumph verholfen hat ! _

unbekannter Freund !
or *"*bdem das Prager Spiel mit einem so uner .

beendet k ? ^ leg der deutschen Mannschaft
"ussterko x

^ 'bt 's eine ganze Menge der ja niemals
(idj mit i

en Neunmalklugen, die von vornherein ernst-
batte» Erfolg der deutschen Mannschaft gerechnet
>Nan o . T°* las man 's freilich anders ! Da konnte
^ Mgen '

nT **en Fingern einer Hand abzählen, die
, vußballsreunde , die aus diesem oder jenem

scheu Sr» Ahmenden Grunde mit einem Erfolg der deut -
Nun :

hatten.
viel Debnr »

5“a0er unseres Gegners gab 's natürlich auch
»— ten über den voraussichtlichen Ausgang des

Spieles . Und fast genau so einhellig, wie wir eher mit
einer Niederlage als mit einem Siege gerechnet haben,
war man drüben der Meinung , baß die tschechische
Nationalmannschaft weiterhin ungeschlagen blei¬
ben würde, nachdem fte fett 1982 in Prag kein
Länderspiel verloren hatte .

Daß man aber da oder dort seiner Sache doch wohl
etwas zu sicher gewesen ist und den Mund daher etwas
zu voll genommen hat , dafür lieferte ein Eisenbahnbe¬
amter beim Einfahren unseres Zuges einen schlagenden
Beweis . Als er uns als Länderspielbesucher erkannte,
hielt er es für unbedingt erforderlich, uns seinen Tipp
zuzuwinken. Nun , er war nicht gerade bescheiden, unser
unbekannter Fußballfreund ! Denn mit der einen Hand
zeigte er uns eine Fünf , mit der anderen eine Null ! !
Nicht einmal das Ehrentor gönnte er uns ! Wie mag ihm
wohl jetzt zu Mute sein ? ! . . .

*
Durch Kampf zum Sieg !
Trotz unseres Sieges haben wir in Prag nicht mit

solch einer Leistung aufgewartet , wie wir sie in den
beiden bisher mit den Tschechen ausgetragenen Spielen
geboten haben . Aber eines haben unsere Spieler gezeigt :
sie haben gekämpft ! Haben von der ersten bis
zur letzten Minute ihre ganze Kraft eingesetzt, um ein
für Deutschland ehrenvolles Ergebnis herauszuholen .
Und wenn unsere Nationalen jemals durch wirklichen
Kampf zu einem Siege gekommen sind , dann diesmal
in Prag .

Sie wußten, daß sie vor einer sehr schweren Aufgabe
standen . Sie wußten sogar, daß der weitaus größte
Teil aller Fußballfreunde die Meinung vertrat , daß die
Aufgabe kaum in einem für uns günstigen Sinne gelöst
werden könnte . Denn für die Tschechen handelte es sich
nicht allein darum , zu einem weiteren Erfolge zu kom¬
men , sondern sie wollten unbedingt Revanche nehmen
für die in Dresden erlittene 1 :2-Niederlagel

Dies durchaus verständliche Vorhaben ist ihnen nicht
geglückt. Und es ist ihnen deshalb nicht geglückt, weil
unsere Mannschaft mit geradezu vorbildlicher Hingabe
gekämpft hat. Das verdient, einmal mit allem Nachdruck
festgehalten zu werden. Freilich nicht, ohne daß wenig¬
stens ganz beiläufig nicht doch einmal jenes blamable
Spiel gegen Norwegen in Erinnerung zurückgerufen sei ,
bei dem wir gleichfalls siegreich geblieben wären , wenn
unsere Leute sich nur einigermaßen so eingesetzt hätten
wie diesmal !

Der Sieg über die Tschechoslowakei kann und wird
die Schatten etwas lichten , die über unseren Nationalen
seit jenem schwarzen Freitag gelegen haben. Ganz tilgen
kann er sie allerdings nicht . . .

*

Im Schatten der Schottland - Fahrt
Es ist ganz klar : läuft die Maschine und gibt es, wie

vor drei und zwei Jahren , sozusagen Siege am laufenden
Bande, da ist nicht der geringste Grund dafür vorhanden,
etwa trübe in die Zukunft zu sehen. Klappt die Sache
nicht» dann ändert sich das Bild gar rasch!

Es ist ein offenes Geheimnis , daß unsere Nationalen
gegenwärtig nicht im entferntesten die Form aufweisen ,
die sie vom Herbst 198g an von Sieg zu Sieg eilen ließ .
Schon in Budapest hat's nicht recht geklappt und ebenso
in den folgenden Spielen gegen Norwegen und Polen.
Drum sah man dem Prager Spiel nicht ohne Besorgnifle
entgegen und drum wird man auch den im Oktober fol¬
genden Rückspielen gegen Schottland und Ir¬
land nicht ohne einige Besorgnisse entgegensehen .

Soweit es sich um unsere Hintermannschaft handelt,
sind wir unbedingt gut daran . Auch die Läuferreihe dürf¬
ten wir so stark besetzen können , daß man ihr die
Schuld nicht geben sollte, wenn's drüben in Glasgow und
Dublin schief gehen würde. Anders liegen die Dinge mit
dem Angriff ! Dan hapert es doch noch immer ganz ge¬
waltig . Und es wird solange hapern, als das deutsche
Sturmführerproblem trotz aller Kurse und Wie¬
derholungskurse — nicht gelöst werden kann . Zu allem
Unglück fehlt uns aber nicht nur der Angriffsführer ,
sondern wir haben noch immer nicht die rechten Verbin¬
der . Lenz kommt in dieser Form auf Monate hinaus
für die Länder-Elf nicht in Betracht und auch Gellesch
wird nicht so bald wieder zu berücksichtigen sein , sofern
man ihm nicht einige seiner Vereinskameraden zur Seite
gibt.

Gefallen hat dagegen E l b e r n , der neben solidem
technischen Können auch ein ganz gerissener Taktiker ist ,
der es sehr wohl versteht, die Situation auszunutzen. Der
einzig und allein auf sein Konto zu setzende Ausgleichs¬
treffer, der dem Prager Spiel die entscheidende Wendung
gegeben hat, ist der beste Beweis für diese Behauptung.
Längst nicht mehr in Höchstform ist leider Kobierski , so
daß die Reihe der offenen Posten nicht gering ist .

*

Ein Bissel StatistikI
Die Bilanz des Fachamts Fußball hat durch den

Prager Sieg eine Verbesserung erfahren , nachdem sich
das Bild in diesem Jahre zunächst nicht ganz so gestaltet
hatte, wie das allgemein erhofft worden war . War am
Tage der nationalsozialistischen Erhebung die Zahl der
Niederlagen um zehn größer als die der Siege , so haben
wir heute 59 Siege aufzuweisen, denen nur 48 Nieder¬
lagen gegenttberstehen bei 24 Unentschieden . Ebenso ist
das Torverhältnis längst positiv geworben , indem es
heute auf 312 :261 gegen 198 :218 steht.

Während bet uns diesmal kein einziger Spieler erst¬
mals den Länderdreß trug , hatten die Tschechen in
.Kvapil einen Debütanten in ihren Reihen. Dennoch
haben die übrigen tschechischen Spieler weit mehr Länder¬
spiele geliefert als unsere Leute . Den Vogel abgeschoffen

hat Planicka, der nunmehr 82 Länderwettkämpfe hinter
sich hat. Auch auf den nächsten drei Plätzen — wenn man
die Spieler einmal in dieser Reihenfolge rangieren will
— folgen tschechische Nationale , und zwar Burger mit 41,
Ctyrocky mit 34 und Nejedly mit 29 Länderwettkämpfen.
Erst bann kommt der deutsche Spielführer Münzenberg
mit 22 Treffen vor Jakob und Kobierski mit je 26 und
Siffling mit 19 Spielen . Sobottka hat nunmehr 17
Länderspiele hinter sich , Goldbrunner 16 . Roucek 12,
Lenz 11 , Fascinek und Rulc je 7, Elbern und Kitzinger
je fünf, Bouska , Czech und Gellesch je drei. Rodzinski
zwei und Kvapil sein erstes Spiel , dem sicherlich bald
weitere folgen werden.

Erich Chemnitz .

4ff -

Hase « hing der Himmel
voller Geigen

als er den fetten Brief geöffnet hatte . Seine in Holland
verheiratete Tante , Frau Emmy Knottenkerk, geboren«
Hase , sandte ihm mit den besten Grüßen drei Hundert¬
markscheine als GeburtStagS -Präsent !

Fünf Tag « später kommt ein Herr »on der Devisen -llber -
wachungSstellr. Was der Brief enthalten hätte ? „ Gott -
lob, 100 Mark !" sagt Hase lächelnd. „Beschlagnahmt !"

ist die Antwort . Da hilft kein Lamentieren, die Bestim -
mungen über AuSlandS -Sendungen waren ja schwarz auf
weiß veröffentlicht worden ! — Hase bleibt Hase und weiß
von nichts . . . Doch Unkenntnis schützt nicht vor
Straf « . . .

Tia — hätte er Zeitung gelesen!
Da liest man zeitig stets, wa « nützt ,
und wie man sich vor Schaden schützt.

Asö 9. JOieiSaitehStfiefißeH.
de.K \JCcjJkhjuAeK TuhJieh.

Vorbildliche Aaltung der Altersturner - Schöner harmonischer Verlauf in Linkenhelm
Das alljährlich stattfindende Kreistreffen der

Altertsurner kam am Sonntag zum 9. Male zur
Durchführung. In großer Zahl erschienen die Turner in
L i n k e n h e i m , das zu Ehren der Gäste Flaggeu¬
schmuck angelegt hatte. Die Ungunst der Witterung ver¬
mochte nicht, die gute Stimmung zu dämpfen , mit wel¬
cher die Turner an die Abwicklung des sportlichen Pro¬
gramms gingen. Es war ein schönes Erlebnis und zu¬
gleich bestes Vorbild für die junge Generation , die in
4 Altersklassen angetretene alte Garde bei dem ausge¬
schriebenen Dreikamps zu bewundern. Die Kämpfe
erbrachten erneut den Beweis , daß das Turnen jung
erhält . Gute Einzelleistungen — kerngesunder Leistungs¬
durchschnitt — unbegrenzte Altersgrenze , das waren die
Hauptmerkmale dieses 9. Kreisalterstressen . Bewun¬
dernswert die Leistungen des ältesten Turners , dem
74 jährigen Scheier Nik. vom KTV . 46.

Nach Schluß der tunerifchen Wettkämpfe zog die Al¬
tersgarbe unter dem Gesang alter Turnerlieder nach
der Turnhalle des Turnvereins Linkenheim . In der bis
auf den letzten Platz besetzten Halle , die mit den Far¬
ben des Reiches geschmückt war , fand der kameradschaft¬
liche Teil statt . Nach einem Musikvortrag und einem
Turnerlieö begrüßte Kreispressewart Seidel die Al¬
tersturner herzlich, um daraus näher auf die Idee der
Alterstrefsen überhaupt einzugehen . Kurz sei davon er¬
wähnt, daß der Karlsruher Turnkreis mit seinen Alters¬
treffen Vorbild ist , und daher besonders fruchtbringend
auch anderswo ausgewertet wird. Die Ausführungen
Seidels , aus denen ein« tiefe innerliche Verbundenheit
zur deutschen Turnsache sprach, schufen die richtige Grund¬
lage für einen Verlauf in echtem Turnergeist .

Aus den anschließenden turnerischen Vorfüh¬
rungen seien erwähnt : die exakt vorgeführien Hantel¬
übungen der Altersriege der Tsch . Beiertheim fan¬
den begeisterte Ausnahme , ebenso die Vorführungen
einer Kreisaltersriege . Bürgermeister Ratzel (Lin-

kenheim) , sowie der Vereinsführer Albert Kling »
mann (Turnverein Linkenheimj fanden ebenfalls Herz-
liche Worte der Begrüßung . Einen guten Eindruck hiu-
terließ auch die Altersriege des Polizeisportvereins
Karlsruhe , die mit ihren Keulenübungen zu gefallen wußte.

Auch in diesem Jahre wurden die seck,s ältesten ak¬
tiven Turner des Kreises geehrt . Krcispressewart Sei¬
del fand die richtigen Worte und überreichte den Ge¬
ehrten ein kleines Geschenk: Ed . Meyer , MTV , 75
Jahre, ' Nik. Scheier , KTV . 46. 73 Jahre . Leo Schneider ,
Tgd . Daxlanden , 78 Jahre ( passiv) ; Karl Spitz . MTV .,
71 Jahr « : Karl Ammann, Tbd. Durlach-Aue , 68 Jahre ;
Fritz Brüstle , KTV . 46, 64 Jahre . Im Namen der Ge¬
ehrten dankte Ehrenmitglied Fritz Brüstle und ver¬
sprach, auch weiter im Sinne Jahns zur geliebten deut¬
schen Turnsache zu stehen.

Freudig begrüßt wurde Kretsfachamtsleiter Will».
D u r st , der, von Berlin kommend , sofort nach Linkenheim
zu seinen Turnern eilte. Er nahm zu ungemein packen -
den und spannenden Ausführungen das Wort , - die sein
Erleben bei den Olympischen Spielen , insonderheit den
grandiosen Olympiasteg der deutschen Turner schilderten.
Reicher Beifall dankte ihm . Der Kreisfachamtsletter be¬
grüßte den Vater des Veretnsführers des Turnvereins
Linkenheim, der mit seinen 86 Jahren in den Reihen der
Altersturner verweilte.

Die Siegerehrung nahm Kreismännerturnwart
S ch ä u f e l e vor . Zwei Turnerinnen überreichten den
Siegern Kranz und Diplom. Der Vereinsführer des
KTV . 46 gab seiner Freud« darüber Ausdruck , daß das 9.
KreisalterStressen einen so guten Verlaus genommen hat .

Kreisfachamtsleiter Wilh . Durst nahm das Schluß-
wort und dankte besonders KreiSpreffewart Seidel, in
dessen Händen die Vorbereitungsarbeit und die Durchfüh¬
rung des Alterstreffens lag . Sein Dank galt ferner dem
Turnverein Linkenheim , der die örtliche Ausrichtung zur
vollen Zufriedenheit erledigte. Mit einem Bekenntnis zur

deutschen Turnsache und mit dem Absingen der Hoheitö-
lieder hatte das herzlich verlaufene 9. Kreisalterstreffen
sein Ende gefunden .

*
Die Leitung des turnerischen Dreikampfes lag in den

Händen von Kreismännerturnwart Schäufele und
Volksturnwart G l a st e t t e r , denen auch hier an dieser
Stelle Dank gesagt wird. Die Vorführungen der KreiS-
musterriege leitete Oberwachtmetster M ö s s i n g e r »
ebenso die Keulenübungen des Polizeisportvereins Karls ,
ruhe . Sev . Braun stand den Uebungen der Turnerschast
Beiertheim vor . <x.Die Siegcrlifte laute : Dretkampf : (Kugelfiotzen, Weitsprunga . d . St . , Reckübung) . 1 . S ch c i er Nikolaus , KTV . 16 , Jahrgang
1866—70, 1 . Fischer Hermann , Turnerichast Beiertheim , Jg .
1871—80, 1 . Such Josef , Tv . Rüppurr , Jg . 1871—8» , 2. Gärtner
MTB .. Jg . 1871—80.

Jahrgang 1881 —90 : 1. Ret Sha « er Kurt , « T « . , 2. Hcmdrrle
Wilhelm , TV . HagSfeld, 3. Hiller OSkar, KTB . 1«, «. Kutterer Ru-
dols , KTV . 16, ü. Müller Franz . Tv . Mühlvurg , 6. Zitiel Franz .KTV . 16.

Jahrgang 1891—1901 : 1 . Jung Rudolf . Polizei Karlsruhe ,2. Dotzauer Josef , Polizei Karlsruhe , 3. Hölzer Adolf, Tv . Rint¬heim, 1 . Palmer Rudolf , Tv . Rintheim , 5 . Schnaith Eugen , Tsch
Beier,heim , 6 . Müller Franz , » TB . 16, 7. HaaS Richard, PolizeiKarlsruhe , 8 . Reed Wilhelm , Tv . Rintheim , 9. Müller Oswald .
Tsch . Beiertheim .

KrelSklassensplele vom Sonntag
Kreisklasse I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : FC . Südstern Karlsruhe — FSp . 1923
Karlsruhe 7 :6, FC . Ost Karlsruhe — Alemannia Eggen-
stein 7 :3, FB . Bulach — FGes. Rüppurr 1 : 4, VfB . Knie-
ltngen — FV . Neureut 1 : 1 abgebrochen , KFV . II — VfB.
Mühlburg II 2 :2,

Gruppe 2 : Viktoria Hagsfeld — FC . Nordstern
Rintheim (ausgefallen) , VfB . Grötzingen — FC Unter¬
grombach 4 : 2, FV . Wössingen — FC . Busenbach 4 :2.

Gruppe 3 : FV . 69 Philtppsburg — FB . Graben
8 :2, FB . Liedolsheim — FB . Linkenheim (ausgefallen) ,
FV . Wiesental — SpVgg . Oberhausen ( ausgefallen) ,
SpVgg . Neudorf — Germania Friedrichstal 1 :2.

G r u p p e 4 : FC . Sulzfeld — VfB . Bruchsal (ausge¬
fallen ) , FV . Langenbrücken — FC . Oestringen 1 :6, FB .
Heidelsheim — FV . Unteröwisheim 8 : 16.

» reisklasse II
Gruppe 1 : Olympia Hertha Karlsruhe — FC . 1921

Karlsruhe 6 :8, FV . Wolfartsweier — FC . Wöschbach 5 :0,
FV . Reichenbach — Phönix Grünwettersbach ( ausgefal¬
len) , FC . Spöck — FV . Neureut 6 :6.

Kreis Enz — Kreisklasse I
Gruppe 1 : TB . Ittersbach — FC . Jspringen 1 :1,

FC . Nordstern Pforzheim — FC . Dietlingen 2 : 1 , FC . Er -
singen — SpB . Buckenberg 6 : 6, Reichsbahn Pforzheim —
SpV . Königsbach 6 :0 (abgebrochen ) .

Gruppe 2 : FC . Büchenbronn — FV . Huchenfeld
(ausgefallen) , FC . Kieselbronn — Phönix Würm 8 :2, SC .
Pforzheim — BSC . Pforzheim ( ausgefallen) .

» reisklasse II
G r u p p e 1 : FC . Bilfingen — TB . Singen 9 :6, LpV .Stein — FSp . Göbrichen 1 : 1 , FC . Eisingen — FV Wil¬

ferdingen (ausgefallen) , TV . Ellmendingen — FC . Dürrn
5 : 2.
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Baut Dolkswohnungen !
200 000 Wohnungen durch Reichsbürgschaft

Aus Anlaß der kürzlich erfolgten Erhöhung des Be¬
trages der Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau
von 250 auf 400 Millionen RM . gibt Oberregierungsrat
Dr . B l e ch s ch m i d t im „Reichsarbeitsblatt " einen
Ueberblick über das mit den Reichsbürgschaften bisher
erzielte Ergebnis und die durch die Erhöhung geschaffe¬
nen weiteren Möglichkeiten . . Er stellt fest , daß sich der
Zugang an neuen Bürgschaften, der im Jahre 1935 rund
121 Millionen betrug , in diesem Jahr ständig und bis
in die letzte Zeit hinein verstärkt hat . Am 31 . Juli 1936
betrug der Stand der beschlossenen Reichsbürg¬
schaften 265,4 Mill . RM . Das bedeutet die För¬
derung von rund 121 600 Wohnungen mit einem Bau¬
wert von 900 Mill . RM . ohne Grund und Boden . Durch
die neue Bürgschaftsermächtigung von 150 Mill . RM .
sei die ssinanzieruna des für die Reichsbürgschaft in
f^ rage kommenden Kleinwohnungsbaucs voraussichtlich
bis zum ssrühsahr 19 3 7 si ch e r ge st e l l 't . Die
Zahl der Wohnungen, die aus der neuen Ermächtigung
gefördert werden können , sei auf mindestens 75 000 zu
schätzen . Di« Bedeutung der Reichsbürgschaften für den
Gesamtwohnungsbau ergibt sich aus der Tatsache , daß
Ende 1935 etwa ein Drittel aller im Bau befindlichen
Neubauten ReichSbürgschafts -Bauten waren , ftiir die
Förderung werben künftig besonders die
Bolkswohnunqen in ^ raae kommen . Es muß.
wie der Referent betont, nachdrücklich verlangt werden,
daß die Wohnunqen, die mit Reichsbürgschaften gefördert
werden sollen , von vornherein sd geplant und durchqe-
führt werben, daß sie wirklich für die Einkommen der
minderbemittelten Familien aeeianet ünd . Eine Ueber-
sicht über die gebietsmäßige Verteilung der bisher ge¬
währten Reichsbürgschaften zeigt , daß die Grenzge¬
biete und die Gebiete , die besonderen Wohnungsbedarf
haben, bevorzugt berücksichtigt worden ünd .

Handwerf bei Polizeiaufträgen berücksichtigen
Berlin , 28 . Sept . In einem Schreiben an den Reichs¬

handwerksmeister teilt der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei mit . daß die Polizeiverwaltungen
angewiesen ünd . bas Handwerk und die handwerklichen
Lieferungsgenoüenschastenbei der Auftragsvergebung ge¬
bührend zu berücksichtigen.

Gegenwartsprobleme
der Gaswirischast

Gas - und Waffersachmäunertagte« in Bingen
Um den Aufgaben, die dem Gas - und Wafferfachmann

heute bevorstehen , auf möglichst einheitlicher und gesunder
Grundlage nachzukommen , haben die Bezirksvereine Hes¬
sen . Saar - Pfalz und Südwestdeutschland des deut¬
schen Vereins von Gas - und Wasierfachmännernin diesem
Jahre in Bingen am Ireitag und Samstag ihre Haupt-
versammluna gemeinsam abgehalten. Gleichzeitig wurde
zum ersten Male eine Neuheitenschau des Gasfaches ge¬
zeigt .

Ter Pionier in der Gaswisienschaft , ProfessorDr .
Bunte - Karlsruhe , sprach über die brenntechnischen
Eigenschaften von Gafen. Die Gasindustrie werde sich,
wenn ihr nicht noch andere Aufgaben zufallen, zumindest
auf die wirtschaftliche Ausnutzung der bei
der Treibmittelerzeug nng anfallenden
gasförmigen Nebenprodukte einstellen müssen,
wie bas schon beim Propangas der Iall sei . Der vor
einem Menschenalter vorgenommenen Umstellung der
Gasbewertung von Leuchtkraft auf Heizkraft werde also
eine teils schon angebahnte tiefgreifende Umstellung der
für die Gasbewertunq maßgeblichen Begriffe folgen müs¬
sen . die nicht nur der bisherigen Verwertung der verfüg-
baren oder zur nutzbaren Verwendung drängenden
Brenngas Rechnung trage.

Der Vortrag über die Ergebnisse der Stein¬
kohlenschwelung in neuzeitlichen Anlagen
behandelte die Ergebnisse der nach dem Krupp- Lurgi - Ver-
sahren in Betrieb befindlichen großen Steinkohlenschwel¬
anlagen als der einzigen Ofenbanart , die bisher in grö¬
ßeren Einheiten gearbeitet und seit länger als einem hal¬
ben Jahr dem Dauerbetrieb übergeben wurde. Sehr ein -
aehend wurde die Anwendungsmöglichkeit der Steinkoh¬
lenschwelung in Gaswerken behandelt. Wenn es gelingt,
für den Schwelkoks infolge seiner besonderen Verwen¬
dungsmöglichkeit einen angemessenen Preis zu erzielen.

können auch Anlagen mit kleinen Durchsatzleistungen , wie
sie für Gaswerke zunächst zweckmäßig sind , wirtschaftlich
betrieben werden. Der Ersatz von flüssigen Treibstoffen
durch den festen hochwertigen Schwelkoks sowie die mit
der Erzeugung dieses Schwelkoks verbundene Gewinnung
an wertvollen flüssigen Treibstoffen tragen zu ihrem Teil
jetzt dazu bei, die Unabhängigkeit der Versorgung mit
heimischen Treibstoffen zu fördern.

Der Schlußvortrag behandelte die Entwicklung und den
gegenwärtigen Stand des Iahrzeuggeneratorenbetriebes .

Befriedigende Entwicklung bei Glanzstoff
Köln , 28 . Sept . (Eigenbericht.) In den letzten Monaten hat

die Marktbesscrung für Kunstseide weiter angehaltcn . Tie Betriebe
der Vereinigten Glanzsioss-Wcrke AG ., Wuppcrwl -Elberfeld sind , wie
wir erfahren , säst vollständig ausgenutzt . Tie im Vorjahr durch die
schlechte Konjunktur stark erhöhten Lagerbestände konnten erhcditch
verringert werden . Auch bei den beteiligten Gesellschaften war die
Lage 1936 bisher günstiger . Bei den amerikanischen Unternehmen
des Konzerns können di« V :rhältnisse nunmehr als endgültig ve¬
reinigt angesehen werden . Die bei den übrigen Beteiligungen noch

Wertpapier - und Warenmärkte
Abendbörse ruhig

Frankfurt , 28 . Sept . Der Aktienmarkt zeigte ein sehr ruhiger
Bild . Die Stimmung war teilweise etwas schwächer , da aus Krei¬
sen der Börse einige Gcwinnmitnahmen gelä igt wurden , während
Aufträge der Bankenkundschaft schlien. Es wurden notiert : Man¬
nesmann 110% (unv ) , Hocsch 11314 (11354) , Vcr . Stahlwerke 111
( 112) , Farben 169 (unv .) , Feldmühle 139 ( 139(4 ) . Renten waren
geschäftslos. Man hörte 6%ige zertifizierte Dollarpreußen mit 7154
(71%) .

Im Verlaus bröckelten die Aktienkurse bei kleinem Geschäft etwas
ab . Farben sanken aus 168(4 , Ver . Siahlwerkc aus 119(4 , stärker
abgeschwächt waren Klöckncr mit minus 2, Zellstosf Aschasscndurg
verloren 1(4 , Gessürel 1 (4. Etwas fester waren Rheinstahl mit
115(4 (144(4 ) , Holzmann mit 130 (129(4) und Otavi mit 36(4—37
(36 (4 ) . — Am Rcntcnmorkt gingen Rcichsaltbesitz aus 114(4 ( 114(4)
zurück .

Nachbörslich wurden genannt : Ber . Stahlwerk « 119 , Klöckner
113(4—119. Farben 168 und 1914er Ungarn 10% Geld.

Schuldverschreibungen : 4 (4 % Darmstadt 1926 128, 4 (4% Ung.
Staats -Rte . 1914 18%, 4 % Lissabon Stadtanl . v . 1886 72 . 5 %
Rumänen vereinhtl . Rte . 7(4, 4(4% dto . dto. dto. 12, 4 % dto. dto.
dto . 6 (4, — « ußercurop . Staatspapiere : 4(4 % Mex. Irrigation
abgest , 10% . — Bankaktien : Bank für Brauindustrie 84. Deutsche
Bank und Diskon ' o 99(4, Deutsche Uebersecbank 98(4 , Psälz . Hyp .-Bk .
98(4. — Deutsche BcrgwerkSaktien : Budcrus 115(4, Harpcncr Berg¬
bau 140 . Ilse Bergbau Genußscheine 130, Kali Aschcrslebcn 127(4,
Klöcknerwerke 119 , Manncsmann 110%—% , Otvavi 36(4—37, Hocsch
Köln-Neucsscn 113(4, Rhein . Stahl 145(4 , Siablvercin 111 —110(4 . —
JnduftrirAkticn : AEG . 36(4, Zement Heidelberg 150(4 , Eonttncntal
Gummi 171, Tisch , Eis«nHandel 130' 2, Tisch. Erdöl 135(4, Tisch.
Gold- und Silber -Scho . 277 , Dtsch . Linoleum 164, Elektr . Licht und
Kraft 154(4, Elektr . Lieferungs -Ges . 128(4 , Gcbr . Fahr , Pirmasens
130 , Eßlingcr Maschinen 99 , I . G . Farben 169—168(4 , Fel 'en
& Guilleaume 139 , Franksurter Hof 134 , Goldscbmidt, Th . 137, Gritz-
ner-Kayser 117, Holzman , Ph . 130 , Gcbr . Junghans 101 (4, Muag
117 , Metallges. 135(4 , MoenuS 94, RWE . 133 '... , Schlickert & Eo.
155(4 , Westdeutscher Kaufhos 54 (4, Aschaffenburgcr Zellstosf 129(4 ,
Süddeutscher Zucker 206 . — TranSportanftalten : Dt . Reichsbahn
Vz. 123(4. — Priorität » Obligationen : 4 % Lemb. Ezern ..
strsr. 7.

Berlin : Aktie« fest , Rente» wenig beachtet
Berlin . 28 . Sept . (Funkspruch.) Die Börse erössncte in sehr

fester Haltung . Steigerungen um 3, 4 und 5 gehörten nicht zu den
Seltenheiten . Sie ergaben stch aus der herrschenden Materialknapp -
hcit , da den vorliegenden Kaufaufträgen so gut wie keine Abgaben
gegcnüberstandcn. Die Nachfrage war dabei nicht übermäßig groß
und dürste im wesentlichen aus jenen Kreisen überängstlicher Ge¬
müter stammen, die sich auch diesmal trotz der eindeutigen Srklä -
rung dcS Staatssekretärs Reinhard «, daß Deutschland nicht daran
denke , irgendwelche Wäbrungserperimente zu unternehmen , als un¬
belehrbar erwiesen, Daß im übrigen aber von der Allgemeinheit die
Sachlage durchaus ruhig beurteilt wird , zeigte stch schon na« Fest¬
setzung der ersten Kurse, als wieder Rückgänge um 1 bis 2 eintraten .
Tie Entwicklung bat damit der Auffassung der zuständigen AufsichtS -
gremien Recht gegeben , die irgendwelche Einbrüche nicht für erfor¬
derlich dielten . Die Einberufung des ZcntralanSschustcS der RcichS -
bank und die « »kündigung Dr . Schachts, das) wir nicht bcabstchtigcn,
von der bisher erfolgten Währungspolitik ab, »gehen, trugen weiter
zur Beruhigung bei .

AuSgefetzt wurde die Notierung lediglich für die auf ausländische
Währungen lautenden Werte, wie z. B . Ehade , Aku und Eontt Li¬
noleum.

Am Rentenmarkt wurde dir Notiz für verschiedene Auslands¬
renten , so Bosnier , Oesierreicher Stamm - und dto . Gold , Anatolier
ausgesctzt Von deutschen Renten ermäßigten sich ReichSaltbesttz um
0,25 auf 114,75 . Die UmschuldungSanleibe gab »m 5 Pfg . auf 88,40
na« . Etwas niedriger lagen auch mittlere und späte Reichsschuldbuch -
fordcrungen . während Zinsvcrgütungsfcheine 5 Pfg . gewannen .

Mannheimer Geireidegroßmarli
R . Mannheim , 28 . Sept . (Eigenbericht. ) Am heutigen Markt

waren kleine Partien , badischen und bcsstschen Weizens für Oktober
angebotcn , ebenso etwas mecklenburgische im Verband mit Roggen
gleicher Herkunft. Pommerschei und mecklenburgischer Roggen war
mit 6 m Spanne für Oktober erhältlich. Braugerste wurde nicht
gehandelt , da man die AussübrungSbestimmungen zur neuen Höchst-
preisvcrordnung abwartet . Au« sonstige Gersten blieben ohne Um-
satz . Weizenmehl lag etwas ruhiger . Futtermehl , Kleie, Maiz -
keime und Biertreber weiter gesucht .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28. Sept . (Funkspruch.) Im Berliner Getreideverkehr

bewegte stch das Geschäft zu Beginn der Woche weiter in engen
Bahnen . Die Zufuhren der Landwirtschaft haben stch nicht verstärkt,

während andererseits die Nachfrage der Mühlen unverändert anhält .
Im Vordergrund stand die Anordnung der Hauptvereinigung der
deutschen Getreidewirtschaft über die Höchstpreise für Braugerste , ins¬
besondere aber über die Andicnungspflicht von Futtergerst « beim
Kauf von Brau - und Jndustriegerstc .

Das Geschäft lag still , auch in Hafer waren ncnnensmerte
Umsätze nicht zu verzeichnen. Am Mehlmarkt wird nach wie vor
der laufende Bedarf gedeckt.

Am Berliner Getreidcgroßmarkt waren die Notierungen stlr
Braugersten gestrichen , alles übrige unverändert .

Schlacht - und Nutzvieh
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviebmärkten war bei

Groszvieh etwas besser als in der Vorwoche. Auch der Tchweine-
auftrieb hat stch wesentlich erhöht. Bet Großvieh war hauptsächlich
guter Wetdevieh auf dem Markt . Bei Schweinen kam ein großer
Teil der Roggcnmastschweine zum Austrieb , so daß ein höherer Pro¬
zentsatz zur Verteilung gelangen konnte. Es ist zu erwarten , daß
sich der Großviebauftrieb in den kommenden Wochen noch weiter
bessern wird . Auch Schweine werden in hinreichender Zahl vorhan¬
den sein . Kälber werden mit der Besserung der Austriebszissern
bet Schweinen im Preis wesentlich Nachlassen .

Karlsruhe , 28 . Sept . Btchmarkt . Es waren zugesübrt und wur¬
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehauk -t : 52 Ochsen : a 45 ; 28
Bullen : a 43 : 55 Kühe : a 40— 43, b 37—39, c 28—33 ; 37 Färsen :
a 44 ; 687 Schwein« : a 57, bl 56, b2 55, c 53, d 52 ; Sauen : gl 56.
Tendenz : Rinder und Schweine zugctcilt.

Mannheim , 28 , Sept . Austrieb : 150 Ochsen . 52 Bullen , 108 Kühe,
104 Färsen , 561 Kälber , 2230 Schweine, 25 Schafe . Verlaus : Groß¬

vieh und Schweine zugeteilt , Kälber langsam , Preise für je 50 Kilo-
gramm Lebendgewicht: Ochsen : a 42—45 , b 38—41 ; Bullen ; a 4»
bis 43 ; Kühe : a 40— 43 , b 34—39 , c 28—33, d 20—25, Färsen : a 41

bis 44 , b 36— 10 , Kälber : a 81—86, b 75—80 , c 68— 74 , d 54— 67 ;
Schweine : a 57, bl 56 , 62 55, C 53, d 51 ; Sauen : — . Schafe : e 48
bis 52. d 40—16.

Fretburg , 28 . Sept . Auftrieb : 4 Ochsen , 16 Bullen , 52 Kühe.
4 Färsen , 235 Kälber , 85 Schafe, 436 Schweine . Verlauf : Großvieh

und Schweine zugeteilt , Kälber schleppend . Preise für je 50 Kllogr .
Lebendgewicht: Ochsen : a 42, b —, c 35 ; Bullen : a 43, b 39 : Kühe:
a 41 —43, b 37—39, c 33 , d 23 ; Färsen ; a 44 ; Kälber : a 74—80 , b 70
bis 73. e 65—69 , d 50—64 ; Schafe: 62 58—60, « 52—56, f 50 ;
Schweine : a 57 , bl 56 , 62 56 , c 53 , 6 51 ; Sauen : g2 53.

Pforzheim , 23 . und 28 . Sept . Auslrieb : 6 Ochsen , 9 Bullen , 25
Kühe. 10 Färsen, - 165 Kälber , 39 Schafe , 176 Schweine. Verlauf :
Großvieh und Schweine zugcteilt, Kälber mäßig belebt. Preise für

je 50 Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen : a 45 ; Bullen : a 43 :
Kühe: a 43, b 37—39. c 30—33 : Färsen : a 43—44 : Kälber : « 77
bis 80 , b 70— 76, c 62—69 ; Schwein« : - 56 .50, bl 55 .50, b2 54 .50,
c 52 .50 d 50 .50 .

Karlsruhe , 28 . Sept . (FleischgroßmarN. Der Fleischgroßmarkt
in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt
mit : 12 Rindervierteln , 1 Kalb, 47 Hämmeln , Preise für (4 Kg . in
Pfennigen : Kuhsleisch 54—77, Kalbfleisch 88—96, Hammelfleisch 94
bis 100. Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg . 28 Sept . (Funkspruch.) Weißzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Sept . —. Tendenz : rubig . Ter -
minprcise für Weißzucker linkl. Sack frei Seeschifsseite Hamburg für

50 Kilo netto) Sept . u . Okt. 3,40 Br „ 3,10 G, , Nov. 3,30 Br ..
3,10 G„ Tcz ., 3 .25 Br, , 3,15 G. , Gan . 3,35 Br . , 3,20 G„ Febr . 3 .40

Br ., 3,25 G ., März 3,50 Br .. 3 .25 G . Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 28. Sept . (Funkspruch.) Mctallnoticrungen für se 100 Kg .

Elektrolvtkupfer prompt cts Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No -
ticrung der Vereinigung f . ch. TI . Elcktrolvtkupsernotiz) unv . 56 .75
Dl , Originalhüttenaluminium , 98- bl » 99proz. in Blöcken unv . 144
Kit , dcsgl . in Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 148 Kn , Stein -
nick - l 98 - bis 99proz unv . 269 Kn , Feinsilber (1 Kg . sein ) 38,70 bis
41,70 Kit .

Berlin , 28. Sept . Funkspruch.) Mctallterminnvticrungen für » up-
ser , Blei und Zink unverändert .

London , 28. Sept . Metall -Schlustkurse. Kupfer <£ p . Ton .1.
Tendenz : gut behauptet . Standard p . Kasse 39%—397/ u , 3 Monate
39 */i «—39%, Settl . Preis 39% . Elcktrolvt 44—44(4, best selected 43
bis 44 (4 , strong shects 62, ElcktrowircbarS 44 . — Zinn (£ p . Ton . ) .
Tendenz : gut behauptet . Standard P . Kasse 200—200(4 , 3 Monate
197%—198, Settl . Preis 200 , Banka 202 , StraitS 203 . — » lei
(£ p . Ton .) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis 18. entf.
Sicht , offz . Preis 17 " /, . , inofsz . Preis 17 %—17 " / >«, Settl . Preis
18. — Zink ( £ p . Ton ) . Tendenz : gut behauptet . Gewl . prompt
offz . Preis 11, entf. Sicht, offz . Preis 14 (4 , inoffz. Preis 14 »/, »
bis 14 (4, Settl . Preis 14. — Silber (pcncc p . Ounce ) Tendenz : stetig .
Feinstlber , prompt 21(4—21 (4 , dto. Lsg . 21(4—21 (4, dto. Settlement
21 (4 .

notwendig erscheinenden Neubewertungen hofft dt« Verwaltung *
Grund der bisherigen Feststellungen wenn nicht ganz , so v »« • u
größten Teil aus dem diesjährigen Rohüberfchuß durchfüh " » 1
können. Die zum größten Teil in der Spinnfaser AG„
zentrierte Zellwolle-Erzeugung ist auf mehr als ein Jahr a»« >
kauft. _

Für 1935 wird ein Rohübcrschutz von 13.95 ( 18,28) Mill , »
gewiesen, wovon 6,24 (5,61 ) Mill . KU zu Anlage, und 7,61
Mill . Kn zu außerordentlichen Abschreibungen verwendet ward ^
Ein Restgewinn von 100 901 Kit gelangt zum Vortrag . Das ,
schreibungsb . dürsnis auf Tividcndcnb « :ei>igung« n war Ursprung
auf 45 Mill . Kit beziffert worden , wovon bis Ende 1935 rund
Mill . KfA vorgcnomincn wurden . Ein Betrag von rund 7 M>ll .
wurde durch GV .-Beschluß von 1933 sür diese Zwecke zuruckgei _den
und stand in gleicher Höhe Ende 1935 zur Verfügung , « on
mit 12,46 (7,25 ) Mill . KH bewerteten Warenbeständen enlsie
allein 7,01 ( 1,34 ) Mill . Kit aus Fertigerzeugnisse.

Zehi auch Braugersten -Höchstpreisi
Andiennngspslicht sür Futtergerste

aufIn unseren Berichten ist schon zu wiederholten Malen (fll
ungesunden Zustände hingcwiescn worden , die sich in den f- d
Wochen auf dem Braugcrstcnmarkt durch die ungerechtfertigte il 1 t
gestaltung bemerkbar machten und den Markt verwirrten , Nun
die Hauptvereinigung der deutschen Gclrcidewirlschaf», wie rfw» ^
unterm 26 d . M . eine Anordnung cilasscn, nach der , wenn ein " ^
arbeitungsbetrieb (Brauerei , Mälzerei ) von einem anderen
einem Erzeuger Braugerste kaust, für Gerste, die in dem Gebiet .
nachgcnannten Gctieidcwirtschastsvcrbände erzeugt worden ist . ' ,
gendc Preise » ich « überschritten werden dürfen : In den Getreidew
schaftsverbändcn Ostpreußen 208 Kn je To ., Schlesien, Sacksten-ö ^
staat 225 Kit je To ., Bayern , Bade» , Württemberg , Hessen
Nassau, Saarpsalz 232 Kit je To . , Mecklenburg, Pommern

und

acacb-
wig -Holstcin, Oldenburg , Hannover , Kurmark 215 Kit je To . , ^
sc» Anhalt , Thüringen , Kurbcsscn , Braunschweig , Westsalen, R?
land 227 Kit je To . Ticsc Preise gelten als Höchstpreise für
gcrstc von vollwertiger Beschaffenheit. Für Braugerste von wen »
guter Beschaffenheit ist ein entsprechend niedrigerer Preis zu
rechnen . - „ . «mi)

Für Braugerste von besonderer Beschaffenheit (feinste j
darf aufgrund einer amtlichen llnterslichung durch eine von der v
anerkannte Stelle ein der besseren Beschaffenheit und dem tan
lichc» Mehrwert der Ware entsprechender Sonder, »schlag bi» » j
Höchftbrtrag von 15 Kit je To . über den angegebenen Preis
berechnet werden . Die Untcrsuchiingsbcstimmungcn für Kkcbcrio^
zcn in Abschnitt A Nr . 2 der Anordnung vom 11 . 7 . 1936
hierbei stiingcmäß Anwendung . Ter von den Verteilern derc
Ausschlag darf nur eine angcmcsscnc Vergütung unter Zugrun ,
lcgung der tatsächlich cntstandcncn notwendigen Kosten der V«
lung und einer gegebenenfalls erforderlichen Bearbeitung entva \
Kauft ein Verarbeitungsbetrieb unmittelbar vom Erzeuger , so °

a
im Höchstfall nur ein Preis berechnet werden , der 10 Kit unter 0
sich aus den vorstehenden Bestimmungen ergebenden Preis

Jeder Verteiler , so besagt die Anordnung weiter , ist verpsU" '
n

Futtcrgcrftc in einem Verhältnis von mindestens 20 Proz . der
ihm gelieferten Brau - oder Jndustriegerslenmcnge dem sür ihn
ständigen GWV . zum sofortigen Verkauf anzudtencn . Die » n» (
nung muß jeweils so erfolgen , daß spätestens bis zum Ablaui'
Monats die angegebene Mindestincngc von 20 Proz . im Derbm .
zn der im Laufe des Monats insgesamt von ibm gelieferten 3 "

^ ,
strie - und Braugcrstcnmenge erreicht ist Ausnahmen hiervon ^
dürfen in jedem Falle der ausdrücklichen

'Genehmigung des Ge<" ^
wirtschaftsvcrbandes . Alle Verarbeitungsbetriebe sind verpss '" '

,,,
die bei der Be- oder Verarbeitung der Industrie , oder Draum^ ,
gewonnenen Abfälle sowie das auSsortierte Getreide in jedem 8 ,
ohne Rücksicht aus die Menge dem sür ste zuständigen 8 ® * ' »,«
Futterzwcckcn zum Verkauf anzudienen . Im übrigen bleiben
in der Anordnung vom 11 . 7 . 36 getroffenen Bestimmungen für 0
dustrie- und Braugerste unverändert bestehen .

Lagerbestand an eisen- und manganhaliige «
Rohstoffen

Berlin , 28. Sept . (Eigenbericht .) Die Ncberwächungsstel« 2
Eisen und Stahl bat im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 226 vom ,,
September 1936 « ine Anordnug erlassen, nach welcher alle ,
nehmungcn , die Eisen oder Stahl erzeugen, verpflichtet sind , ,
Lagerbeftanh an eisen - und manganhaltigcn Rohstoffen in
Höh« zu unterhalten , die von der UebcrwachungSstelle für dl«
zelnen Unternehmungen festgesetzt wird .

Devisen - und Geldmarki
Völlig unübersichtliche Lage durch die Ereignisse

. w '
Berlin , 28 Sept . (Funkspruch.) Nachdem nunmehr auch

land nach der Montagmorgen verbreiteten Rundfunkrede t (t
Ministerpräsidenten Colijin sich dem Vorgehen Frankreichs und ,s>
Schweiz angeschlossen hat und eine Guldenabwertung vorntinm
die Dcvisrnmarktlage zurZci » hinsichtlich der Notierungen vöml
übersichtlich . Kurse lagen nur spärlich vor . Tie Amsterdamer- '̂ 1
richcr und Pariser Börse sind geschlossen . Aus London wurd« ^
Dollar mit 4,94 (4 gemeldet. Zus Zürich lag eine Dollarbewe»
von 4,37(4 vor . Sonst waren Kurse nicht zu hören . ^

Die etwas stärkere Beanspruchung des GeldmarktrS durch *«*
z«k

vorstehenden Quartalsschluß bewirkte heute ein « Heraufsetzung $
Blankotagesgcldsätzc auf 3—3 (4 Pro, . Das Geschäft wickelte
ruhigen Bahnen ab , da vielfach rechtzeitige Sindeckungen ^
nomme» worden sind . Im Wechfelgefchäf « war Angebot »orv -
das aber mühelos untcrzubringcn war . In Tchatzanweifungcn ^
bcn d,e Umsätze nur gering . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 v
belassest . Jt|l

Balutanoticrungcn lagen auch im Verlauf nur ganz
vor , der Dollar notierte in London 4,93 (4 nach 4,94 (4. Die *
Brüssel stellte stch in London aus 29,22 (4 (29,25 ) .

Baumwolle
Bremen , 28 . Sept . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkur»

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englisw«
14,41 (14,31) TollarcentS .
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28 . 888181 ' .Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (vis Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .»

Attberits
6 Ho«r*cb RA
r f-rKrupp RM

6 Stahlv. B.
5 de . RM
4% do. RM 51
44h do. RM 4?
4l* % do. RM

Bankt .brau 6^
Reichsbank 11
AUJ . Verkehre
\ llg . Lokaib. 7
DtReichabVzg?
Hap*£ 1
Hambg.-SÜd I
Nordd^ Lloyd I
Accumuiatorl2
Aku
A.E .a r
AsChZellatoS 3

26 . 9.28 . 9 . 26 . 9 28 . 9 . 26 . 9 . 28 . 9 . 26. 9 . 28 . 9 . 26 . 9.
114,87 114,40 Bay . Motor 4 133.00 135,50 Dt. Telefon 7 _ 136,25 Ilse Bergbau 6 I7UO 172.00 Rh.W .Elktr . 6 130,00
102,25 101.50 J .P Bemberg 0 87 .87 88 .00 Dt.Fisenhdl. 6 129,50 130.00 do . Genuß 6 137,75 140,00 Rhein.Met. 6 137,75
102,12102,00 Berger Tiefb. 6 133,50 137,00 Uh. Dierig 10 155,00 159,50 Gebr . Jungh. 0 102,25 101.75 Rütgerswke. 6 129.00
102,60 102.37 Berl Karler . 6 142.00 Dtm.Union 12 198,00 Kali Chemie 5 136,00 Salzded . 7Vfe178.50

Bewag 8 155.00 157.25 t intr Brk. 8 183,50 187,25 Kalt Aschers 5 122,50 126,75 Schl.Bg.Zink 0 42 .25
Berl. Masch 9 129,00 Eisb. Verk. 6 124,00 Klöckner 3 117.25 131.00 do. Gas B. 7 133,50
Braunk.tirik . tO 204,00 206,00. Li . Lirttrfl . 6 125,25 129. 12 Kokswerke 6 129,75 133.00 SchubSalzer 6 136,00

95,75 95,50 rtrrm .Wolle 10 150-00 150,00 E.W .Schles. 6 121,50 122.00 . ahmeyer 7 146,CO148.00 Schuckerl b 153,50
Buderas 4 113 25 116,75 kl .Lieht Kr. 7 153.5( 153,75 Laurahütte 6 19. & 19,50 Schultheiß 4 102.37

136 CO138.50 LharlWasa .5 6̂ 112.00 115,00 Engelhardt 0 89,50 91,50 Leopoldgr . 4 111,00 lu9,12 Siem. Halske 8 186.75
182,00185,00 Chem.Heyden 4 127,( 0 129. 50 I .G .Farben 7 162,00lo8.37 Mannesm. 3 108,(0 110.62 StöhrKammg. 7 110.00
114,75116,50 Chade A —C 45 434,00 Feldmühle 4 135.00 138,87 Mansfeld 6 154,00 158,50 Stoib . Zink 0
— Chade D 9 Feit. Guille 6 130,00138.00 Maschb.UL 0 118,00 117.75 Südd.Zucker 10 205,00

123,62 LontiOurnmi11 168 00 171,00 Ges. !. el . U . 6 135 00 138,00 Max'hUtte 8 187,00 Thür . Gas 7
14.62 do .Linoleum K 193,50 Goldschm. 5 114.0 117.12 Metallges. 5 130,25 136.00 Verein .Stahl3V4 108,37
41 .50 40,87 DaimlerBenz 5 115. 12 117.87 Hamb.El .W . a 146,00149,62 Montecatini8^j Vogel Draht 6 162,Oj

D .Atl.TelegT .o 112.25 116,00 Harb .Gummi 8 Ndl Kohle 8 181.00 184,00 W .Gelsenk. 8M»
200 .00 Dt.CootiGaa4 104,00105.37 Harpener 2 ^» 135,00 141,00 Orenstein 0 84,10 85 .00 West. Kaufh. 0 52,87

79,75 Dt. Erdöl 5 131,12 135.00 Hoesch 3 101,75 114,25 Rh . Braunk. 12225 uO 227,50 Westerregeln 5 122,00
35,50 36,50 Dt. Kabetw. 6 141 62 142,00 Holzmano 6 128,50 130,00 do. Elektr . 6 126,00 126.5.i ZellWaldhol 6 154.00

127,00 130.00 Dt .LutoleumlO 164,00165.50 ' Hotelbetr . 0 78,00 79,50 Rheinstahl 6 141.25 144.25 Otava Minen 0 35,12

132.37
14U.OO
132.6
iHO.oe

184.5'
137,5
154,ok
106,0
IW),25
110.75

76,2 ;
;06,87
132.0
111 3 .
154.0

53.0 .
126.7.
157.0

36.?;)

Berliner Hassahurse 2« 9
Pr . Ztr . Ŝudtach .

Reihe 5 u . 7 97 .00
Reibe 22 97,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reibe 15 96 .00
Liquj. 101,00
Koma 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd Qrnndkr .
Reihe 14, 21 96 .5t
R 8. 11. 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr Zentralboden

Stenerfutacheioe
Or . lCaKura 109.80
dto. oh. 1934 111.30
dto. oh. 1935112 .50
dto. oh. 1936112 .80
Qt . 11U1. 1934103,80
„ „ _ 1935107 .80
« mm 1936111 .80
Z • - 1937113 .25
Z „ .. 1938112 .5»

Feabrerzinsliche
5 Reich ! 27 101.37
iMt .. Schatz 35 98 .87
4 Reich * 1934 97.75
Youtiffanleihe 102,7f
6 PreuB. 28 109.10
6 h Schatz! ) 11101.00
m „ Schatz34l 100.25
4H .. Schatz 36 99 3
4H Bad̂ n 27 97,00
4H Bayeni 27 97 .90
m Po*t 34 1 100.37
4% Poet 35 99 .87

Pfandbriefe
Pr . Laadpf.-Anat

Reil» 4 97,50
» 11 97 .50
» H 98,00

Komm 1t 95,00
OckOMB . 120.50

96 .50
100.87
94 .50

100,12
97.00
95 .00

Reibe 24
„ 26 Liq.

Komm. 26. 23
dto . Uq . 29
Ciold

„ Komm.
Pr . Ptandbriefbaok

Reihe 47 97,00
M 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh W Bodenkredit

Reihe 4 o. w. 97 .00
« 16 97 .00
t, 7. 9, 17 97,00

Komm. 7 95 .00

Weatd. Boden
Reihe 20 0 . 22 96,50

„ 24—26 96 .50
<omm. 21/33 94 .50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105,50
9 Kldcknet 100,2a
n Mitteid.Stahl 102.00
5 Mont Cent » 102^10
5 RhMainDoa 100,25
6Siem . Schuck. 102. 10
6 Viag 102.12
8 Farbenbooda 127,50

Bankaktien
Bad. Bank 6
8ayr .Veret04b5 97,00
derl .Handelagb 120.75
Commerzb 4 99,75
Dt .A*iati4Cb 0 640 (X
UD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Oolddisk 3H
Dt.HypB 4H

Uebenee 0

98 .25
94 .75

Dresdner
Luxb . lnt
RhHypo
RhWBod
WeatdBod

86,01
144,87
98,75

138.00

Verkehrawert«
DEUeabB 4 76.75
HambHodi S 86.37

SüdEisenb 3 64 .50
Induatrieaktien

Al ên/em 8 —
Amm Pap 4 75 5o
Anh .Kohle 0114.00
AugsbNb . 4117,75
Baaalt 0 10.37
BaatAO 12 -
BayrSpieg 0 41 .00
Bergm.El . 4 115.00
BIOubHut 8155,00
BerthMe« 0 65,00
Bet Monier 6 123,75
BrachwAO
t . lndust .6M 147,00
BremRe«ig 5 —
BrowoBov I 107.00
IGChem.e .7 -
.. Wbtz .l _

Ch .OrOnau 5 115,00
.. Oet«enk4H 100 00

Albert 5 124.00
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 114,00
.. Stein*. 8 153.00

„ Tafel*) 7 —
„ ToeHteifj 6 122.00
DortmAVt 10 —
DflretiMet. 0 “
Dyckerhoff 8 “
DrvNobet3H 85,00
Elektra Dr. 6 “

EnzUnioo 6 116,00
ErlBamberg7 132,25
CschwBergM —
FahlbList 8 1( 3.75
GebhardCoS 135,0(
GerresGla» 4 115.87
GldbWollelO 170.50
Oritzn -KaysO 34,62
GrÜnBilfinl5 —
Oruschw 5Vi 109.00
GünthSohn 5 76,00
Hackethal6U) 124,75
Hageda 6 114.00
Hemmoor 12 186.00
Htlger*Verz5 105.00
HirnchbLed6 —
Hoch-uTfb 6 129.50
HoffmSfk 6t*2 143.50
LHutschenr.O 72.50
Jakobaen 2
(ohnhriurt 0
KnhlaPorz .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGaa 3
KötitzLed. 6 127.25
KQpperab 6 —
Lindes Eis 8 159.25
MaBockan 6 121 .00
MesA^a 0 —

84,25
61 .50
86 .( 0

116.50

72,25
74 .75

Miag 4
Mimosa 8
MittdStah) 5
MühlBerg 6
Natroozelle 4
Neckarw 5Vk
PhöoixBrk 4
JulPintsch 10
PittlWerkz 9
PgsZaho 10
RadepExp II
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReichettM 8
Reinecker 6
Rhemleld 6
RhSptegei 3
RhWKalk 6
RiebMon4‘ /i
I D Riedel 0
RoddergT 18
Rosenthal 0
Sachenw . 28
SWebst 4%
Sachtleben 9
Sarotü 4
ScheringK 8
SchießDetr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6

112,00
150,CO

122,50
114.75
106.00

159 .00
47 .0t )
71 .00

141.00
133,25
122.00

133.00
ld ),00
9J .25

75.00

81.00
180.00
96 .00

126,75
100.00
136.00
178.00

118,(4

85,00

SiegersdW 51 0,01
SiemensGi 4108,0c
SinnerAO 4 86.25
SteatMag 8 135,(4
Stock&Co 8155 .(4
GebStollw sU6 .5(i
( ackSchub 7 —

Thörl Dl 5
ThElGaa 7Vk
Tnumphw 7
TuchAach 7
Unioochem 8 “
VerSpielk 8
. . BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8164,CM
„ Glaazst 0 —
.. HarzZem 6119.00
. . MetHall 0 34, >5
SchimZ 7V6170.37

Ultramar 7 146,7
Viktonaw 0 65 .5;
Wanderer 8166,0(
WißnerMet 6121,0
Zetß- Ikoo 5127, « )
Koloniale».

Dt.Oatalr . 4 175.0t,
Kimcrua » llll .o»
Neuguinea 0 _
Schmtuog 0 ]59,oc
AmnestieAn 102.75
KommUaacb 88 . 77

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsanl 27 101.25
6Baden 27 97,25
oHessen 29 98 .75
Altbesitz 114.30
4 Schntzg 06 10,90

dto. 09 10,90
dto. to 10.90
dto. 11 10 90
dto. 13 10.90
dto. 14 10.90

28. 9.

Stadtanleikes
cBadenüold 26
iBertinGold 24
oDarmst.G . 26
oUresdenG, 26

rankt .Ci. 26
oHetdelb.G. 26
oLudwigsh. 26
oMainzGold26
6Maxmb .G. 26

dto. 27
oPtorzh .Q . 26

dto . 27
jPirtnas .Q. 26

92 .50
97 .00

93 .25
94 .50
91 .25
93*.75

95 .00
93 .00
92 .25
93.50

Bad . Korn . Landest».
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto . 30III

0 Uoldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
95 .U)
95 .00

Pfandbriefe
Plitz . Hypoth.-Bank

Uold R. 8— 9
dto. R. 13—1#
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liqutd. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

Rhem. tiypotb .>Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

100.75

Gold R .
dto. R.
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R.
dto. R,

5— 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

26 . 9. 28 9 . 26 . 9 . 28. 9 . 26 . 9 28 . 9.
Liquidations 101,00 101 00 Schuck .Co. 6 154.50 155,00
G .Komm . R. 4 94 75 94.75 GesfOrel 6 134 .5t 138 50 ' Sch w .Storch 6 ll -t.50 12 -.00
Wiirt.H .B. 1—2 9<A2 98 .25 Gcldschmidt 5 115.0 117,50 Sdl . WolH 5 88 .00 89 .00
Würt .Kredi, 1 98 25 98 25 GritznerKajrs .O | 33,7; 35 .00 , Siem.Halske 8 186,00 190,00

dto. R. 3 98 .25 98 .25 GkraftM VA10 118, ' 0 118,00
GrünBilf. 15 Sinatcoüetm . k 129.0 « 129,00

Sachwertanleiben Hafenmühl 5Mri20 .0 < 120.00 Sinner A.O . 4 85,00 85 00
6BadenHolz 23 Haid & Neu 0 30 .5 30.50 Südd.Zucker 10 206,00
5Frkft.Oold 1 2.82 2.82 Hanl.Füssen 4 Tellus Berg. 6 110,00 119,01
6Grkr .M ' hm .23 -iarpenBeritfVa 140,00 Thiir .Lielef. 5
5 Sdd^ estwbk. HilpertM . 0 ! Ver .Dt.Oell . 6 115.50 115,50

HochtiefAQ. 6 126.0t 129.50 M Fafi .KasselO 4.00 4.00
Aoalandarentei Holzmano öiI28,5j l ' l,25 » Glwizst. 0 159,00

5Mex .ino.abg. 6 30 6 30 IlseBerg. 6 „ Stahlw . 3^ 108,75 111.25
bdto.GoldiuS Inag 0 100,00 ^ StrohsL 3 106,00
3dto.koob .inn. lumrhaoa 0 101,50 VoigtHifloer 0
4V*jdto .lmg . 9,87 9.87 KaliAscheral. 5/ “f ” 157,25 Voltohm 0
5% Rumkn. 03 8,10 Klein.Schanzl.C 95 .00 Westeregeln 5 127,25
4 ^ % Rumän. l3 12,00 12,0 ) Klficknerw. 3 :11°-" 121.62 WiirttElektr4V*» 109,00 110.25
4% Rumkn . 6,85 6,75 Wulle-Brfiu 0 52,00 53 00

KolbSchüle 6 122.0l 22.00 ZelUtWaldhSfö 154,CO157.00
dto. Serie II KonsBrauo 4 81.ö- 85,00 Zellst .Memel 0 04 .00

214Anatoi . lu .2 Lahtnejrer 7 1 " i49,OJ
5rehuantepec 8 .37 Laurahütte 0 111,0

i9 .50 ADCA 0 84,00 84,00
4Vi dto. 8 .37 Lech Elektr . 5 iO.W Bank tz 117 00 117,00

Industrlenktleo
49,00

Lok.Krauß 5
Löweobriu C

il8 .0.i Bankt.Brau6H
BarBodenkr . 9

137.00
162.00

137.0
162.00

Adt. Gebr . 0 — Lodw.AktBr. 4 104,0 . 14.00 Bar .Hvpo 4 88.00 88,50
A.E.O . 0 35 .37 36 . iS .. Walzmüh.6 130,cm>31 00 Berl.Handg. 6
AschaH .Zell .3 127.00 128,75 95,Oi DD -Bank 4 97,75 98 .25
BdMaschDurl4 124.00 124.00 Mannes.Röhr 3 106,5 11.00 >Dresdner 4 97 .75 97 .75
Bay .Brauh.Pl .O 65,ia > — 1.59 50 !Frankfurt 6 102.50
Bar .Spiegelg 0

95 .00
112.00

133.5i i .46.00 , Hypoth. 5 94 .00 94,50
BrKleinlein 5

112,00 MezAGFreib .O 109.0« 109,00
Lax. Intern. 0
Mein. Hrpo 5

14,00
94,75 95 .00

BrownBov 0 105,00 107.5J MoenMascM1̂ 93,0« 94 .00 Pttlz .Hyp. 4 86,00
Budems 4 113.25 Reichsbaak 12 182.00 182. 0
Cem .Hdlbg . 7 151 00 112,0« 115.00 Rhein.Hypo 7 136,50 138.00
Daunl .-Benz 5 115,62 117.87 W .Notenb. 5 103,00 103,00
Dt Erdöl 5 122.50 136.50 22,5t 22.50

w OoldSilb 9 274.00 277 .00 Pfilz .Mühle 7 140.0 140,00 Bad. AG . t.
do .Linoleum IC 162.00 162,50 154,0 .54,00 Rhein See 6

„ Verlag 3 98,00 98 .70 Rh .Braunk . 12 226 0 :28,50 Reichst». Vz. 7 121.25 123,25
DurlachHot 4 85 .00 85, (k) 125,5t H*p»g 0 14,62 14,00
>yckerhWidm8 150.00 Heidelb. Str . 3

- ichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7

106,50
125.25 128,5*

155,00
Rheinmühl« 6
Rhein<tahl 6
RiebMont 4Vi

88,0
141,5t

90 .00
144.75
119,50

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versiebe

15. 12

rangen

15,12

Esch w .Berg 14
EBlingMasch 4 98,00 98 .75

Röd.Darmat 5
RUtgersw. 0 129,0*

93,50
133,00

All.SlVer . lO1/»
Bd . As^ekur 07

240,00

69,50 69,50 Salzdett. 7^ FrkJ ( flck . 300 405 .00
129 00 130.00 S*lzHeiIbr . 14 235 .00 235,00 dto. 100» 7% 135,00

IO FarhM 7 162,00 167.75 SchlinckCo 6,116.00 H7.00 Mannh.Vers.2
iFeinffl . Jrtter 3

pe!t ft OuiU 6
Ifrid . Hoi Öl

Sdff ^ tempd • 78,50 79.50 WttTnuMp . 2
129.75
80.001

132.50
80,00 S repsr . ; t «xkl . Div . s O Zieh ose :

Ägypten
Argen!
Belgien
Brasilien
Bulgarien
( jmaHa
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
jugostaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Berliner
28. September
Geld Briet
12.6T5 12,635 U .S.A . gr.
0,698 0. 702 do. klon

42.080 42.160 Argen!
0. 147 0. 149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,490 2.494 Bulgarien

54,950 55 050 Ca na da
47, ( 40 47. 140 Dänemark
12,305 12,335 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do. klein5.452 5.435
Estland

2,353 2.357 Finnland
Frankr .

15,480 15,520 Holland
55,180 55,300 Italien gr .

m klein
0,719
5,654

0,721
5,666

Jngoalaw.
Lettland

60,920 81.080 Litauen
41 .94Ü 42,020 Norweg.
61,840 61,960 Oeaterr .
48,950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,190 11,210
2,488 2.492 „ klein

63,440 63 .560 Schweden
Schwz. gr .

28 .470 28 .530 , klein
10,270
1,978

10.290
1.982

Spanien
Tachech.gr

„ klein
1,349 1.351 Türkei
2,490 2,494 Ungarn

Geld
2.44*
2.44k
0.87®

, 1.92®
0. 12®

1 .482
54.740
47,0®°
12 270
12 27®

1 .3«0

5,640

41,700
61,83°

im
47.000

63-*

tA
SÄ$

l *

$
63^2°

27,430
&

Berliner Deviiennotierungen am Uianc* 1 ^
22. «°®

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

28. 9. 26. 9.
4,931/* 4,860

2Ö,>2H 29.71)4
7.454

64 .370
— 51,000

Kopenhaf*
Oslo

Kitwl «•* koäc
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

Züricher Dewisennotierun0®D

lege « Börsenschließ
" " ^

nicht notiert .
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Hinein in den Landdienst
der badischen HI !

Land-s? g
*^ " ^ " fl mit der Lanöesbauernschaft und dem

^ a d j k »
E'Esamt führte bereits in diesem Jahre die

die « » - Hitlerjugend den sogenannten Land¬en st in Torfgruppen durch.
iibttan

" Einsatz von Jugendlichen auf dem Land fand
®ru . c

®r? ®en Anklang und war ein voller Erfolg . Auf° ' eser Tatsache hat sich nun die Landesbauernschaft
Landdi -« -^ &<e Gebietsführung der HI . entschlossen,
luna,- ENsslager der HI . zu gründen . Es ist bereits ge-
Kgm -r '

b
" Baden bis jetzt 5 Lager mit je 18 bis 20 HJ .-

KiK einzurichten. Diese Landdienstlager machen^ °ur Aufgabe :
Inn ^ " 1 neuartige Weise auch dem badischen Bauern" fl « Arbeitskräfte zuzuführen .-

teju ^^ sen Nachwuchs der landwirtschaftlichen Jungar »
*" fördern mit dem Ziele, der Landflucht" flegenzutreten, -

flanz allgemein der deutschen Jugend auf
Waffen

n&C eine neue H « imat und Existenz zu

erfob!^ ^ Einsatz , der als Dauereinrichtung gedacht ist ,
T^

fl - freiwillig in Form größerer und kleinerer
sch. ,^ ' " fchaften unter Führung der HI . In der Gemein-
funa ^ ^ ^E>en besonders alle Schwierigkeiten der Umschu-

fl^ lchter bewältigt und von jedem einzelnen, wie von

der Gruppe, die Aufgaben der täglichen Arbeit freudiger
erfüllt.

Eine solche Landbienstgruppe ist eine in sich geschloffene
Gemeinschaft innerhalb eines Dorfes , deren Führer für
Haltung und Leistung derselben verantwortlich ist . Die
Unterbringung geschieht jeweils lagermätzig in einem ge .
meinsamen Heim . Ein strenger TageS- und Lagerplan
sorgt für peinliche Ordnung .

Die deutsche Erde, Bauerntum und Bolk rufen die
Jugend zum arbeitsmäßigen Einsatz , denn der
Kampf um die Nahrungsfretheit steht an wichtig¬
ster Stelle im Ringen um die Erhaltung des Lebens un¬
seres Volkes. Zur Bebauung des deutschen Landes brau¬
chen wir die Arbeitskraft der deutschen Jugend .

Eltern , Väter und Mütter schickt eure Söhne zur
Landarbeit , sie ist gesund und kräftigend und zudem ist
aus diesen Landdienstgemeinschaften heraus die Ergrei¬
fung eines ländlichen Berufes möglich.

Wir rufen deshalb alle Jugendliche, welche noch keine
Arbeitslehrstellen haben , zum Eintritt in ein Landdienst¬
lager der HI . auf,' badische Jugend stellt eueren Mann !
Meldet euch sofort bei den Sozialstcllen der Banne der
HI . ,- diese freiwillige Meldung hat bis spätestens 10. Ok¬
tober 1938 zu geschehen , damit jeder noch rechtzeitig in ein
Landdienstlager eingewiesen werden kann.

Die Scholle ruft — darum Jugend auss Land !
LandesbauernschaftBaben :

F . Engler - Füßlin , LandeSbauernführer
Gebietssnhrnng 21 Baden,

der Leiter der Gozialabteiluug :
K . Friedrich , Bannführer .

Auftakt der Gaukulturwoche in Baden-Baden
* Baden-Baden, 28 . Sept . Die Gaukulturwoche

in unserer Südwestmark, die im Aufträge des Reichsstatt¬
halters von der Gaukulturstelle Baden durchgeführt wird
und die die Aufgabe hat, die volksverbundenen Kräfte
der Künstlerschaft und des Schrifttums zu einem Bekennt¬
nis des Einsatzes für die wertvollsten Güter unseres
Volkstums zusammenzufassen , wurde in der Oostal -Bä-
derstadt am Sonntag mit einem Festkonzert im Gar¬
tensaal - es Kurhauses feierlich eröffnet. Es gelangten un¬
ter der Stabführung von Generalmusikdirektor Herbert
Albert Werke badischer Komponisten ( Erich Lauer, Al¬
fred Kuntzsch und A . Kusterer) zur Aufführung. — Die
Schauspiele Baden -Baden leisteten mit der Aufführung
der „Weiber von Redditz" von Friedrich Förster ihrer¬
seits einen feinen Beitrag zur Eröffnung der Gaukultur¬
woche , deren Sinn ja auch in diesem feinen Lustspiel zum
Ausdruck kommt : Ein Volk , das in seinen großen gei¬
stigen Gestalten unsterblich geworden ist , soll nach Jah¬
ren der Zerrüttung den Weg wieder zu sich finden.

Das weitere Programm der Gaukulturwoche sieht vor
für Montag einen Dichterabend, am Dienstag einen
Spiel - und Singabend der HI . und des BDM . , am Mitt -
woch eine Marionettentheatervorstellung , am Donnerstag
einen Wilhelm-von - Scholz - Abend , am Freitag eine Thea-
terfcstvorstellung „lieber allen Zauber Liebe" von Scholz -
Ealderon und am letzten Tag einen Gang durch die in¬
teressanten Städtischen Sammlungen .

früh wurde uns meine liebe Frau ,°sere herzensgut » Mutter ,

ftan Cläre Ennnlat
geb . Apitz

J? , Hlter Ton 43 Jahren durch den Tod•» ‘riesen . (5833)
Neureut ( Baden), den 28. Sept . 3936.K*rlstraße 22.

Reichsbahninspektor l . R.
Alfred Ennulat und Kinder

findet am Mittwoch , den SO.
dp« cL - T1 ^ t Thr von der Friodhofkaprlle

_ ‘ tadt . Friedhofes Karlsruhe statt .

fion? er Yar tet rasch verschied am 28.
ipl lembe r 1936 unser lieber , unvergeß -öer Sohn und Bruder

Karl Bernhard (Heber
von 27 Jahren , wohjversehen mit

Sterbesakramenten .

Kaidwuhe , Walla -WallafWaahlngton .u *tendstrafle 2.

In tiefer Trauer :

Die Ellern und fieschwlsier .
®cisetzunjf findet am 30. September

Uhr von der Friedhof -
aus statt . (70166)

3o. S Totenamt ist ara Mittwoch , den
nm 9 4̂ Uhr in St . Bernhard .

Beileidsbesuchen bitten wir abzu -

Bankdirektor i . R.

Statt besonderer Anzeige .
Sonntag morgen verschied nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden, mein liebet Mann, unser guter Vater , Bruder und Schwager

Karl Fäßler ,
OFFENBURG, den 27. September 1936.

In tiefer Trauer :
Elisabeth Fäßler , geb . Zimmerle
ÜWartha Fäßler
Wolf gang Fäßler .

Die Beerdigung findet auf Wunsch dee Verstorbenen in aller Stille
statt. Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen. jo481

* Eudiuge» a. K ., 28. Sept . (D i e ä l t e st e E r N w o h-
nerin f .) Im 96. Lebensjahre verstarb unsere älteste
Einwohnerin Frau Elise Wagemann geb . Schieble .

Jod allem Ifntfesiefer
Zur Wans « nbekBmpfui »g

Insektentod Marke „A. 8 " . unbedingt zuverlässiges Mittel zur
Abtötung der Wanzen und anderem Ungeziefet samt Brut. In
Flaschen von 60 Piß . an erhältlich im Hauptbetrieb
EttlingerstraBe 51, sowie im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Anton Springer

Spezialh.f. Ungeziefer- u. SehSdlingabeklmpfung, Tel. 2340

Pressevertreter der Reisebürotagung in Heidelberg
* Heidelberg, 28. Sept . Am Samstagnachmittag trafen

hier nach einer Fahrt auf der Reichsautobahn in Schn- ll-
triebwagen der Reichsbahn, von Frankfurt a. M . kom¬
mend , etwa 80 Pressevertreter aus dem In - und
Auslande , die an der Reisebürotagung in Frank¬
furt a . M . tcilgenommen haben, zu einem kurzen Be ' vch
ein . Die Leitung der Fahrt hatten Beamte der Reichs¬
bahn. Die Gäste wurden von Amtsleiter Meinecke im
Namen des Oberbürgermeisters herzlich begrüßt. Dann
fuhren die Teilnehmer in zwei Sondertriebwagen der
Reichsbahn , deren einer der bekannte „Gläserne Zug " —
ein Heidelberger JndustrieerzeugniS — war , » ach Mün »
stcr am Stein weiter. Von dort werden die Pressevertreter
noch am Abend nach Frankfurt a. M. zurückkehren .

Wetterbericht
des RelchSwetlerdlcnsteS , AuSgabeorl Stuttgart

Auf der Rückseite - er nach dem Baltikum abgezoge¬
nen Ströinung strömt zur Zeit noch Kaltluft nach, wa »
zum Teil infolge Stauwölkung starke Bewölkung und
auch noch verschiedene Regenfälle zur Folge hat . Später
steht von Norden her eine nur kurze und leichte Besse»
rung in Aussicht, welcher jedoch bald wieder eine erneute
Wetterverschlechterung folgen wirb.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend :
Bon Nord- und Norbost schwankende Winde , zunächst

bewölkt und vereinzelt« Regenfäll« , später von Norden
her nur leichte Aufheiterung, dann rasch wieder erneute
Verschlechterung . Tagsüber noch ziemlich kühl .

Tiermarkt

p Todes -Anzeige
, , Mitgliedern geben wir die
Nachricht von dem Ableben

»vz iS. lieben Ehronmitgliede *“ « lKeebruders (70903)

Herrn Fritz Held
T*ehn. Oberinspektor L R.

I» <W
6

T̂ ei ! 8eins verdienstvolle Tätigkeit^ lederhalle stets in Ehren halten .

R
Liederhalle Karlsruhe

Dienstair , den 29 . Sept . 36.' ■eh um l , Die Sänger versammeln31.45 Uhr an der Friedhofkapelle .

Todes - Anzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager , unser herzensguter Opa

Fritz Held
Oberinspektor 1. R.

Ist Sonntag nacht Im Alter von 65 Jahren sanft ent¬
schlafen .
KARLSRUHE . 27. September 1936
Sofienstraße 137III

Die trauernden Hinterbliebenen :
Sophie Held, geb . Heissler
Sofie Siegel , geb . Held
Mathilde Held
Karl Siegel
Werner , Hannelore und
Rolfdieter

Die Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt 70612

a
Todes-Anzeige

Jn «rWa rtJt ° rin *tta8r verschied rasch und
! tnier * «ut © vif *

1
*
11® treubesorgte Frau .

Und Seh !» «
U**er ’ Großmutter , Schwe »

oenwiegermutter

Magdalena Issler
ta au Reb - Büh,er

W *»» 58 Jahren .K, rUr
-»ähren . (5832)

Hau*er
r
« r

h *
;
“ IWta,,’ H»lti"9« i. Lodwigaburg. Stuttgart

In, Jj
den 28 . September 1930.&m*n deT tr »nernd . Hinterbliebenen :

Krrist Issler ,
Be«, Keichsbahnsekretär i. R.

^
r‘ Ba<'h

,
mitt a^ it

9
t” ?^ - dra R . Septem -

NACHRUF .
Nach kurzem , schweremLeiden verschied am Sonntag
Mitbegründer , Alt-Vorstand und ständiges Mitglied des
Aufsicbtsratee unserer Genossenschaft

Herr Karl Kraus
Kaufmann

25 Jahre treuen und unermüdlichen Dienstes an der
genossenschaftlichen Gemeinschaft kennzeichnen den
arbeitsreichen Lebensweg dieses vortrefflichen, selbst¬
losen Mannes , dessen wir stets in tiefer Dankbarkeit
gedenken werden . 70727
KARLSRUHE, den 28 . September 1936.

Vorstand , Anfsichtsrat und Gefolgschaft der
Edcka-Grofihandel Karlsruhe e . G . mb. H.

Beerdigung heute (Dienstag) nachmittag y23 Uhr.

K ?,

t, , 5s“Bem,
Unfet»

• »d h- ^

ir

Beachten Sie
osE «?Echen Anzeigen
Il ^^ yreigener Vorteil

ümmyhe Anreisen

Brette »

Saiaucnbenne ».des KreiSiäaer
Aus ^ ititbuh v« ,

!?«e «heu^ ' " ,der Abschns , von » «.
i?Set « *ikera ? E4irk be8 SreiS -
»»87 bis *1 . Mär ,» Mit«# 6?; o, - (70534 )

^ kStiitlfi 6“ 1986-

Emilie Wertheimer , Jubaberi «
«I«eS Mauufakiurmareuaeichätteö
i» Brettcu . hat die Eröffnung deS
Berglcichsverfahreus beantragt .
Vorläufiger VergleichSverwalter ist
Rechtsanwalt Stellberger in Bret¬
te » . (70467)

Brette », den 28. Sevt . 1036.
Amtsgericht .

Ettlingen 1

die Seit vom 1 . Oktober 618 81. De¬
zember 1936 findet im Dienstraum
der Stadt . Fürforgerin — EinaangStäM . Kürforgeamt — wie folgt
statt :

Plaiitaulien
weiß n . gescheckt, , .
Preise v . 1 Jt oaä
Statt zu verkaufen .
Zu erst . Tel . 4026.

( 5774)

Grau getigerte»
Sätzchen

zugelaufen . <5827
kiorckstraße 8, IV . r .

Schöner , sprnngfSH
Ziegenbock
und 1. Erstling ,
»lege , u verlausen
Mutter hat I . Lei
stungöpreiS . Köhler .
Brctlen (Bahnhof ) .

<70649 )

Empfangsberechtigte , die nicht In
der Lage stnb, tbre Scheine persön¬
lich abzubolen . können btese gegenVorlage einer schrisiltchen Vollmachttu Empfang nehmen lasten .

Bezirkssürsoraeoerbanb :
Ettlingen .

Karlsruhe
Ha»delSregisterei»tr8ge:

t . Cf. F . Cits Müller . Sarlbrube .
Die Prokura der Krau Amalie
Müller sowie dte Kirma sind
erloschen. 23 . 9 . 36.

2 . Ott « Hiischler, SarlSrnb « . Einzel
kaufmann : Otto Hiifchler. Kaffee
bcfitzer , Karlsruhe (Saffee -Eabarei
Regina , Kreuzstr . 14 ) . 25. 9. 36.

3 . Hermann Soincgg , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Hermann Doi
nega , Kaufmann , Karlsruhe .
(Handel mit Kabrrädern . Radio
und Herden , Amalienstraste 45.)
26 S 36. (79543)

Amtsgericht Karlsruhe ,
HaudelSregistereinträge:

1 . Herlsn . VRiellschafi mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe
Durch veschlust der Kcsellschaf .
tervcrsammlung vom 8 . Septem¬
ber 1936 wurde da » Vermögen
der Gesellschaft unter Ausschluß
der Ltauidatton auf den gesell
schafter Bernhard Herlan , Kabrt
kant in Karlsruhe , übertragen .
Die Ktrma ist erloschen. Als nicht
einaetraacn wird bekannt ge¬
macht - Gläubiger der aufgelösten
Gesellschaft, dte stch binnen 6 Mo¬
naten melden , können pom Ue-
bernehmer StchcrheltSletstiing
verlangen , soweit Ne nicht schon
Befriedigung verlangen können .

2 . Radifche Dabakwrrbestelle — Ra -
tnroe Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Durch Be¬
schluß der Gesellschasterversamm-
lung vom 27 . Juni 1936 wurde
der GefellschaftSvertrag (n dcn

1 und 2 gemäß der eingereich-
tcn Nieberfchrtft geändert .

8 . Radifche Svielgcmeinichaft für
national « Kcstgeftaltnug , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
KarlSrnbe . Durch Beschluß der
Gesellfchaiterversgmmlung vom
89 . Mat 1938 wurde der Gesell-
schastSvertrag in B 19 aemäß der
eingercichten Niederschrift geän¬
dert und die Gesellschaft aitige-
löft. Adolf Schmtd , Landesstellcn -
leiier in Karlsruhe ist Liani -
dator . 21 . 9 . 36. <79541

Amtsgericht Karlsruhe . |
Bereinsregistereiutrag

Mittclbadisch « Bühne . KarlSrnbe .
17 . 9. 38. <79542

Amtsgericht Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Karlsruher
Bwecksparaesellschaft m . b . H. i. L . tu
Karlsruhe ist zur Prüfung nach¬
träglich anaemeldeter Korderungen
Termin bestimmt auf : Kreitaa , den
23 . Oktober 1936 , vormittags
Ubr vor dem Amtsgericht A . 6.
KarlSrnbe . Akaüemteftr . 8 , 2 . St .,
Zimmer Nr . 139 . (79545)

KarlSrnbe , den 24. Scvtbr . 1936 .
Amtsaerlcht A 6.

Das landw . Entfchuldnngsvcr -
fabren für den Bauern Hermann
Drinkner in Pforzheim , Hohenackcr-
hof. Kiefelbronnerstraße 57 , wurde
heute 16 Uhr eröffnet . Die Nni -
gaben der EntschiildungSstelle wer¬
den vom EntschuldungSamt Karls¬
ruhe wahrgenommen . Alle An¬
sprüche an den Betrtebstnhaber
sind bis zum 39. Oktober 1936 bei
dem EntfchlildiinaSamt Karlsruhe ,
getrennt nach Kavital und ZinS ,anzumelden . Dabei sind die in
den Händen der Gläubiaer stch be¬
findlichen Schnldurkundcn dem
EntschuldungSamt mitvorzulcgen .

Karlsruhe , den 22 . Sevtbr . 1986 .
EntschuldungSamt .

(79546)
Den Inhabern der Kirma Herr

und RIeker In Baden - Baden , Ma¬
ria Biktoriastr . 9 , Ferdinand Herr
und Kriedrich Ludwig Rieker wird
für die Siadt Baden -Baden znr
aeschäftSmäßiacn Beforauna frem¬
der RechtSangelegenheiien einschließ¬
lich der RechtSberatuna und der
Einziehnna fremder oder zu Ein -
ziebunaszwecken abgetretener For¬
derungen dte Erlaubnis erteilt .

KarlSrnbe , den 24 . Sevt . 1936.
Der Landgcrlchtövrastdeut .

(79464)

Kehl
» D. Nr . 425/36 .Die Nachlaßverwalt,ina (n dem

Nachlaß de» ZtmmermetsterS Da¬
niel Söppel von Kehl Ist aufae
hoben, nachdem der Nachlaß vcr
wertet und dte Gläubiger befriedigt
sind . <79559)

Kehl, den 22 . Sevtbr . 1936 .
Notariat als Nachlaßaerlcht.

MittagSttfih
gesucht von Herrn .
Fremdivrachl . Un<
lerhaltungSmögl . er¬
wünscht. Zuschr. u .
5740 an d . Führer .

v. Mannheim nach
.gattSruhe für ein
Klavier gesucht. Eil -
angcbote unt . .5320
an v . Führer erbet .

finnge , saub . Frau
nimmt noch Wäsche
von gut . Hauäbalt
oder alleinst . Per¬
sonen it. Wasch , u.
Bügeln an . Ang . u.
5814 an d . Führer .

Lest den Führer

69303

euren Kindern Haku ,
Ei - Lecithin-Lebertran- Emulslon,
mit dem Eizusatz sahneartig geradezu ,
Hans und Grete lachen schon .
Best , erhäitl . : Rose n - Apotheke und
Karls -Apolheke , Ostend - Drogerie

‘Die Geburt eines träftigen Stamm •
Halters zeigen Hocherfreut an

QCan&sJCadt TtUittec
U . JxaU 9ie .Ua , geb. Sou/Ür

OQarfsruHe, den SS. September J936.
Vlrdiowstr . 16 ». Zt . Prlvatkllntk Dr . Ihm
5801 Händelstr . IS

Rheinsheim

Dte Gemeinde Rhcinsbeim ver¬
kauft 36 Zentner Hafrr und ist
Käufer von 36 Zentner Knttergcrfte .
Preisangebot für Haler , sowie
Muster und Offerte für Gerste ,find an das Bürgermeisteramt
RbeinSbctm etnzuiendcn . (79451)

c Rendien n
Slellenbefetzung

Die Frist für die Einreichuna von
Bewerbungen auf die am II . - S .
MtS . veröiientitchte Ausschreibung
der Rürgermeiftcrftclle wird btS
11 . Oktober 1686 verlängert . (79532

Reuchen. den 28. September 1936.
Der Büraermeifter

t . B . R . W a l, , II . Bctgeordncter .

Fettverbtlltgungsschetne -
Dte Ausgabe der Kettvrrbilli -

aungsiLeine an die Bezugsberech¬
tigten der aebobene» Fürsorge für

Am Mittwoch , be , 86. Sevt . 1936
vormittaaS von 8—12 Ubr für die

Buchstaben A—F,
nachmittags von 3—5 Ubr für bte

Buchstaben 8 —K ;
am DonuerStag , be« 1. Okt . 1938
vormittags von 8— 12 Uhr für die

Buchstaben L—K ;
»achmittaaS von 2—8 Ubr für die

Buchstaben S—Z .
ES wird darauf aufmrrkfam ae-

machi , daß die vorgrfebene Zeit zurAbholung btt Scheine im Interest «einer reibungslosen und raschenAusgabe unbedingt etngebaltenwerden muß. ( 70459)

Da « landw . EnttchuldunaSoer »
fahre » für den Bauern Wilhelm
Drinkner in Pforibrlm . Windbaf ,
Kiefelbronnerstraße 57 wurde heute
16 Ubr eröffnet . Die Aufgaben der
EntschuldungSstelle werden vom
EntschuldungSamt Karlsruhe wabr -
aenommen . Alle Ansprüche an den
Betrtebstnhaber sind bi » zum 39.
Okt . 1936 bet dem EntfchuldungS -
amt Karlsruhe , getrennt nach Ka¬
pital und ZtnS , anzumelden . Da¬
bet sind bl « tn den Händen der
Gläubiger sich befindenden Schnld-
urkiaiden dem EntschuldungSamt
mit etnzuretchen. (79544)

KarlSrnbe . den 22. Sept . 1936.
EntlchuldunaSamt .

ämllieho
Vecsleigei'unglln

Karlsruhe
DaS Fundbüro der Reichsbahn

dtrektton Karlsruhe versteigert am
1. und 2. Oktober 1936, ieweils 8
und 14 Ubr beginnend , im Bcrftei -
gernugsraum Karlsruhe Hbf (Ein .
gang Maraubabnhof ) öffentlich
en

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ber -
stciacrung vor der Aufforderung
znni Bieten anzumelden und bei
Widerspruch deS Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilnng erst nach dem
Anspruch des (Olänbigcrs und nach
den übrigen Rechten berttchstchttgt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . muß da» Verfahren
vor dem Zuschlag aufhcben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Reckt der Verstcige
rungscrlöS an die Stelle des per
fteiaerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund
stücke samt Schätzung kann icöer
mann einiebcn . ( 79468)

GruudftückSbeschrleb:
Grundbuch Fchenbeim Band 36.

» cft 35.
Lab .- Nr . 244 : Hvircite mit Gcbäu -

lichkctten n . HauSgartcn 9 a 11 qm
Auf der Hoireite sieben:
a) ein einstöckig . Wohnhaus mit

Etscnbalkenkcller :h) ein Schpi mit Wcrkstätte und
Schwctnestallanbau :

e) ein Wagcnschopf.
Schätziingswcrt : RM . 8999 .-
Lgb.-Nr . 412 : 21 a 24 om Acker .

KletbcrtSiclb .
Schätzungswert : RM . 2990 .—
Lgb.-Nr . 2316 : 16 a 62 qm Acker

Riedmatten ,
Schätzungswert : RM . 590 .—

Band 16 Heit 13 :
Lgb .- Nr . 3499 e : 9 a 86 qm Acker ,

Wiederfeld .
Schätzungswert : RM . 500 .—
Lab .- Nr . 1839 : 9 a 12 qm Acker ,

Langenarnnd , _Schätzungswert : RM . 600 .—
Band 27 , Heit 6 :

Lgb .-Nr . 427 : 12 a 50 qm Acker ,
» leibertsield ,

-ckätzungSwert : RM . 990 .—
gbMr . 1958 ; 8 a 99 qm Acker ,
Ricbmatten .

Schätzungswert : RM . 300 —
Lgb .-Nr . 4320 : 9 a 91 qm Acker ,

Schachen,
Schätzungswert : RM . 500.—

CoSt, den 25. September 1936.
Notariat III

als Bollftreckuuasaericht .

Zuriidlt 68180

Dr. uonRenz,prai<t.Arzi
Qart *nstr . 52
Telefon 2322

Sprechstunde :
8~ 9»

arzabluna dte Fundsachcn , sin »
. all Mai —Juni 1986 . nicht abgcbol-
tes Hand - und Reisegepäck sowie
nnanbringllche Frachtgüter , darun -
ter 2 Armbandubren , 1 Taschen, u.

Weckeruhr. 1 Fingerringe , 4 Pboto -
apparate . 1 tzielichiungsmestcr, 2
Ferngläser . 1 Reißzeug , 2 Herren¬
fahrräder . 1 Motorraüsattel , 1
Staubsauger , 3 Flöten , 5 Paar
Schneeschuhe . 170596)

Die besonders genannten Gegen-
stände werden am 1. Oktober 1936
von 19 Uhr an guSgeboten .

c Lahr

Zwangsversteigerung
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Montag , de « 36. November 1936.

vormittags 6 Ubr
tm Rathaus tn Ichenheim bie
Grundstücke deö Karl Jägle .

Landwirt » und besten Sheirau
Magdalena geb . Wendle in Ichen -
betm auf Gemarkung Ichenheim .

Dte VerftetgerunoS » Anordnung
wurde am 3 . Juli 1933 tm Grund¬
buch vermerkt .

Kralllahrzeuge
An- und Verkauf

Ford
fteiicrfr ., 13/40 PS .
crifl . amerilan ., ta¬
dellos. Motor , sehr
gut tm Lack u . Pol¬
sterung , 6 Nets., ge¬
gen bar zu verkauf .
Angeb . unt . 70803
an den 9/ührer .

Klein.
Kraftrad

93 ccm , Stscel Such,
sof . zu kaufen gef .
geg. bar , nur gut
erhalt . Artur Lutz ,
Ettlingen , <69374
Linchare» 7a .

Opel
SpezicU-LimouIine,

1,2 LIr ., 4 Gang ,
v . Privat geg. bar
zu verff . Ang . unt .
5778 an d . Führer .

Neuwertiges
BMW .-
Motorrad

zu verkf., 400 ccm .
Zu erfragen bet

Dr . Mat ,
Bühlrrtal .

_ <708M)
144 Io .

öieorolet-
in gutem Zciiland ,preiswert zu verlf .
Wirth , Waldhorn -
stratzc 4K, <70647

Klllten -
Lieserwagen

fahrbereit , billigst
, u verkauf. ,70050

Han » K i s s e l,
Kaiscrftrabe 156.

knerlnge ^ oOo^ cia-
sn . O0I6 - u . Silberwaren , Be¬
stecke , Uhren jeder Art billig .

Ankauf von Allgold

Christ frankle
Goldschmied, KarlsruheK« l»Tpa a » » p » — Reparaturen billigFaconiernuteverarbeitet

elegant
und «chün

ohne Zerschneiden 7060 $

Hqp | Hulmaehsr
AmalienstraOe 13

SM Belohnung
für bie Beibringung bei gestoh¬
lenen neuen

Mme-eS -Kabriolett
IV B 4544 , schwarze Lackierung,
wiitzel Sleuerrab . rotbraunes
Verdeck . Mitteilung erbet , unter
78641 an beit Führer .

Immobilien
Massives
3x3 Zimmer

lmus
Nähe Karlsruhe , m .
ca . 27 «lr Garten ,
erbteilungShalver S.
Preise von 12 000
RM . sofort z» ver¬
kaufen. Unzahig . n.
Ucbereinkunst . Näh .
SB. Walch, Jmmob .,
KattSruhe , » attftr .
Nr . 6, Trief . 1562.

<70204 )

DKW
Meist erklasie

Kabr .-gimonsine , 4 .
sitzig , Modell 1938,zum amtlich . Echäi -
zungSprei » verkauft
Humme , & Pafchlr ,

Automobile ,
Offenburg i . B.

_ _ <70455)

Heuer
Opel P4
1000 Km. gefahren ,
besonderer Umstände
halber günstig abzu .
geben. Angebote u.
69102 an d . Führ .

Motorrad
BMW ., 750 ccm ,steuerfrei , neu . Mo¬

dell, bill . , . verk. b
V« go Lander , Uu-
tergrombach , Wein -
garterstr . 53. <5802

Rentables

mit S—5 Zim .»
Wohnungen bei
hoher Anzahlg
evil . AuSzahlg ,
zu kaus . gcsucht .
Angrb . u . Ar .
3083 an Dr .
Oilock'4 Anzeig..
Erpedil . . Karl » ,
ruhe , Karlftr .34

<60429

Mod .,fieuerfr . Hau »
5 <7 ) S -. erb . 1935.
auSstchiSr.LagcLIr .-
H»g.. Garage , 5 Ar
Wari ., vrSw . z . vtf.
Angebote unt . 5812
an den Führer .

Rebstück in
EkMnaen

9 Ar , tm Vorder »
berg, mit Ertrag , t.
gut . Zustande , um¬
ständehalber sof . ge¬
gen bar zu verkauf .
Angeb . uni . 70646
an den Führer .

BeiuM
15 Ar , , . Zt . als
stiarlen angelegt .
Güdendstrabe Graf .

Rhenaftr .. ver qn >
5 RM ., sofort zu
verkaufen . Rädere »
W. Walch, Jmmob ..
KattSruhr , Sattftr .Ar , 6, r - Ief . 1562.

Ltß kn Wrer

Hauchdünn
wie Hautcreme . . .
mü. .» n 5i° oof Ihren Boden

■
die guten Hartwodi »qua ■̂
LOBA -Wach» «. «Bei** M

■
mH ->»» »ob«"

auftrogen. Dann erholten Sie M
wm mühelos einen douerhattm» ™
_ Harthochglanz , den Sie ou* M
™ feucht aufwischen und dann
E5 einfach mit einem wol enen m
— Lappen wieder aufpolieren m

können. Aber - Hortwct * » -

muß es seinl
Deshalb Immert

fOr den Bader



sx
'
ÖI

1 >
‘

WMM
w4mm -f :Wr

FILM von HEUTE
Versäumen sie nicht !
SMußakkacd

mit LII Oagover , Willy
Blrgol , Maria v . Taanady .

Jugend nicht erlaubt .
Anfangsz . 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

mm

\0Q1s ß
tURDP/7

; % % ' ■ - w
'

G . . . M
V ' ' ' ' JT : : i. ' '
f 7 . . w

ph

mit Paul Hartmann , Manja Behrens
Arlbert Wfischer , Karl Stepanek
Walter Frank , Hilde von Stolz

SPIEUEITUNGt JORGEN VON ALTEN

Ein neuartiger » spannender Kriminal -Film , der unter Mit¬
wirkung der Justlspreesestelle gedreht wurde und
in dem zum 1. Mat authentische Bilder vom Arbeiten der
Mordkommission und eines Schwurgerichtsgezeigt werden .

Kulturfilm : Vorstoß ins Weltall
Beginn : 4 .00 » 6 .15» 8 30 Uhr / Kartenbestellungen !
Fernspred)er Nr. 5111 / Jugendlidie nicht zugelassenI

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

I

Mittwoch » den 30 . September

is^ is uhr NachmittagsKonzert
Orchester r Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 70470
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im

kleinen Festhallesaal statt .

Bekanntmachung
Net Vierteljahrsanfang machen wir

die Einwohnerschaft und vor allem die
jetzt umgezogenen und umziehenden
Personen aus die genaue Beachtung
der polizeilichen An - und Abmelde¬
pflicht und die genaue Ausfüllung der
Meldesormulare aufmerksam. Letztere
sind beim Einwohnermeldeamt und bei
jeder Polizeistation zu erhalten und
nach Ausfüllung vom Vermieter und
Mieter deutlich zu unterschreiben. Nicht
rechtzeitig erfolgte An - und Abmel¬
dungen können Bestrafungen zu Folge
haben.

Polizeipräsidium .

Im Anschluß an vorstehende Bekannt¬
machung machen wir daraus aufmerk¬
sam , daß im neuen Adreßbuch 1936/87 ,
das im Spätherbst vorliegen wird , die
Oktober-Aenderunge« »och mit berück¬
sichtigt werde«. ES wird gebeten , Be-
richtiguuge», Wünsche, Reklameaus-
träge usw ., besonders auch Aeuderuu-
ge» der kommenden Monate , sofort
dem Unterzeichneten Verlag schriftlich
mitzuteilen.

Adreßbuch -Berlag © . Braun ,
Karlsruhe , Karl -Friedrich- Straße 14.

Zum Umzug biete ich an :

80 Kohlen -Herda
OrMe : Preis p . Stück : Größe : Prisp . Stück :

100x65 cm 95 .- 85x55 cm 85 .
90x60 cm 90 .- 80x55 cm 90 .
75x50 Cm 75 «* Sämtliche Herde m. Nickelschiff

1 Grudeherd , neuwertig . 60 .-
3 Gasbackherde , gekr . 30 .- 35.- U . 55.-
1 Kochbackherd „ Weber“ für 6 Brote 70 .-
1 Kohlen -Badeofen mit Gusswanne 90 .-
15 Emaille -Oefen das Stück . 50 .

Hetzkraft 60 bis 80 cbm . 708*8
2 Dauerbrandöfen , gebraucht, p . St. 25 .-
3 große Oefen per St 00 - U . 50 .

für Wirtschaft o. Saal geeignet
20 Rundöfen . von RM . M .- an

G. DÜRR , Karlsruhe
Zfihrlngarstr . 57 Fernsprecher 5456
Ratenkauf d . Beamtenbank , Ehestandsscheine . Kinderbeihilfe

vadllchtS
Ttenätag ,

b . 29. erbt . 1936.
G S Th .-Kein.

801—900.
Die

Entführung
aus dem
Serail

Komische Oper
von Mozart .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Miiwirlende :
(Steiftet , Römer ,

Eiteret , Fehringer
Kieset , Prüier ,

Schultet .
Anfang : 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Preise P
( 0 .70—8 .00 RM .)

MI . 30. 9. Tan *

WeiSmann : Schwa
nenweift .

MM GEffik
Zwangs .

Versteigerung .
Mittwoch , den 30

Sept . 1930 , nach
niittagS 11 Uhr
werde ich in Karls

kungSweg« ösfer
versteigern : ( 707:
Verschiedene Mik

Chaiselongue ,
Schreibmaschinen , .
Klavier , 1 Boden
ieppich, 1 g
Damenuhr , 1
Maschine, vor -
best ., 1 größere An
zahl Spiegel , div
Celluloidwaren un !
Pinsel .
vockentan », Pfeffer

Gerichtsvollzieher .

Täglich au . vcrkauft und
ein begeistertes Publikum I

DerKaiser vonKalifornien
mit Luis Trsnksr

Viktoria v « Ballasko u .a .m.
Jugendl . über 14 Jahre zugelass .
Beg. 4.00 815 8.30 - Bevorzugen Sie

bite die NachmittagsvorstftllungM.

Dienstag I Mittwoch
| Donnerstag |

Trotz
grOBtom Erfolg

unwldorrufllch dlo
lotsten drei Tago !

Die letzten Vier
von Santa Cruz

Ela großartiger Ufa-Abenteurerfilm- efr
mitreißendes Abenteuer der WirklichkeitJ

Beginn 4.00 B.15 8.30 Uhr

SCHAUBURG

WM mm Cafö
MUSEUM Heute

Dienstag

G EHREN u ABSCHIEDSABEND G
der beliebten Wiener Meistergeigerin

ANNV T0IY1ASCHEKund ihres Orcheslers.

(Reparaturen
an ‘Ufjren jeder Qrt
werden sorgfältig und preiswertin eigener Werkstatte ausgeiilhrt .

Uhrmacher u , Juwelier

c. Reinnoifltsoiini",S Hi 0
r
c.um

_ 70661

Zu vermieten

Große Auloreparalurwerksiälle
mil Laden, AulohaUe, Garagenund Tankstelle
welche bi» letzt mit Erfolg betrieben wird . Ist ans
1. 1. 37 »u günstigen Bedingungen »u »ermietkn .
« öftere ? zu erfragen bei <70037
gia. Albert Hilbert S .m .b .H^ Rastatt , « ahnhofstr . 20 .

Verloren

Füluerlchein
u . Zulaiinng verlor .
Molorrad Rr .09772 .
Abzugeb . h i
Flasack, Metz

Kapitalien
AlilMvertr.
GdF . Wüstenrot ,

aus 1931, über ü
38 000 .—, regeln
einbez ., befand . Um
stände weg. z. d '
Anfragen uni . 88
an den Führer .

Marl Den
wünscht sich mit so-

Jahren , zu

Führer erbeten .

, o * - su ° o

CafS
»u vermieten . .

Zuschrift , unt . 8825 j
an den Führer .
Herr ob. Frau fin¬
det gute» ( 8781

Heim - ;
bei alleinft . Witwe .

-
Ostendftr . 10, 2 Tr . 1

. Sörnrrftr . 2 , III .,
links , ist eine gut

möbl . Mansarde
zu vermiet . (5806
Sep ., frM . Manf .-Z.

i an fol. Frl . auf 1 .
^ 10 . zu verm . Erfr.

Brenner , ( 8798
Luisenstr . 23, II .

Leere Manl .
Neubau , hell , geräu¬
mig, a . Berufstät .
zu verm . Baumei -
sterstr. 17, I . , Ik».

(70889 )
'

Leer. Zimmer
u . Keller sofort , u
vermieten . Beftler ,
Schützenftr.60 , Sib .l .

(8838 )

. Zimmer m. kl. Ne-
. benraum , hzb., als
- Werkstatt sofort od.
5 Väter z. vermieten .
- Angebote unt . 5810
n an den Führer .

> MN .Zimmer
ab 1. Okt. zu verm .
Belfortstr . 7, 3 . Ti .

(5811 )
Gut möbl . Zimmer

^ auf 1. Oktober zu
e verm. Sorckstr 32,
, 3 . St ., recht» . ( 8772

i
' Frdl. Zimmer
) an berufstät. Herrn
l, zu vermiet . (8785

Leopoldstr. 15. II .
>
> Neu», möbl . Zim . ,
e evtl . W .» u . Schlafz .,
- mit Dipl .-Dchreibt.,
. Klav ., fl . Wasser u .
, Bad , sof . zu verm
i. Zirkel 28, 2 Tr
d ( 5784)

- Kutmöbl.Zim.
: sofort »u vermiet .
1 Telesonanschiuft .
| Lessingstr. 26, II.

( 5580

: ©utmöti( . 3im.
t bes . Ging ., nur an
, berufst . Herrn ». v .
. Marienstr . 23, III .
> (5780)
1 Rob .-Wagner -Allee
1 gut möbl . Zim.
• mit 1 u . 2 Betten ,

evtl . Küche üben . , zu
k dm. Ging . Rudolf ,

str. 31 . III ., Ik» .
(5793 )

8 MSbl . - immer
vermiet . (5831

r Akademiestr. 46 . I .
| (Nühe Hauptpost.)
• tzutmödl. Zim.
0 auf 1. 10. zu verm .
- Karlstr . 99 , 3. St .,' Bahnhofnähe . (5476
'

EutmSbl.Zim.
» m . Etghz . u . Bad -
. ben . z. vm . Kaiser -
t alle« 7 . III . , r .

( 70279

( 5786

Gut möbliertes

Zimmer
u vermiet . (5786

vm ., o. Fest . 18

(5760 )

70857Tapeten
sowie sämtliche dazugehörige
Artikel linden Sie gut u .billig im
Tapeten - Geschäft

FritZ >- V. L. STRICKER
Sch Utio
Telefon 5266

kBo 37

Zelthallen
neu » in allen Größen zu vermieten

Jak . Elchler , Mannheim
Telefon 5S135 61436

^ ^ a Gut möbl . , heizbar

Winterstrafte 2, mit
einger . Bad u . Gig .,
Heiz ., weg.

' Wegzug
a . 1. Oli . 1936 od .
spät . zu verm . Näh .
das. od . Ettlinger -
ftr. 33, Tel . 7299 .

( 69408)

43 .-Mnuitg
2.®t „ « arl -Wilhelm-
str . . beste Lage , mo .
natl . 72 Ml ., sof . od .
spät. , u vm. Ang. u.
5721 an den Führer .

’ÜlMlIßf 3 S ."SB«ftn., Kaiser«jiuiuici . Knee 123r ^ mü
Bad u . Müdchenz..
Osenhzg . , weg. Per .
setzg . a . 18 . Olt . 36
od . spät , zu vermiet .
Näher , daselbst od .
Telrf . 7299. ( 69965

In Reichenbach bei
Ettlingen sonnige
33 .-niUM8
b. Bahnhof , auf 1 .
Olt . od. später zu
verm . Preis 30 M .
Zu erfragen : ( 8840
Hau » Nr . 286.

Zimmer
Nähe Kriegsstr . 180
auf 1. Olt . gesucht.
Angebote unt . 8770
an den Führer .
Jg . Ehev . sucht a .
1. 10. od . 15 . 10.
2—3 Z .-Wohnung

Karlsruhe od . Umg
Angebote unt . 8830
an den Führer .

2-3Z .°Woljll.
v. Ange» . d . Wehr ,
macht auf 1. 11 . 36
z. miet . gef. Ang . u .
8834 an d . Führer .

Abonniert
den Führer

( 5837)

mit einger . Bad , Wohnmanfard «. Balkon
und Loggia . Epeisefckranl . Kachelofenbei¬
zung n. fonft. reich ! . Zubehör , frei —
sonnig — z Zimmer , ab RM . 72.80
bis RM . 78 .80 auf sofort oder später , u
vermieten . Näheres BermietungSbür »
Nordstern . SarlSruhe .Mübtburg , Sonnen -
strafte 6 oder Fernruf 3283 . Besichtigung
unverbindlich . Fahrtverbd . Linie 1. 8 u . 7.
_ (68811 )

Möbl. Wohn.
3— 4 3 ., m . Zubeh . ,
v. alleinsteh . Dame
sof . zu mieten ges
Angebote unt . 8803
an den Führer .

Zu verkaufen

Silber -
Bestecke
u. 100 Gr . Silb .'
Aufl . direkt ab Fa
brik an Priv . z. B
72 Teile . 100 Gr
78 RM .. Zahl . 10
Monatsraten . Kata
log gratis . ( 6719t

A. Pasch & Co
Solingen .

Damen - n . Knaben
Fahrrad bill . z. vk
steinbach ( 70259

Fahrräder , jetzt
Erbprinzenstr . 26.

FLAMMER
SEIFE

für Wäsche und

Caf6 Odeon
Dienstag

Abschiedsabend
Orch » Ina Will

Oktober -Gastspiel
Orchastar Gustav KOnlg
vom Wilhelmsbau Stuttgart

Taf - l-
tSeftedfe

II auf Solingen !
- «SUflte SUbae. f*«ato mM»00 ft . uwwn ,•2 8 jmjiotß «rtt . im RSrtl« Xastt»»»K,llnN,■X « » ad»»»«,

Machen. - *0 cVb*« «Vaaamttn. ja
£ 5 P * *»f* «» s» Dastptat »

aa-tetc Oaratttre , 100an. aerfMfc. XAAA.-

£ % Äaf Wamsch Mt 91 10 Jgtnartaf —.
2S ‘Pwlaagaa 6 »t Vnetattch» machg atatoa
M s aaarrMaM ' 4 .

3
mit je 1 Bett in eichen u . nuftbaum ,
Schränke. Chaiselongue 22 Jl , «leg. Bü¬
fett . 1.80 br , Standuhr , Diwan von 16
b . 30 M , Vertiko, Diplomat mit Seffel,
Waschkommoden, faub . Betten , Büfett
38 Jl , Spirgelschrank 38 ^ bei

Schuster
Möbelgesch. . Rudolfftr . 10. (69378 )

Wegen Umzug» bill . verlauf von
Gebrauchsgegenft. aller Art , Möbel .
Lüster. Aufstellf. , » ntiguitäte «
Benezianer . Lüfter , Smyrna
Tepp . 420/480 ; Porzell ..Grupp . : Meisten,
Höchst etc. Boule . Möbel . Vitrine ,
n . Schrank, Spieltisch, G-Sbadeeinrichtun,
mit Raumheizg . Zu erfragen unter 70648
im Führer .

Nähmaschine
verskb., bek . Marke ,
wenig gebr . (8786

Wilhelm Fetter ,
Kaifrrstraste 110.

Cleltr . Grammoph . ,
Marke Elektromoph .
sow. eich . Bettstelle
bill . zu verk. ( 8804
Mathhstr . 26a , V .

Wegen Wegzug»
zu verlauf . : Kristall ,
leuchter , GaSherv
( komb .,6 Gasflam . ) ,
Badeinrichtung mit
Automat . ( 5629 )
Kriegsstr . 97, II .

De«

M -M
dom (69714

OfenhausKleber
Akademiestrafte 29.

Erweitern
Sie Ihr
Repertolrl

Kaufen Sie sieb
für Ihre Hand
harmonika neue
Noten in dem be¬
kannten (68527)

T
*

Kalserstraße 175,
neb . Salamander .

Sticke»- und
Gasherd

Funk . & Ruh , Bet
ten und Schränke,
Kastenschrank zu vkf.
« aiserstr . 135. 2 Tr

(8836)

fö&ßatmod &tockiuiir
ln neuen flotten

Kübler -Kleidern
am 1., 2. und 3. Oktober, jeweils nachmittags 4 W
und abends 8 Uhr im

Kall ee Baner
Wir laden herzlich zum Besuche ein :

ii Kley , Uloll-, weiß-, KurzwaPBr
Erbprinzenstrasse 25.

70683

Herrenzimmer
195^tz, Speisezim . ,
mod ., 145 Jl , kpl
Küche , gebr . , 45 , 75
Jl , weifte Schränke,
gut . Diwan 25 <M ,
Chatsel . , Kommode
14 M , Besenschrank,
« uszugtisch 25M , 6
Lederst., Polstertest .
IM. , saub . Betten 8
M . Kästner , Möbel .
gesch .,Douglasstr .e6

(70729 )

Heute erscheint:
Unsere Winter - Ausgabe des

AmTLKHEH
TASCHEN FAHRPLAIIS
FÜR MITTELBADEN

mit den Krailposten
Gültig vom 4 . Oktober 1936 bis 21 . Mai 1937

rum preise von

Ofen
gebr .,Douerbrenner ,
I . & Ruh . sehr sch.
Stück, weg. Platzm .
sehr billig abzugeb .
Anzuseh . zw . 13 u .
14 Uhr Sternberg .
sir. 3, I . , links .

( 5817)
Komplettes ( 70901Biedermeier¬

zimmer
WirtschaftStisch und
Höhensonne , 220 B . ,
sosort zu verkaufen .
KriegSsir . 47a , II .

nur 30 Pf £j*
bei einer Stflrke von 106 Seit 0 "

Er ist an allen Orten durch unsere Tragef
Verkaufsstellen lieferbar . Jeder Volksgenos
sollte sich diesen Fahrplan kaufen, kr *

handlich
übersichtlich

zuverlässig
und billig

iikkMm
Gei . Aulomechanil .,
Führersch . Kl . 1 u .
3 , 21 I . alt , sucht
Stellung als

Ehauffeur .
Angebote unt . 8798
an den Führer .

Wer braucht fungen
H e i , « r 7

Zufchr. unter 8711
an den Führer .

/
weil die Reinheit immer,
wieder Freude macht !

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben

Zimmer
i . 1 . DH. zu verm .
Marienstr . 12. II .

Mövl.Zimmer
Stefanienslr .32,1V .

u . Schlaf».,

Wendtftr . 1. IV .
( 8794 )

( 5782 )

23 ."Mnnng

Nimm 3 Mk. und kauf ' ein Los .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1030

| Lospreia i/> 3, — \j H 12 . - H 84 .» Am7 |

Staat ! . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruh «
Versand nach auswärts Kalsarstr . 16s .

Sofort zu vermieten :

4 Zimmeruiohnung
Bahnhofstr . 46. V . Stock

Hattpiiichtuerilcherungsanitait der
Baulichen LandtuirtfctiaitsKammer

5 8. Wohnung
Neubau . Ecke Hirsch , und Welfenftr ., mit
grofter Wohndiele . Eiagenheizg . s reicht.
Zubrbör auf Okt . od . spät, zu vermieten .
Brei » 120 Jl . Rädere » : (69764 )
L. Körner , Slauprechtstr . >8 Tel . 3löl .
I Zimmer , möbliert , mit Tel -.Anschluft,
l Zimmer , leer , evll . mit Kochraum, für
sofort zu verm . Anzuf . von 2 Uhr ab.

Bonnet , Weltzienftr. i , recht » .

Mietgesuche

Serlivlatten
Wlliierilljisle
zu seder Herdgröfte
lieferbar . ( 67677

Sfeparaturrn
etc . bei billigster
Berechnung .
8 . Dürr, jetzt
Zähringerstrafte 87.

**** Anziige
« utz Mäntel

VreiSw. abzugeben .
Gartenstr . 19, I .

( 5823)

Sehr gut erhalten . ,
dunkelgrauer Matz-
anzug » la Stoff , m.
2 Hofen, f. gr ., fchl .
?iiaur . 25*# , guter
Ueberzieher 10 JH ,
dunkelblauer , guter
Damengnmmimantel
* Jt zu verkf. Vogel,
Kaiserallee 51a ,
Srd ., Part ., Werkst.

( 10292 )

Mädchen
27 Jahre alt , mit
Kochkenntnisten und
gut . Zeugn ., sucht
Stellung . Angebote
unter Nr . 70643 an
den Führer .

Guter Gehrockanzug
sowie Rock u . Weste
zu »erkauf . Schwa-
»enstr. 17, III . . l .

(5816 )

selbständig , perfekt,
9t. Umgangsformen
und Ia Referenzen ,
sucht pass . Stellung .
Angebote unt . 8791
an den Führer .

Kaufgesuche

Herren »
unö Damenrad
neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr¬
radhau » Dürringcr ,
Kronenftrafte 40 .

(47877)

Moutiietiäge
Drehbank

mit Motoren u . a .
m . billig zu Verls.
Angebote unt . 577V
an den Führer .

Zn lausen gesucht :

1 Aimlng - Ral»tnr
1 Amb«s mü Motz

ca. 180—200 Kg.

1 Feueresse
mit elektrischem Gebläse, 220 Volt .

Alle Teile gebrauchifertig . in neu¬
wertigem Zustand . Angeb . unter
70648 an den Führer .

BiitOltOif
weibl . , gewandt in
Buchhalt . u . Bilanz ,
Mahn - u .Klagesach. ,
Steno , u . Maschine,
sucht Stellung , auch
aushilfsweise . An.
geböte u . Nr . 8826
an den Führer .

Alter Sekretär
zu kaufen gesucht .
Preitang , an wilh .
Ruf , Zirlel 11a.

( 8800 )

Suche gut erhaltene

Lagerfässer
bis 2000 Liter zu
kaufen . Angeb . unt .
70291 an d . Führer .

Rotztzastanien
werd . z. höchst . Ta .
gespreiS angek. Ab
zuliefern am Mitt
woch , 30. 9., im
Gasthaus z. . Ruft ,
bäum - , Karlsruhe ,
Markgraf enstr . , u .
im »Engel -, Brün -
Winkel . (68978

Was immer 6ie aud) suchen
Sie linden alles im Fiidrer!

(8828 )

Hinterhaus , Ostst. ,
auf 1. Okt. zu vm
Angeb . unt . 70198
an den Führer .

Auto-Arage
f . kl. Prf . -Wag .. N .
Langenmarkpl . ges .
Dizentiusstr . 8 , Pt.

( 8809 )
Alleinst , ruh . Dame
sucht 1 groft ., sonn ,
oder 2 kleine

leere Zimmer
in gut . Hause , wo.
mögl . m . Kochgeleg.
Angebote unt . 8819
vn den Führer .

Leere» Zimmer mit
Küche (oh . Kell .) v .
Rentenempf . gesucht .
Ga». El . u . Wasier
erw . Angeb . unter
8818 an d . Führer .

Junge berufstätige
Frau sucht auf 1
10 . 36 leer . Zimm
m . Kochgelegenheit.
Angebote unt . 8776
an den Führer .

3 Zi« . .Wohnung
(1 Z . schräg) , mit
Zub . auf 1. Rov.
an ruhig « Familie
zu vermiet . Schlag¬
feldweg 2, Albsiedl.

(5838 )

4 oder 5 Zimmer .Mohnung
Rach Karlsruhe versetzter Beamter sucht
sonnige , preirwerte Wohnung mit einge.
richtetem Bad . Mansarde u . sonstigem
Zubehör , evtl , auch Einsam .-HauL West * und ältere -
ftadtlage erwünscht. Angeb . mit kurzer Möbel
Beschreibung u . Preisangabe an (704631 zu verkauf . ( 5788
O. Götz . B . .Badeu . « chwarzwaldstr. 10. 1 Lenzftr . 2 , 2. St .

Weg . Aufgabe des
HauSh . gut erhalt .
Küche , Sofa , Kam-
mode, Peddigrohr¬
sessel, Stühle zu
verkaufen . ( 5787
Lessingstr. *5 , I .

Biedermeier .
Möbel !

Schreibtisch, Bücher-
schrank , Vitrine ,
Couch , rund . Tisch .
Kommoden, Spiegel .
Gessel billig abzug .
An. u Verkf. vtuf ,
Zirkel 11a . ( 5709

Wtz . Kinderdett
mit Patentrost zu
vrkf. Angeb . unter
5797 an d. Führer .

Stellengesuche
Junger

Kaufmann
28 Jahre , in ungekünd . Stellung , sucht
sich zu girändern . (Auch aurwärt » .) Per .
fett in Buchführung (Doppelt-amerik.
Durchschreibe, u Maschinenbuchführung .)
Selbständige » Arbeiten gewöhnt . Ange.
bote unter Nr . 5813 an den Führer .

vllene Steilen

Wer will Bertriebs -
ftrlle f. nachweisl .
>roft . u . laufd . ab.
ätzsäh . ges . gesch.
Art . Lohn . Einnah .
meauell « auf Jahre .
Für Logerhaltg . kl .
Kapital erforderlich .
Angebote unt . Nr .
R 9798 an d. Füh -
rer Rastatt .

Auf 18 . Okt. oder
1. Nov. tüchtiges

Allein -
mädchen

für Haushalt mit 2
Kindern von 4 und
9 Jahren gesucht.
Jahreszeugniste er-
sorderlich. Zu mel¬
den nur vormittags
bei E . Harsch, Frie .
densw. 7, 2 . Stock .

(70642 )

DüchtigerSerrenlrileur
b . Kost u . Wohn . i.
Haus gef. Zufchr.
u 69734 a . d . Führ .
Perfekter

Herren -
Friseur

BubUopfschneider ,
evtl . j . Weiterausb .
in Dauerstellg . gef .
Angeb . unt . 70164
an den Führer .

ErftNasstger
Sittrrenfyitlct

nebenbernstich ges .
Angebote unt . 8808
an den Führer .

ötundenlrau
oder Mädchen

täglich für einige
Stund , gef. Barth .
Westendstr . 80 , III .

( 8777 )
Sauber . , unbedingt
zuverlässige» (5824

Haldt .-Mädch
gesucht. Nötiges ,
Herrenstr . 50, II .

Welches SeschLft» gleich welcher Branche
(evtl , » ondttorei od ähnl .) sucht eine

tüchNgv. flotte Bettäulerln
firm in Buchführung usw . Bin 22 I ,
alt . ang . Erscheinung (blond ) , in unge»
kündigter Stellung , groftem Filialbetrieb .
Möchte mich bald nach Karlsruhe verän¬
dern . Angeb. unter 70644 an d- Führer .

Zun baldigen Eintritt Indien wir

tüchtig eVerkä ufer|J
für Dam « n - Konfektion . Gut0
kenntnisse und freundliches Wes ^

Durchaus tüchtiger

Herrenfriseur
und « ubikopfschnrider stndri sofort ^
Dauerstellung .

Dame», und Herrenfriseurgeschöft
Heinrich Oberle . Wolfach (Bade») - ^

Borstadtstrafte 265 . ^

Servie »-
fräulein

gesucht. Zu erfr . u .
8807 im Führer .

Bertrauenswürdig .
Alleinmädchen

das kochen k., gef.
G . Hornung ,

Sofienstr . 84. (8766

Halbtags ' ijnStenotyP
durch langfährige Zeugniste 6
len , gesucht . Handschriftl . ,
Zeugnisabschriften und
unter 70811 an den Fiid " ^

Alte .
Berficherung»

hat ihre

MwerttM
mil Mll »,

di« von tatkräftigem Herr« ^
amt geführt werden kan « . <'
Autführl Bewerb , unter
Führer .

Besitzer einer

Eiltirleniiiiikiiliiso®11

,
1
;^!

(womöglich ohne Wagen .
, ug vorhanden ) auf s»k V, xet *
angenehm . Angeb . mit «a ,
unter 70810 an den

Pelzwaren
MBntal , lacken , FOchn , Krag « " 1

sämtliche Umarbeitung » 0

KarlstraBe 20 , am Ludwigspla«

Selb ständ ig»
1 . Mädchen
nicht zu jung , sof .
oder auf 1. Oktober
gesucht. ( 70483

Dr . Lrhrnbecher ,
Bruchsal .

Wllderichstrafte 22U
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